
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1914

279 (19.6.1914) Abendausgabe



Mein ! WH 2 mol. BOT Abend -Ausgabe .
"MW üertreiieille Zellmg Mens

Krpedttion :
und Lammstratze-Ecke"“WÄonerfir . u . Marltplad .

Jriy ®fsCÖ.S'eIecir.-aibtene laute
« ur Namen sondern :

-Aadische Presse "
, Karlsruhe .

EkZvgrpreisin Karlsruhe:
um, abaedolt «0 Big .
obn -^ i^ ü ^ ^ eigexpeditionen
5>rp^ 0lt ®° monatlich.

. .Daus geliefert :
A „s .» H" drUch Mk . 2 .20 .
nm bei Abholung
^ .JpoK' dw ' ter Mk . 1 .80 .
imli hJS Briefträger täglich" nalinsSa uSgebr Mk . 2 .52 .
mfU' Se Nummern 5 Pfg .^ rofeere Nummern 10 Pfg .

ÄtltOtHOM*

■l -'» ieue 1 ivrr . p .geue .
ölt M <£ -I?oIlln8*n roriffester Nabakt ,
ae,iÄ! ? ^ Einhattung des Kieles, bei

qUlchen Betreibungen und bei Kon»
Kurien nutzer Krajt tritt .

General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsrutze und des Grotztzerzsgtums Baden .

WP- Unabhängige nnd am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe .
“W

- - - Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblat !" mit Illustrationen wöchentlich
^ Nummer „ Nah und Fern " für Wanderung und Reist , Spiel und Sport monatlich
2 Nummern „ Courier "

. Anzeiger sür Landwirtschaft , Garten - , Obst- und Weinbau. I Sommer »

- - - — — und i Winier -Fahrplanbuch und l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

Täglich ie bis 40 Seiten . Weitaus gröhte Abormentenzakl von allen in Karlsruhe erscheinenden geitungrn .

Eigentum und Verlag von
Ferd . Thiergarte « .
Chefredakteur: Atbert Herzog.
Verantwortlich für allgemein«
Politik unv Feuilleton : Auto»
Rudolph, sür badischePolitSu.
Lokales : u. Frhr . v .Seckendorff.
für bad. Chronik » . den allgem .
Teil ; Rtch . Feldmmm , sür den
Anzeigenteü : N. RiNdetSpach« .

sümtl . in Karlsruhe i. B.
Br,Iw« vurea«: verffn V. «».

Kefamt Auflage ;

37 VVV faitpl.
je 2 mal wochentags , gedruckt
aus drei Zwillings-RotationS »
Maschinen neuesten Systems .
In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über
QQ O O O

Abonnenten .

Nr. 279. Telefon: Expedition Nr . 86. arlsruhe , Freitag den 19. Juni 1911. Telefon: Redaktion Nr . 309 . 39. Jahrgang.

Unsere heutige Miltagausgabe Nr. 278
^

«tfaßt 12 Seiten ; die Abendausgabe Nr. 279 nm-
laht lg Seile « mit Rr . 25 der Beilage „Rah und

zusammen
28 Seit en .

D i o Beilage „ Nah und Fern " enthält :

Ausflug von Rom aus nach Subiaco "
, von M . Spath . — , .Ge-

Ivon Dr . Wilhelm R . Eckardt, — „Riviera -Briefe " (Fori -
«ungj . — „Allerlei .

" — „Aus Bädern , Kurorten und Sommer¬
frischen .

" — „Rudersport ." — „Lawa -Temns .
"

Halblinks .
(Von unserem Pariser Korrespondenten .)

^ A Paris , 18. Juni . Man hätte nach der Kammersitzung
litV ^ ' Juni eigentlich erwarten sollen , daß die französische Po -

i»
"

.llun entschlossen linksum machen würde , um getreu den mit
> viel Wortschwall verkündeten Maximen des Radikalismus
M Sozialismus in einem neuen Fahrwasser weiter zu segeln .

c? jft gar nicht zu bestreiten , daß im Innern des Landes die

^
r°mung auch tatsächlich so geht. Aber ein Gewitter ist an

politischen Himmel Frankreichs aufgezogen, Jswolski hat

k Herrn Paleologue fein „Quos ego !" deutlich genug aus -
?dlpeten lassen , Suchomlinofs hat sekundiert und beide haben

J * vollen Backen in der entgegengesetzten Richtung geblasen.
J 15 dem „Linksum" ist somit ein „Halblinks " geworden. Ein

"Apromiß, ein Manöver zwischen zwei entgegengesetztenTan¬
ken , das auf das Parallelogramm der Kräfte nicht ohne

"dernden Einfluß geblieben ist.
. So hat denn die Halblinks -Politik des Ministeriums Vi -

dem die Kammer in der recht stürmischen Sitzung ihr
^ rtrauen aussprach, in erster Linie eine Vertagung der
. ^ nstzeitfrage bis zur Erprobung der militärischen Vor -
.
^ eitungsgesetze zur Folge . Gewiß war es für die Radikalen

^ chaus nicht leicht, nachdem sie immer wieder auf die strikte
^ chführung des Programms von Pau gepocht hatten , nun sich

der zweideutigen Formel zufrieden zu geben, die sie stets mit

^ Rüstung zurückgewiesen hatten . Ja — sogar die bis zum
^ gangenen Freitag so rühmlich bewährte Parteidisziplin und
'vtniitigkeit der Radikalen ist an dem Kompromiß zu schänden

Worden . Ihre Partei ist nicht nur halbiert , sondern gedrit --

jj
.

*° Ein Teil stimmte dem Ministerium zu, ein zweiter ent-
sich des Votums , ein dritter stimmte gegen die Tages -

» ?"ung . Und doch haben sie nicht schlecht dabei abgeschnitten.
icht nur , daß außer einigen sozialistischen Republikanern das

M
inisterium ausschließlich aus ihren Reihen gebildet wurde.

ie Gemäßigten haben auch der Finanzreform zustimmen
p

Uljen , die die Radikalen bereits während der vergangenen
^ rslaturperiode beschlossen hatten .

- . Trotz des Kuhhandels zwischen den Parteien , der schließlich
°em etwas brachte, wäre das Kompromiß wohl kaum zustande-

° kommen, wenn eben nicht die verbündeten Mächte ihren Ein -
**8 geltend gemacht hätten . Und das ist das Unbeständige an

der halben Wendung , mit der man sich vorläufig begnügen
mußte. Denn trotz des äußeren Druckes strebt die Masse der
französischen Wähler den militärischen Lasten entgegen. Un¬

terstützt wird diese Tendenz, die vorwiegend die Arbeiterbevöl¬
kerung beherrscht, noch dadurch, daß über die Finanzreform noch
lange nicht das letzte Wort gesprochen ist . Wenn man sich da¬
ran erinnert , wie heftig der französischeKapitalismus und seine
parlamentarische Vertretung die Steuerkontrolle sowohl wie
die progressive Einkommens - und die Vermögenssteuer be¬
kämpft haben , dann muß man sich notgedrungen auf neue Kon¬
flikte gefaßt machen .

Für den Augenblick bedeutete das Ministerium Viviani
entschieden eine Notwendigkeit , weil es wohl im Stande sein
wird , die dringendsten Verwaltungs - und Finanzfragen zu
regeln . Ist aber erst der Gang der Staatsmaschine für einige
Zeit wieder sichergestellt , dann werden die alten Fragen von
Neuem auftauchen und es wird erst dann entschieden werden ,
ob der äußere Druck genügt , um die heutige Kammermehrheit
zusammenzuhalten oder ob die inneren Kontraste stärker sind .
Erst dann wird entschieden werden, ob der 12 . Juni nur ein
Bluff war , oder ob die radikalen und sozialistischen Ideen der
Mehrheit des Volkes bereits in 's Blut übergegangcn sind und
sic sich infolgedessen von Neuem Bahn brechen werden .

Sicher ist jedenfalls das Eine : Durch seinen schroffen Bruch
mit den Kompromißlern und Ueberläufern hat Jaurös heute
wiederum an Boden gewonnen. Er hat sich mit seiner Gefolg¬
schaft unzweideutig gegen die Regierung erklärt und diese Hal¬
tung kann nur dazu beitragen , im Volke ihm und seiner Politik
neue Anhänger zu werben . Das Ministerium Viviani kann
den Gang des Umsturzes in Frankreich vielleicht einige Mo¬
nate hemmen, dann aber wird der Prozeß , der mit den Grund¬
bedingungen der Republik auf 's innigste verwachsen ist, weiter¬
gehen und wiederum klarere Formen zeigen. Das Kompromiß
wird dann nicht mehr innerhalb der französischen Grenzen zu
schließen sein, sondern außerhalb . In Petersburg und London.

Albert SirrkUn .
Zu seinem 70. Geburtstage am 20. Juni .

A . H . Karlsruhe , 19. Juni .
Man mutz gesehen haben, wie ex auf waldumrauschter , grüner

Höhe des Pfälzer Landes zu den Tausenden und Abertausenden sprach
und mit dem tönenden Zauber seiner Rede die Herzen ergriff und
entflammte , um zu verstehen, mit welcher Begeisterung die National¬
liberalen im Südweften Deutschlands in all den Jahren ihrem Führer
Albert Bürklin folgten . Man muß im Reichstag seinen feingeschlif¬
fenen. geistvollen und dabei sachlich- scharfen Ausführungen gelauscht
haben, um zu begreifen , wie eine Rede des Reichstagsabgeordnetrn
Dr . Bürklin -Wachenheim die Parlamentarier alle an ihre Plätze
bannte und ihn in feiner politischen Bedeutsamkeit vor anderen her¬
vortreten ließ . Und man mutz zurückgehen bis in das Jahr 1875, als
in der Zweiten Badischen Kammer neben dem prächtigen und unver -
geffenen Bolksschriststeller, dem anschaulichen Erzähler des „Lahrer
hinkenden Boten "

, dem Oberingenieur A . Bürklin , zum ersten Male sich
die schlanke Gestalt seines Sohnes erhob , des 31jährigen Oberschul¬
ratsassessors Dr . Bürklin , Abgeordneter für Waldshut -Jestetten , um
zu erkennen, mit welcher Sicherheit und mit welchem nationalen Ziel¬
bewußtsein dieser junge Beamte in die politische Arena eintrat . Sie

sollte ihn einst auf den Wizepräsidentensitz des Deutschen Reichstags
führen und läßt ihn heute noch, in seinem hohen Alter mit derselben
jugendlichen Frische glänzender, klar -sachlicher Beredsamkeit und

staatsmännischer Gewandtheit auf dem Dizepräsideuteuplatz der

Badischen Ersten Kammer eine Zierde auch dieses angesehenen Hauses
sein.

Und dieser von allen Idealen der Jugend erfüllte Mann , dem
auch die schmerzlicheren Erfahrungen des Lebens nichts von seinem
gläubigen Optimismus , seiner frohen Zuversicht auf des deutschen
Volkes bleibende Kraft und Größe geraubt haben , er tritt morgen
in die Reihe der Siebzigjährigen I Er mutz sich ^ seM wohl
darüber am meisten verwundert — nunmehr zu unfern Alten zählen
lasten . . . . . aber zu der Schar jener prachtvollen Gestalten unseres
Volkes, die das Geheimnis ewiger Jugend erlangten und damit selbst
noch andere Herzen jung und froh zu machen wissen , freudig -bereit zu
jedem Dienst für das Vaterland , für das allgemeine Wohl .

Hier ist die einheitliche Linie in dem vielgestaltigen Leben Wirk--
lins , das ihn , von seinen großen Erfolgen als Politiker und Parla¬
mentarier abgesehen, zum vorzüglichen badischen Beamten «nd zum
klugen und vorbildlichen Verwalter seines umfastenden pfälzischen
Grundbesitzes machte , zum klarblickenden Mitinhaber und Aufsichtsrat
ailgcschener Bankinstitute und industrieller Airternehmurrgen, wie

zum erfolgreichen langjährigen Leiter des künstlerisch hochstehenden
Karlsruher Hoftheaters , zum Vizepräsidenten der Eoethegesellschast in
Weimar , zum Freiburger Ehrendoktor der Staatswistenschaften und
bei alledem zum Mittelpunkt eines vornehmen gesellschaftlichen Ver¬
kehrs in Karlsruhe , der Stadt seiner hauptsächlichen öffentlichen
Wirksamkeit. Und überall ist er in der vordersten Reihe , beseelt von
dem Willen , auf jedem Platz , auf den er berufen ward , fein Bestes
zu geben und begnadet mit der Kraft , diesen Willen in die Tat Um¬
setzen zu können: einer Kraft , die zuletzt in nichts anderem ihre
festen Wurzeln hat , als in der edelsten Wertung des Lebens als
Sporn und Betätigung aller Mannestugend — nicht umsonst haben
di« Griechen für Tugend dasselbe Wort wie Tüchtigkeit ! —- in dem
Bewußtsein der höchsten staatsbürgerlichen Pflichterfüllung im Dienst«
der Nation . *

*
* • i

Geboren am 20 . Juni 1840 zu Heidelberg als Sohn des schon ge¬
nannten Volksschriftstellers Oberingenieur Albert Bürklin (1816 bis
1890) und besten Gattin Julie geb . Desepte, hatte der Sohn als
Aeltester von sechs Geschwistern das Glück, in einem Elternhause auf¬
zuwachsen , in dem die beschauliche , ftohmütige und scharffichtige Art
des Vaters und die Fürsorge der Mutter in gleicher Weise fördernd
auf ihn einwirkten . Als einer der vorzüglichsten Schüler nahm er,
nach voraufgehcndem Elementarfchulbesuch in Heidelberg und Karls¬
ruhe, seinen Weg durch die Gymnasien von Karlsruhe und Freiburg ,
widmete sich in den Jahren 1863—1867 an den Universitäten zu Frei -
burg und Heidelberg dem Studium der Rechte und Staatswisten¬
schaften , promovierte 1869 zu Heidelberg zum Doktor juris nnd legte
1871 zu Karlsruhe das zweite juristische Examen ab . Nach der
üblichen Vorbeschäftigung im Justiz - und Verwaltungsdienst wurde
er 1873 zum Amtmann in Waldshut ernannt , wo er sich solcher Be¬
liebtheit erfreute und durch sein Hervortreten im politischen Leben ft
sehr die Aufmerksamkeit auf sich lenkte, daß ihn der Wahlkreis
Waldshut -Jestetten 1878—1881 als " nationalliberalen Abgeordneten
in die Zweite Kammer entsandte , der damals auch sein Vater ange¬
hörte . Inzwischen sah ihn der Oberschulrat 1875 als Rechtsreferent
in sein Kollegium nach Karlsruhe berufen . Zugleich vermählte sich
Dr . Bürklin im nämlichen Jahre mit Luise Wolf , Tochter des
Weingutsbesitzers Johann Ludwig Wolf in Wachenheim, die ihm eine
treue Gefährtin für das Leben wurde , mit Verständnis und Sorgfalt
seine Bestrebungen auf allen Gebieten verfolgte und ihm ft das jckMe
und gemütreiche, kunst - und lebensfrohe Heim bereitete , in dem der
Mann der Oeffentlichkeit die wohltuende Erholung von den Kämpfen

Die Liebe der drei Kirchlein.
(Co

Roman von E. Stieler -Marfhall .
°Pyright 1914 by GretMein & Co. G . rv . b . H . Leipzig .)

(45. Fortsetzung.) Nachdruck verboten .

tU Kirchlein legte sich unten am Fluß auf die Wiese
~~ " nd sah den weiten Aether über sich , sah abertausend

' Men tanzen , sah das Abendspiel der Schwalben , sah wie die
lrne blinzelnd ihre noch halbblinden Aeuglein auftaten .

And atmete lang - und atmete tief .

chel ? ^ ben aber in ihrem Dachstübchen legte Frau Alix lä -

9ed r
kleine Fernrohr aus der Hand , mit dem sie nun

lin
U

• lan0e Stunden an ihrem Ausguck verharrt hatte . Sie
tüJ ? ihre Laute am grünen Bande um die Schulter , stieg

Schrittes hinab zum Ufer des Sell .

Unn
”^ *e^ en Sie liegen , Herr Nachbar —" sagte sie mit ihrer

g ^^? chahmlich weichen , wohltuenden Stimme zu dem aufsprin -

ben
^ rc^ ein . „Heut haben Sie Ruhe verdient . Sie ha-

bau
^ fäönes Plätzchen ausgesucht, auch ich will hier Hütten

schw '-r
' Abend ist linde , oben im Hause ist 's dumpf und

&
UI - Auch bin ich allein , der Hausherr ist auswärts . — —

ennen Cie Wagners Tannhäuser
iern dem zumute war , wie einem, der in Unwet -

f röu&en verirrt war , und der endlich heimgefunden hat

heißt
" ""ken Herdfeuer, wo liebevolle Sorge ihn willkommen

bk und ihm Behagen schafft, - Kirchlein hob verwun -
m den Kopf.

ben
»Waldkönigin "

, sagte er — beinahe vorwurfsvoll — „ha-

bier» <£e ^ Cn vergessen , wie unmusikalisch ich bin ? Was soll"-ie Frage ?"
»2ch wollte eine Szene daraus mit Ihnen aufführen —"

sie griff ein paar Akkorde auf der Laute . Und sang mit ihren
tiefsten Tönen :

„So sei willkommen denn auch mir !
Sag an , wo weiltest Du ft lange ? "

Schmerzdurchbebt klang es nun :
„Ich wanderte in weiter , weiter Ferne -
Da , wo ich nimmer Rast noch Ruhe fand !
Fragt nicht ! - “

Sie brach ab und sah ihn mit ihrem milden , lieben Lä¬
cheln an . Seine Stirn hatte sich verdüstert .

„Sie sind sehr talentvoll !" sagte er bitter . Dann schwie¬
gen sie beide.

Nach langer Zeit begann Kirchlein mit unsicherer Stimme :

„Es gibt eine Frau , Waldkönigin heißt sie . Rein ist sie,
edel, groß und hochgeboren . Aber in ihrem Leben ist etwas ,
was ich nicht ^fasten , nicht begreifen kann . Immer wieder denke
ich darüber nach - und immer wieder stoße ich mir die Stirn
an dieser Mauer , die ich nicht durchdringen kann .

"

Er sah bei diesen Worten weit weg, hinaus ins Land,
über das langsam die Nacht gezogen kam. So sah er nicht , wie
über die klaren , grünlichblauen Augen, die reinen , tiefen
Alpenseen glichen , eine Wolke schwamm . Er hörte nur die
Laute wieder tonen - leise - ganz leise - —
und hörte dann wie von fern her die geliebte Stimme : „Es
war einmal - vor tausend Jahren - weit , weit von
hier - vielleicht tut wundersamen Lande des Sonnenauf¬
gangs - ein armes Geschöpf, das fern vom Leben wohnte
und doch sich krank sehnte nach dem Leben. Wie der Hund im
Hofe an der Kette verbrachte es seine Tage , nahm das Brot
auf , das man ihm vorwarf , aber es hatte es nicht so gut wie ein

Hund, der sich dieses Brot durch treue Wächterdienste verdienen
durfte . Bei Tag und Nacht, im Wachen und im Schlafen
träumte dieses Geschöpf, es war ein Mädchen, von Befreiung .
Jahr um Jahr seiner blühenden Jugend ging ihm verloren .
So lange es zurückdenken konnte, hatte es nur Leid gekannt ,
drückende Sorgen und Sehnsucht. Darüber war es so matt und
müde geworden, daß es an Selbstbefreiung nicht mehr zu den¬
ken imstande war . Und wie zum ersten Male ganz von weitem
etwas heraufdämmerte , was wie Befreiung aussah , da fragte
das Mädchen na chnichts , es zögerte nicht, es jauchzte und nahm
die Befreiung , wie sie sich bot . Ein ältlicher Mann , ein guter
Mann , kaufte das Mädchen, um in einem altfürstlichen Schloß
darein er nicht ft recht passen wollte , heimatberechtigt durch sie
zu werden .

"

Die Nacht stieg ft schwarz herauf . War es die Nacht?
War es ein Gewitter ? Ein heißer Wind kam geritten und

'J ?' I etnc werden Gebieter , König Blitz und sein Adjutant ,
der Rttter Donner , dicht hinter ihm kämen.

Frau Alix griff träumerisch in die Laute und sprach
werter, aber ganz leise - fast tonlos .

„Mann und Mädchen schlossen einen Vertrag . Sich selbst
konnte das Mädchen nicht verkaufen und nicht seine Liebe. E °>
gab nur seinen Namen , seine Gegenwart und seine Treue ,
Stolz sollte er auf sie sein dürfen , kein Makel würde jemals
auf ihr ruhen . Im Buch des Standesamtes , nach dem Segen
des Priesters und in den Augen der fremden Leute , an denen
ihm sehr viel lag , wollte sie seine Gattin heißen. Er versprach
dafür dem Mädchen das Leben , Leben in FMe . Reichtum
und Glanz . So zog das Mädchen mit dem Mann , so will es an
lerner Seite wohnen , makellos, in Treue fest„ wie es gelobt .̂

(Fortsetzung folgfl)
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und Wichten da drauhen und damit ein stetes Neuwerdeu seiner
Kräfte fand .

Als der Tod seines Schwiegervaters ihn mit der Uebernahme des
großen Besitzes zu Wachenheim vor neue, weitreichendeAufgaben stellte,
»ahm Bürklin 1882 seinen Abschied aus dem badischen Staatsdienst,
um sich jetzt ganz seinen neuen Pflichten auf dem Gebiet der Landwirt¬
schaft, des Handels und der Industrie zu widmen und die hierbei ge¬
wonnenen und praktisch bewährten Kenntnisse und Erfahrungen nun
auch für seine zweite Heimat , die Pfalz, als Mitglied des Deutschen
Reichstags nutzbar zu machen . Denn in der Politik sah er nach wie
vor eines der wichtigsten Gebiete pflichtsroher, männlicher Betätigung.
Schon 1877—1878 hatte Btirklin Freiburg im Reichstag vertreten,
jetzt war eg der Wahlkreis Landau -Neustadt , der ihn nach Berlin ent¬
sandte, wo er nunmehr 14 Iahte hindurch, von 1884—1898, nicht nur
in den die Interessen der Pfalz berührende» Dingen , sondern in allen
nationalen und wirtschaftspolitischen Fragen in nahezu hundert grö¬
ßeren Reden hervortrat, getreu dem Heidelberger Programm, das er
selbst 1884 für die Nattonalliberale Partei mitberaten und beschlossen
hatte . Heeres - und Kolonialstagen, Handelsverträge und Eewerbe -
gesetzgebung , Weinfrage und Tabakssteuer fanden ihn als schlag¬
fertigen und wirkungsvollen Sprecher ; er gehörte der Budgetkommis¬
sion an und erhielt viele Jahre hindurch das Referat über Post - und
Telegraphemvefen anvertraut . Dann kam 1898 feine ehrenvoll«
Wahl zum Vizepräsidenten des Reichstags , ein Platz , auf dem er sich
in anerkannter Objektivität vorbildlich bewährte .

Wie im Wirtschaftsleben drauhen große Unternehmungen wie
die Mheinische Kreditbank , die Pfälzische Hypothekenbank, die Rhei¬
nische Hypothekenbank, di« Baumwollspinnerei Lampertsmühle , die
Lebensversicherungsgesellschaft Atlas usw . ihn in ihren Aufstchtxrat
beriefen , so erkannten auch seine Mitarbeiter im Parlament bald seine
hohe und vielseitige Begabung , sodaß er in der nationalliberalen Frak¬
tion des Reichstags früh eine bemerkenswerte Stellung einnahm .
Es waren das jene Jahre der Hochkurve unseres parlamentarischen
Lebens, in denen Bürklin in seiner Fraktion mit Männern wie

.Bennigsen , Hobrecht und Miguel, Armand Buhl, Büsing, Hammacher,
Brünings, Klemm ufw . in Freundschaft zusammenstand, zu denen sich
in der letzten Legislaturperiode auch der jetzige Ehef der national-
liberalen Partei des Reiches, Ernst Vassermann , gesellte . Eine Zeit,
in der , angesichts von ebenbürtigen Gegnern tn den andern Parteien ,
trotz oder gerade wegen der scharfen und bedeutungsvollen Kämpfe
für den Parlamentarier das Hüttenwart gelten muhte : Es ist eine
Lust zu leben !

Der aber , der in diesen Kämpfen das Schiboleth der Parteien
bildete , bei dem sich die Geister schieden oder fanden in der Vertei¬
digung der höchsten Interessen der Vaterlandes, Fürst Bismarck ,
des Deutschen Reiches Gründer, er war dem süddeutschen Abgeordneten
Bürklin , der mit offenen Augen und wachem Herzen die Ereignisse von
1864 und 1866 miterlebt hatte , längst als der hervorragendste Ver¬
treter de« Neichsgedankens, als der maßgebende, bewundernswerte
Steuermann der deutschen Politik erschienen , für dessen hohe Pläne
und weitauslugende Gedanken er deshalb mit der ganzen Begeisterung
feines Patriotismus eintrat . So konnte es nicht fehlen, daß Bürklin
auch persönlich dem Reichskanzler nahetrat und er als einer jener
nationalen Politiker, die nach dem Rücktritt Bismarcks diesem in
deutscher Treue zugetan blieben , auch bei dem Gestürzten noch in
Friedrichsruch als werter East begrüßt wurde . Und als jene . — um
Bürklius eigen« Worte zu gebrauchen — „groteske Leistung groben
Undanks, di« einzig dasteht in der Weltgeschichte " sich zutrug , daß der
deutsche Reichstag — in welchem Zentrum und äußerste Linke jetzt vor¬
herrschend geworden waren — dem Altreichskanzler , dem er selbst doch
erst mit dem Reiche sein Bestehen verdankte , zum 80 . Geburtstag
den Gruß verweigerte , da zögerte Dr. Bürklin, der damals zur Ge¬
nesung von längerer Krankheit sich in Aegypten aufhielt, nicht, aus der
Ferne her sogleich telegraphisch auf di« weitere Führung des Vize-
präsidtums eines so gearteten Reichstags zu verzichten und damit das
Beispiel des Präsidenten v . Levetzow deutlich zu unterstreichen.

Diese Bismarckbegeisterung Bürklins entsprang nicht nur seinem
persönlichen Treuegefühl , sie ging zugleich hervor aus dem ganzen
historisch gerichteten Zug . der tn Bürklins Wesen als Politiker wie
auch sonst unverkennbar ist . Er hatte früh aus der Geschichte gelernt ,
wie alle Größe aber auch alles Verhängnis eines Volkes heute noch
und immerdar aus denselben Argründen hcrvorsteigt , wie in alten,
vergangenen Zeiten . Selbstzucht und Selbsthingabe in einiger Kraft
für das allgemein« Wohl unter Hintanstellung aller persönlicher
Wünsche und Interessen und auf der anderen Sette das Machtbegeh¬
ren einzelner Personen , Interesse - Gruppen und Parteien empor¬
gehoben über das gemeinsame Interesse des Vaterlandes, — in die¬
sen Angeln bewegt sich das Schicksal aller Völker.

Warnend wies Bürklin immer wieder auf solche historischen Zu¬
sammenhänge, Bedingungen und notwendigen Folgerungen hin . ob
er nun zu Edenkobeu auf der Ludwigshöhe im Jahre 1900 bei

'
der

einzigartig - schönen Sedansfeier der versammelte,, Nationallibe¬
ralen Südwestdeutschlands das 80jährige Gedächtnis des Krieges von
1870—71 feierte , oder an jenem 5 . Juli . 1903 auf dem Peterskopf bei
Dürkheim den Bismarckturm der Pfälzer mit prachtvoller Rede
weihte. Das trieb ihn auch , trotz der großen Summen , die jenes
Unternehmen verschlang, die Münchner „Allgemeine Zeitung " Jahr
um Jahr zu erhalten. , um die Freud « zu haben , das , was er selbst
als recht und notwendig für unser Volk erkannt , hier von einer vor¬
nehm und ernst geleiteten Tageszeitung in unabhängiger und un¬
erschrockener Haltung und treuem Bekennen zu den Fragen der Zeit,
als wahrer Volkserzieher , vertreten zu sehen . Und wenn er in
seinem Arbeitszimmer in feiner Karlsruher Palais -Villa weilt, daun
streift sein in der Bergangenheir die Lehren der Zukunft schauender
Blick wohl mit besonderer Vorliebe den „Tisch des Hauses"

, der einst
im alten Reichstag unterhalb des Prästdentenplatzes stand und den
er als eine ' der bemerkenwertesten Erinnerungen sich gewann , den
Tisch , auf dem nicht nur alle Parteien des Hauses ihre Anträge aus-
b'reiteten , sondern auf dem einst auch Bismarck vor dem versammelten
Norddeutschen Reichstage die Kriegserklärung Frankreichs niederlegt «
und ein willensstarkes deutsches Volk vor sich fand, bereit , mit Gut
und Blut sich Einheit und Größe zu erkaufen.

Als Dr. Bürklin beim Ausscheiden aus seiner Stellung als
Generalintendant des Karlsruher Hoftheaters im Jahre 1904 (wir
gedenken der Aera Bürklin des Großh. Hoftheaters an anderer
Stelle dieser Zeitung , auf Seite 4 , noch besonders) vom
Großherzog zum Wirklichen Geheimen Rat ernannt , sich auf seinen
Besitz in die Pfalz zurückzog, um den immer umfangreicher gewor¬
denen Pflichten seiner dortigen Verwaltung in allem Nachkommen zu
können , war ihm kein langes Fernsein von öffentlicher Tätigkeit be-
schiedcn . Schon im folgenden Jahre berief ihn Großherzog Friedrich I .
in die Erste Badische Kammer , um dem Laude seine wertvolle Mit¬
arbeit zu erhalten und ernannte ihn zum Vizepräsidenten dieses
Hauses. In dieser ehrenvollen und bedeutsamen Stellung, in der
Eroßherzog Friedrich II . ihn bestätigte , widmet Exzellenz Dr. Bürklin,
zugleich als Vorsitzender der Budgetkommission, auch heute noch seinen
bewährten Rat und seine pflichttreue Tätigkeit dem alten, lieben
Heimatlande ..

Ehrungen und Auszeichnungen vielerlei Art sind inzwischen über
ihn niedergegangen , sowohl von Seiten des badischen , wie des
bayerischen Landesherrn und mancher anderen Fürsten , vornehmlich
des Kaisers . Er ist Ehrenbürger der Stadt Wachenheim, Präsident
der Freiburger Wissenschaftlichen Gesellschaft , Mitglied des Zentral-
vorstands der Nationalliberalen Partei Deutschlands , des Engeren
Ausschusses der Nationalliberalen Partei Badens und Ehrenvorsitzen¬
der des Nationalliberalen Vereins der Pfalz. Hierzu gesellen sich noch
zahlreiche weitere Auszeichnungen und Berufungen , die ihm , der so
manches Streben in Kunst und Wissenschaft, in der Politik und im

_ KaSifche Ursffe ._
bürgerlichen Leben bereitwillig förderte und mit offener Hand unter -
tützte , als ehrenvollstes Zeugnis feiner Wirksamkeit auf den ver-
chiedensten Gebieten zu teil wurden .

Wenn aber Exzellenz Dr. Bürklin morgen unter den guten
Wünschen ungezählter Freunde und Verehrer in seiner Eeüurtsstadt
Heidelberg im kleinen Kreise der ihm Znnächststehenden sein 70 . Ee -
burtsfest begeht, dann wird ihm als schönste Anerkennung seiner bis¬
herigen reichen Lebensarbeit das Wort entgegenlcuchtcn, das der
Kaiser selbst ihm einst telegraphierte , als Dr . Bürklin in feiner
Edenkobener Sedansrede das deutsche Volk — die deutsche Jugend
voran — in flammenden Worten auf seine nationale Aufgabe hin¬
wies , die ihm aus der Väterzeit als Erbe zugefallen. Damals rief
ihm Kaiser Wilhelm II . den Glückwunsch zu , dessen Echo auch den
Siebzigjährigen heute grüßend umklingen mag : „Wenn jeder
deutsche Mann so denkt und spricht , wie Sie es
getan , so wird e <j gut stehen ums liebe Vater¬
land !"

Aus der Residenz.
K a r l s r u h ■.> . in . Juni .

# Das Großherzogspaar wird , wie wir hören , an der
morgen nachmittag 4 Uhr stattfindenden Einweihung des
Friedrich -Hilda-Heimes der Deutschen Gesellschaft für Kauf¬
mannserholungsheime E . V . auf dem Värenstein beiwohnen
und sich dann nach Freiburg begeben. Am Sonntag nehmen
der Großherzog und die Eroßherzogin an der Enthüllungsfeier
des Eroßherzogs - und Krieger -Denkmales in Et . Blasien teil .

t# Umbau der Kaiser -Allee. Der Umbau der Gleisanlagen
kn der Kaiser -Allee ist soweit vorangeschritten , daß zwischen
Mühlburger Tor und Händel- Ctraße seit mehreren Wochen
auf den neuen Schienen gefahren wird und daß der Betrieb
auf der Mittenfahrbahn der Allee zwischen Händel- und
Philipp -Straße auch schon ausgenommen ist. Die Verlegung
der Schienen in die Mitte der Fahrbahn war bekanntlich
seinerzeit vom Bürgerausschuß besonders verlangt worden .
Die Pflasterungsarbeiten sind auf den östlichen und westlichen
Enden der Kaiser -Allee auch schon beträchtlich vorgeschritten ;
die neugepflasterten Straßenflächen mit den erhöhten Grenz¬
steinen machen einen sauberen , freundlichen Eindruck.

) - ( Reue Lokomotiven. Zu unserer kürzlichen Notiz über di«
neuen Tenderlokomotiven , Gattung VIc , der badischen Staatsbahn¬
verwaltung wird uns mitgeteilt, daß die beschriebenen Lokomotiven
sämtlich von der Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe konstruiert und
gebaut wurden .

# Bienenzucht. Zu den von der Großh . Eeneraldirektion der
Badischen Eisenbahnen getroffenen Wohlfahrtseinrichtungen , gehört
auch seit einer Reihe von Jahren die Unterstützung des Eisenbahn -
personals in der Bienenzucht. Als tatkräftiger Förderer dieser Be -
trebung steht Herr Pfarrer Graebener in Teutschncureuth der Großh .
Zeneraldirektion zur Seite, indem er durch Erteilung von Rat-
chlägen und Abhaltung von Bienenkursen das bienenzuchttreibende
Lissnbahnpersonal bedeutend unterstützt. Solch ein Unterrichtskurs
änd jetzt auch wieder vom 15 —18 . Juni in Teutfchneureuthstatt, an
dem sich 18 Eisenbahner und vier Nichteisenbahner , unter letzteren
8 Damen beteiligten . Die Unterweisung in der Behandlung der
Bienen fand durch theoretischen Unterricht und durch praktische Vor¬
führung an den mustergültig eingerichteten Bienenständen des Herrn
Pfarrer Graebener statt . Am Schluffe des Unterrichts hob Herr
Pfarrer Graebener in seiner Abschiedsrede noch hervor , wie die Be .
treibung der Bienenzucht auf das Familienleben und auf die Aus¬
übung des Dienstes wohltuend einwirke , da das vorbildliche Leben
und Treiben der Bienen das Familienleben zu einem schöneren ge-
talte und auch der Dienst leichter und mit viel größerer Freude ver¬
sehen werde, was er schon vielfach wahrzunehmen Gelegenheit gehabt
habe. Auch werde durch den Einblick in die weiten Einrichtungen
der Natur die Liebe zu dieser mehr entfacht, was auch wieder eine
wohltuende Einwirkung auf dem Menschen ausübe . Im Namen der
Kursisten dankte Herr Bahnmeister Hakclberg Herrn Pfarrer Erae-
bener für seine in so uneigennütziger Weise sich gemachten Bemühun¬
gen , die Bienenzucht beim Eisenbahnpcrsoual zu fördern denn Herr
Pfarrer Graebener war es, der der Großh . Eeneraldirektion di«
Anregung gab, die Bienenzucht beim Eissnbahnpersonal zu unter¬
stützen, auch richtete er an die Teilnehmer die Bitte , die schönen
Lehren des Herrn Pfarrer Graebener zu beherzigen die dann gute
Früchte für das Familienleben und für den Dienst tragen werde,
wodurch auch der Dank an die Großh . Eeneraldirektion für die Unter¬
stützung in der Bienenzucht abgetragen werde.en . Besserung des Wetters. Die Luftdruckverteilung ist in den
letzten 24 Stunden wesentlich gleichmäßiger geworden und die Unter¬
schiede des barometrischen Maximums im Südwesten des Kontinents
und des Minimums im hohen Nordwesten betragen nur mehr zehnMillimeter. Auch sind die Unregelmäßigkeiten über dem Festland
verschwunden, sodaß die Gewitter und Regenfälle überall aufgehört
haben . Da das Barometer sehr langsam , aber beständig ansteigft so
ist anzunehmen , daß der hohe Druck btnneuwärts vorrückt. Bei leich¬
ten , nördlichen Winden steht daher wechselnd bewölktes, vorwiegend
heiteres und trockenes Wetter in Aussicht. Die Morgentemperaturen
liegen in Deutschland noch immer ziemlich tief und erreichen nur ganzvereinzelt 20 Grad ; tagsüber ist die Witterung ziemlich normal
warm . In den Bergen herrschte in den Frühstunden vielfach Nebel ,der sich jedoch am Tage auflöste. Die Frostgrenze ist bis über
2500 Meter hinaufgerückt, doch geht die Schneeschmelze im Hoch¬
gebirge nur sehr langsam vor sich ; der Wetterwart auf der Zugspitzemeldet noch immer « ine totale Schneehöhe von nahezu 6 Meter, wäh¬rend in manchen Jahren der Gipfel um diese Jahreszeit schon schnee.
frei ist . Auch auf dem Sö.ntis liegt der Schnee noch mehrere Meter
hoch .

X Der Jungliberale Verein Karlsruhe teilt mit, daß der Fami¬lienausflug nach dem Bernstein am Sonntag, den 21 . Juni , bestimmt
stattfindet . (Siehe Inserat ) .

# Das gestrige Bernhagen -Konzert im „Friedrichshof " erfreute
sich eines so großen Beifalls, daß auf vielfachen Wunsch dasselbe Kon¬
zert mit dem gleichen Programm am kommenden Donnerstag — guteWitterung vorausgesetzt — nochmals gegeben wird . Die Erenadier-
kapelle unter Leitung des Musikmeisters Bernhagen bracht«» die ein¬
zelnen Stücke prächtig zu Gehör. Das Konzert fand so großen Au-
klang, daß sich die Kapelle zu mehreren Dreingaben verstehen mußte.Der gesteigerte Beifall war ein wohlverdienter ; auch bietet der Gar¬
ten des „Friedrichshofes " tatsächlich einen recht lauschigen, angeneh¬
men Aufenthalt. — Außer den Donnerstagabend -Konzerten finden
von jetzt ab im Friedrichshof -Garten auch Mittwoch und Samstag
Nachmittags - Konzerte bei schöner Witterung jeweils um 4 Uhr bei
freiem Eintritt statt . Es wird jeweils eine Abteilung von hiesigen
Militärkapellen konzertieren.

Ein Wohltätigkeitskouzert großen Etiles zum Besten der
Krüppelfürsorge , welche unter dem Protektorat Ihrer Kgl . Hoheit
Fraü Eroßherzogin Luise steht , ist für Herbst dieses Jahres beabsichtigt.
Es soll zu diesem Werke das schon an vielen Orten mit großem Er¬
folg aufgeführte Chorwerk „Der Kinder -Kreuzzug von Pierne" zur
Aufführung komme » . Die »msikalische Leitung liegt in de» Händen
des Herrn Hofkapellmeisters Lorentz .

--ft Jnterims -Sommertheater. Wie uns Herr Direktor Grunwald
mitteilt, ist Herr Victor Lauter, der als 1 . Tenor für die Saison ver¬
pflichtet ist, in Eittanova bei Triest, wo er sich zur Erholung aus«
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hielt , erkrankt und nicht reisefähig , sodaß sein Auftreten vorlauf 9
nicht möglich ist . Unter großen Schwierigkeiten und bedeutenoe
Opfern ist es Herrn Direktor Grunwald jedoch gelungen , für
Lauter Herrn Carl Brockel aus Wien vom Theater an der Wien
einige Gastspiele zu verpflichten . Herr Blöcke ! wird in der Eros .
nungs -Vorstellung am Samstag , den 20 . d . M ., den Ottokar Bruan
in „Der lachende Ehemann " singen. -

— „Die Frau aus dem Volke " , so nennt sich ein von der Wp
äußerst günstig beurteilter Film, der im neuen Programm bes 9W
denztheaters , Waldstraße 30 und Schillerstraße 22, zur Vorfsthru 8
gelaugt . Es ist ein packendes Schauspiel , das auch den Gleichgültig,
mit fortreißt. Das Weitere aus dem inhaltsreichen Programm au» -
man aus dem Inseratenteil ersehen.

Die Stadtrats - und Stadtverordneteirvorsta «**'
Wahlen in Karlsruhe .

-4- Karlsrnhe, 19 . Juni . Im großen Rathaussaale
heute vormittag von lli/ > bis 12y2 Uhr der Bürgeraussch v
sie Stadtratswahlen , sowie die Wahl zum geschäftsleitenoen
Vorstand der Stadtverordneten und die Wahl des Obman
des geschäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten •

Um 12 Uhr wurde das Ergebnis der Wahl zum 8 .
schäftsleitenden Vorstand der Stadtveror »
neten verkündet . Insgesamt waren von 96 Stinnnoerê
tigten 73 gültige und 2 ungültige Stimmzettel abgegeve»
worden . Mit 73 Stimmen wurden also gewählt :

1 . Bechtel Martin , Rechnungsrat (Ratl .) , 2. (Sbtma*
Oskar. Fabrikant. (Fortschr. Vp .) , 3. Frey Ernst , Kamme
ftenograph (Ratl . ) , 4 . Helbing Reinhold, Professor , (ForM /
Vp . ) , 8 . Maier Josef, Arbeitersekretär , (Ztr.) , 6. Pfaff Ka '
Oberingenieur, (Ztr .) , 7 . Nothweiler Emil , Gauleiter,
8 . Sauer Heinrich, Geschäftsführer , (Soz .) , 9. Schwall Augm
Gauleiter. (Soz .) , 10. Stöckle August , Schreinermeister (Nan-7-

Als Obmann des geschäftsleitenden Vorstandes wurde s
wählt mit 73 von 74 abgegebenen Stimmen (1 Stimme u
gültig ) : Frey Ernst , Kammerstenograph (Ratl .) ; als de, ,
Stellvertreter : Sauer Heinrich , Geschäftsführer (Soz.) , "
den 74 gültige, also die volle Zahl der überhaupt abgegeo
neu Stimmen entfielen.

Um 12i/a Uhr nach Schluß der Wahl wurde das » -
gebnis bet Stadtratswahlen bekannt . Don i
Stimmberechtigten nahmen 107 an der Wahl teill ^
diesen sielen 106 gültige Stimmen auf die von den Pab »^
gemeinsam aufgestellte — heute morgen schon mitgeteilte
Kandidatenliste, 1 Stimme war ungültig . Es find io»

gewählt : .
1 . Bönning Karl, Vuchdruckereibesttzer , (Soz .) , 2. »

Dr . Eduard , Rechtsanwalt, (Soz .) , 3 . Frey Wilhelm , R«y ^
anwalt (Nil . ) , 4 . Gauggel Heinr., Oberrechnungsrat (Rtt.- .
Haas Dr. Ludwig, Rechtsanwalt, (Fortschr. Vp.) , 6 . Ho « "

ger Fritz , Kommerzienrat , Bankier, (Fortschr. Dp.) , 7. r»
pele Ludwig, Privatmann , (Ratl .) , 8 . Mayer Fw »°

Maschinist, (Soz.) , 9 . Möloth, Jakob . Wirt . (Ratl .) , 10 - Tr
Gustav , Rechtsanwalt, (Ztr. ) , 11 . Vivell Fridolin , 5
Ztr. ) , 12 . Rebmann Edmund , Geh . Hofrat , Realgymnast»
lirektor (Ratl . ) . —

Großh. Hoftheater Karlsruhe . „
— Karlsrue, 19 . Juni . Im Großh. Hoftheater ging: ß*L

rach längerer Zeit wieder einmal W. Kienzl ' s tnustklUft .
Schauspiel „Der Evangelimann" in Szene. Hr. Scholl
ang die Titelrolle . Seine Stimme klang weich und sy ^
chisch, ob auch hie und da nicht ganz von Anstrengung steft .
eine Darstellung des Evangeliensängers war recht sympa^ , ^
dessen verbrecherischen Bruder gab Her. Büttner mit <0 . /
:eristischem Spiel und wirksamer Stimme . Als Justiziar
,ab Hr. v . Schwind fernen Part mit volltönendem vrg
iftt . Tercs hatte die Martha übernommen und wie 6®

,er Darstellung durch Einfachheit • gefiel, so war ihr Ge,
llar und wohltönend. Frau Mosel - Tomschik
Magdalene gesanglich und im Spiel sehr zu loben . Die 9
cistische Kegelszene wie die rührenden Kinderszenen t
jede an ihrem Teil aufs beste. Für Herrn Lorentz war V

^
Musikdirektor Hofmann als Dirigent eingesprungen uno

ist anzucrkennen , mit welcher Sicherheit und welchem
er das ansprechende Werk durchführte. Der Beifall des -p
!ums blieb für alle nicht aus.

— Karlsruhe, 19 . Juni. Vom Großh . Hoftheater wird u ^
chrieben. Morgen , Samstag , den 20 . Juni wird der »®.un; c

. rb pj ,
(um letzten Mal wiederholt . — Am Sonntag, den 21 . Juni w
2per „Mignon" zum ersten Mal in dieser Spielzeit aufgefuhr -

Arrs den UachbarMndsrn - ^
= Zweiürücken, 19 . Juni . (Tel .) Das pfälzische

richt verurteilte gestern den Fabrikarbeiter Wilhelm
ann aus Ludwigshafen wegen Mordversuches zu

”

uchthaus. Ehemann hatte infolge eines beruflichen &
ifl

'cs seinen Meister und einen Mitarbeiter mit einer »

nige und einem Backstein schwer verletzt. ^
= Zweibrircken . 19. Juni . (Tel.) Unter großem Andrangs

ablikums begann heute vormittag vor dem Schwurgericht e
#e9

ndlung gegen den Arbeiter Paul Ludwig , der der Ermordag
mdarmen Kißling angeklagt ist. Der aus Tarnowitz i °

ldwig war seinerzeit verhaftet worden , konnte aber wre ^
ehen . Als ihn später der Gendarm Kißling in Jockgrim r

n festnehmen wollte, gab Ludwig vier Revolverschüffe a , ^
ren einen der Gendarm tödlich verletzt wurde . Der Ang« ^

eitet, die Absicht der Tötung gehabt zu haben ; er habe
chreckschüffe abgeben wollen, um entfliehen zu können. . sich

— Worms, 19 . Juni . (Tel .) Gestern abend M
if der Bahnstrecke zwischen Lampertheim und Bur,
nglücksfall . Die Ehefrau Klippel wurde von einem
lg erfaßt und getötet.

— Straßburg, 19 . Juni . Ein ungewöhnlich hefti »
itter ging gestern nachmittag über Stratzburg und d
jeder. Zeitweise fielen nußgroße Hagelkörner , die
ritten verheerend wirkten . In Merzweiler wurde
sche Schulhaus von einem Blitz getroffen, wobei
ktiiubt wurden . Auf dem Lande herrscht allgemein gLgsser.
n Bliesgau stehen die Häuser teilweise mctertief im ,

— Straßburg i. E. , 19 . Juni . Bei der Dentals»
t ein Einbruch verübt worden , bei welchem ^0 00»
ahne im Gesamtwert von etwa 5V 06« Mark ^ y

Re ;
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Sport Nachrichten .
ig . Juni . Am Tonntag , 21 . Juni , nachmittags

1 ™5 r . troffen sich die beiden ersten Mannschaften des Männer -
‘
r.

®£®1no Korlsruhs und de: Turngesellschaft Karlsruhe auf dem

^ zu dem fälligen Wettspiele um die Gaumeisterschaft im
E .Da beide Vereine über gute Kräfte verfügen , ist Freunden
j t̂

^ önsten, deutschen Ballspieles Gelegenheit geboten , einem

yt * Uf.
ant ?n Wettkampfe beizuwohnen . Vor diesem Spiele — um

gennni
~~ findet ebendaselbst zwischen den Turnzöglingen obeu-

»nter Vereine ein Tamburinballwettspiel statt ,

gem •
'
7 ‘ 19, Juni , Der Erotzh. bad . Nachtklub veranstaltet

am i) em ^ öuigl - wllrttemb . Nachtklub am 20 . Juni vor
®en 11 am 28. Juni vor Konstanz interne Segelwettsahrten .

z;. 7/^aaen werden 75 am Kreuzer , 3 Meter -Rennklasse , 6 Meter -

sen n
" Ee , 5 Meter - Rennklasse , 30 am Kreuzer und 3 Handikapklas -

-.
^ ^ Eten sein . Wie aus den Meldungslisten ersichtlich ist, nehmen

ß0 X
1 ^ ennen die besten Nachten der Bodensee -Seglervereine teil ,

b î . "^aen einzelne , wie Freya , Schwaben , Elfe 2 und Kismequick
^ ^ iährigen grotzen Bodensee -Seglerwoche , die international

lubat war , ausgezeichnet abgeschnitten haben .

Nach einer anderen Meldung soll die Brücke unter der Last

des stillstchenden Zuges znsammcngebrochcn sein . Der herab -

gestürzte Wagen wurde zertrümmert und die Passagiere

von den stark angeschwollenen Fluten fort¬

geschwemmt . Vis heute wurden drei Leichen ge¬

borgen . Ein Herr und eine Dame waren in ihrem Abteil ein¬

geklemmt und haben den Tod durch Ertrinken gefunden .

Etwa zwölf Personen sind verletzt worden .
Die Zahl der Umgekommenen steht noch nicht genau fest ,

da man nicht weiß , wie viele Personen sich in dem Wagen

befunden haben . Das Unglück ist wahrscheinlich darauf zurück¬

zuführen , daß ein Gewitter die Gleise unterspült hatte , die

dann unter der Last des Zuges durchbrachen .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse " .

Oesterreichische Alpe « fahrt .
^ ^ .

^-»blach, 18 . Juni . Nach dem Ruhetag am Mittwoch , an dem

^ 7
' lnehme : als Gäste des österreichischen Automobilklubs zu einer

Mt
tn Adria und abends zu einem Bankett geladen waren ,

$ 7 ©
gestern, die schwierige dritte Etappe zu durchfahren . Die

g .!? ' l " Uge Strecke von Triest nach Toblach hatte zwei schwierige

^ . ^piüfungen : den Leiblpatz , bei dem die Wagen von 600 Meter

^
" 70 Meter klettern mutzten, und den 1096 Meter hohen Kreuz -

ÜXh * ^ allen von Triest gestarteten Wagen glückte es , die Strecke

tz>. ^ Mähren , sodatz mehrere Teilnehmer mit Strafpunkten bedacht
v .

e
r
n mutzten. Bisher ist bekannt , datz auch die zweite Austro -

!chied
^^Eaunfchaft aus dem Wettbewerb um den Teampreis aus -

dagegen schnitten die deutschen Teilnehmer wieder aus -
>chnet ab . So gelang es der deutschen Audi -Mannschast alle fünf

,
«7 in tadelloser Versagung ans Ziel zu bringen , wie überhaupt .

Wu l ^tzt feststeht, sämtliche heute früh von Triest gestarteten

!>et !>
® Q8en gut angekommen sein sollen . Ein genaues Bild

7 % läßt sich heute abend noch nicht geben ,

fo .
^ Bozen . 18 . Juni . Vor Levico ereignete sich heute nach -

. " ag hx; Passieren der Alpen -Automobilfahrer infolge Re -

Bergrutsch . Gegen 2g Fahrer wurden abgeschnitten
Uv Mußten den Weg über die Felder nehmen . Verletzt wurde

^
°Mand. Das Audi -Team ist als einziges noch strafpunktfrei .

Vermischtes.
Berlin , 19. Juni , (Tel .) Zu einem blutigen Kampf ist es

Eii>»
3 llhr in einem Hause der Oranienburgerstratze zwischen drei

WdU
<5*ttn tmb dem Wirt des Hauses gekommen , der die Diebe übel¬

ste . Der Hauswirt machte gegen die Einbrecher von der Waffe
? lauch und streckte durch einen Schutz einen der Diebe nieder , so-

J El schwerverletzt nach der Charite gebracht wurde . Ein zweiter
n "°recher konnte festgenommen werden , während es dem dritten ge-

®> äu entkommen .

g , Granfee ( Mark ) , 19 . Juni . (Tel .) Der 30jährige
/ AUHmache , Kleinschmidt hat in Abwesenheit seiner Frau und

lUes neunjährigen Sohnes , anscheinend in einem Wahnsinns -

' ^ inen siebenjährigen Sohn Walter , seine sechsjährige
'tzler Hedwig und dann sich selbst erhängt .

Myslowitz , 18 . Juni . Durch das infolge eines Wolken -

u
es in den Sandspülversatzschacht der Myslowitzgrube ein¬

igende Wasser wurden drei Bergleute fortgeschwemmt . Sie
" ranken .

> Vudapest , 19. Juni . (Tel .) Bei Herkulesbad ist

tr „ eines Wolkenbruches der Belarckbach ausge -

und überflutet die Gegend . Die neue Betonbrücke ist

o j
*' ®eft Fluten fortgerissen . Auf der Brücke befanden sich

t,
* * Personen , die ins Waffcr stürzten und er -

^ e n . Mehrere Häuser sind e i n g e st L r z t.
London . 19 . Juni . (Tel .) Der Dampfer „Biilow " ist gerade

$3„
1 Obelisk von Blacknor auf Grund geraten . Er liegt mit dem

Ei »
dem Strand und befindet sich in völlig aufrechter Stellung .

ttls kein Leck erlitten . Das Schiff kam mittags von Südwestbai ,
Nebel See und Land völlig einhüllte . Man hörte Sirenen

strande , Fischer setzten ihre Boote aus und riefen dem Kapitän
*!«o ;

®en zu . Eine Stunde später lief der „Bülow " auf . Mehrere
s»tz

'°runggschlepp„ kamen von Weymouth zu Hilfe . Ihre Ver -
’ das Schiff flott zu machen, waren jedoch erfolglos . Auf dem

"ahn,
* pirschte keine Verwirrung und keine Panik , und sehr bald

zu Hilfe gekommene Boote die Passagiere und ihr Gepäck auf .

Schwere Automobilunfälle .
^ Paris , 19 . Juni . (Tel .) Auf der Chaussee von Abbe -

cjt
na ^ Paris hat sich gestern ein schweres Automobilunglück

^
ignet , dem bei dem Zusammenstoß von zwei Autos sechs

F ? >̂ enleben zum Opfer fielen . Das Automobil des Herrn

ent
lnt stieß infolge Versagens der Steuerung mit einem aus

^ Legengefetzter Richtung kommenden Auto des Gutsbesitzers
k

^
auchamps . in dem sich fünf Personen , zwei Damen und drei

befanden , zusammen . Der Zusammenprall war surcht -

jt
’ Der Motor des ersten Automobils explodierte und bald

prou
**er 9ttn 3c Wagen in hellen Flammen . Der Zusammen - -

H festig , daß beide Automobile in Trümmer gingen ,

de^i
iche Insassen wurden in weitem Bogen herausgeschleu -

f 5
' Während Saint mit nur geringen Verletzungen davon -

de«
' ? uri ) en der Chauffeur und fünf andere Personen so schwer

^aß sie in hoffnungslosem Zustande ins Krankenhaus
° racht w „ den mußten .

Zweites schweres Autounglück hat sich gestern bei

^ ereignet . Das von der Gattin des bekannten Finanz -

ParT
^b Ducil selbst gesteuerte Auto stieß mit dem Auto des

prall
^ " üenieurs Faire zusammen . Auch hier war der An -

p>urd
^ daß die Insassen auf die Straße geschleudert

>vurd
' ®tau Ducil . sowie die beiden mitfahrenden Herren

? tö ® « verletzt , während der Ingenieur Faire nur un -
utende Verletzungen erlitt .

^ Ein Eifenbahnunglnck in Schottland .
19 - Juni . (Tel .) Dem gestern mittag von

ibak?, Juverneß abgegangenen Eilzug ist ein Unglück

brid ereignete sich lV ä Meilen nördlich von Carr -

landb
^ Jnverneß , dem höchsten Punkt der schottischen Hoch-

dii
° dahn . Die llnglücksstelle liegt in einer öden , nur ganz

spät , DÖIletten Gegend und so ist es zu erklären , daß erst

3ua
^ » nacht die Nachricht in London bekannt wurde . Der
Kassierte gerade eine Brücke , als der Tender der Lokomotive

dxx
die Maschine selbst war bereits in Sicherheit aus

t
^
1611 ® ei tc der Brücke . Zwei Personenwagen entgleisten

falls und einer von ihnen stürzte in den Fluß .

T . Berlin , 19 . Juni . ( Privattel .) Eine angeblich aus

Wien stammende Meldung des „Echo de Paris "
, nach welcher

gelegentlich der Unterredung zwischen Kaiser Wilhelm und

dem Erzherzog - Thronfolger in Konopischt die Einführung der

dreijährigen Dienstzeit in den beiderseitigen Armeen den

Gegenstand eingehender Erwägungen gebildet habe , wurde uns

von unterrichteter Seite als jeder Begründung entbehrend be¬

zeichnet . Der Verbreitung einer derartigen Nachricht liege
allem Anschein nach eine sehr durchsichtige scharfmacherische Ab¬

sicht zugrunde .
— Berlin , 19. Juni . Ein hiesiges Telegramm der „ Köln . Ztg .

"

bestätigt , datz der österreichische Botschafter in Berlin , Graf v . Szö -

gyeny -Marich , im Herbst aus Gesundheitsrücksichten von seinem Amt

zurücktreten wird .
= Berlin , 19 . Juni . Der Bundesrat hat gestern eine Reihe von

Städten mit Wirkung vom 1 . Oktober 1914 in höhere Ortsklassen für
den Wohnungsgeldzuschutz zu setzen beschlossen . Insbesondere werden

nach Klasse A kommen : Altona , Berlin - Lichtenberg , Berlin - Schmar¬
gendorf , Dresden , Hamburg , Leipzig , Mannheim , Zehlendorf ; in Klasse
B : Barmen , Koblenz , Darmstadt , Diedenhofen , Ehrenbreitstein , Elber¬

feld , Elster , Helgoland , Homburg v . d . Höhe, Eronberg , Nürnberg ,
Rüstringen und Wandsbek ,

— Oldenburg , 19 . Juni . Auf der Fahrt von Rastede , der

Sommerresidenz des Eroßherzogs , nach Elsfleth ist das Auto¬

mobil des Großherzogs am Magenschlag von einer Teschingkugel

getroffen worden , die der Chauffeur bei der Reinigung des

Wagens vorfand . Die Kugel war stark verbeult . In dem

Wagen befanden sich der Eroßherzog , seine Töchter Jngeborg
und Altburg , sowie eine Hofdame und die Leibjäger . Von den

Insassen hat niemand etwas von dem Schuß gehört . — Man

ist allgemein der Ansicht , datz man es nicht mit einem Attentat

zu tun hat , sondern daß aus einem Garten am Wege , in dem

geschossen wurde , das Geschoß versehentlich an das Gefährt des

Eroßherzogs flog .
kg -. München , 19 . Juni . (Privatmeldg .) Wie wir erfah¬

ren , fordert das dem Reichsrat , Oberlandesgerichtspräsidenten
von Heinzelmann , übertragene Referat für den Reichsratsaus¬

schuß die Erteilung der Zustimmung zur Strafverfolgung der

sozialdemokratischen Presic Bayerns wegen Beleidigung der

Reichsratskammer in Sachen der abgelehnten Arbeitslosen¬

fürsorge .
— Paris , 19 . Juni . Die Finanzkommission der Kammer

hat ohne Abänderung den Gesetzentwurf betreffend eine 3Z4>-

prozentige innerhalb 25 Jahren amortisierbare Anleihe von
8ÜV Millionen Franks angenommen . Die Beratung im Ple¬
num der Kammer wird heute nachmittag ftattfinden .

kg . Amsterdam , 19 . Juni . (Privatmeldg .) Der sozial¬

demokratische Parteivorstand der Niederlande beschloß zur Be¬

seitigung der klerikalen Mehrheit bei den Provinzialwahlen
ein Zusammenarbeiten mit den Freisinnigen und die Veran¬

staltung von Straßendemonstrationen zur Erzwingung einer

Vorlage auf Einführung des allgemeinen Mäunerwahlrechts
und Ermöglichung des Frauenwahlrechts .

— Haag , 19 . Juni , Die Opiumkonferenz hat erklärt , daß, trotzdem
sich einige Mächte nicht angeschlossen hätten , die Konvention von 1912
in Kraft treten könne , sobald die Signaturmächte und die Mächte , die

sich anzuschlietzen wünschen, sie ratifiziert haben ,
^ London , 19. Juni . Premierminister Asquith hat

sich bereit erklärt , eine Deputation der Arbeiter fronen
aus Ostlondon zu empfangen . Unter ihnen wird sich auch die be¬
kannte Führerin der Suffragetten , Frau Pankhurst ,
befinden .

— Aden , 19 . Juni . Das italienische Truppentransport «

schiff „Juliana " ist gestern in den hiesigen Hafen eingelaufen .
Als das Schiff den vorschriftsmäßigen Salut abfeuerte , ereig¬
nete sich ein schwerer Unfall . Eine Kartusche explodierte zu
frühzeitig . Zwei Seeleute wurden getötet und ein Artillerist
so schwer verletzt , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird .
An Bord des Schiffes wurde durch die Explosion erheblicher
Schaden angerichtet .

Der 5iaifier in Hannover .
i— Hannover , 19 . Juni . Der Kaiser ist mit Gefolge im

Conderzug um 7 .45 Uhr hier eingetroffen und hat im Kgl .
Schloß Wohnung genommen . Auf der Fahrt zum Schloß , die
der Kaiser im offenen Automobil zurücklegte , wurde er von
dem sehr zahlreichen Publikum herzlich begrüßt .

= : Hannover , 19 . Juni . Der Kaiser , in der Uniform der Königs -
Ulanen , begab sich um 10 Uhr im Automobil zur Wanderausstellung
der Deutschen Landwirtschastsgesellschaft , wo er von dem Fürsten zu
Schaumburg - Lippe , dem Präsidenten der Gesellschaft, dem Kammer¬
herrn von Freyer , ihrem Vorsitzenden und dem Kammerherrn von
Marenholtz , dem Vorsitzenden der Landwirtschastsgesellschaft Hanno¬
ver , empfangen wurde . Das dreifache Hoch auf den Kaiser , das der

Fürst zu Schaumburg -Lippe ausbrachte , fand brausenden Wiederhall .
Von der Kaiserloge aus , in der unter anderen auch der preu¬

ßische Landwirtschaftsminister Freiherr von Schorlemer -Lieser , der

Oberpräsident , der kommandierende General , Generaloberst v. Bülow ,
sowie Stadtdirektor Dr . Tramm anwesend waren , beobachtete der

Kaiser Borführungen von 2709 Knaben und Mädchen sämtlicher
Schulen . Darauf folgten Vorführungen von preisgekrönten Rindern ,
sowie von Pferden des Militär - Reitinstitutes , ferner einer kombinier -
ten vollständig bespannten Batterie in allen Fahrarten .

Der Kaiser besuchte nach Schluß der Vorführungen noch die Son -

berausstellung der Landwirtfchaftskammer . der Provinz Hannover
»nd fuhr durch die Maschinenhalle nach dem Ausgang durch ein Spa¬
lier von Schulkindern unter den brausenden Hochrufen des Publi¬
kums. — Der Kaiser verließ die Ausstellung um 1 Uhr.

Der Streit im Hause Wagner .
C= Bayreuth , 19 . Juni . In der Klagesache der Fra «

Hofkapellmeister Isolde Beidler in München gegen ihre Mut¬

ter , Frau Cosima Wagner , in Bayreuth wegen Feststellung

der Vaterschaft Richard Wagners hat die Zivilkammer des

Landgerichts Bayreuth heute folgendes Endurteil verkündet :

„Die Klage wird a b g e w i e f e n, die Klägerin hat die

Kosten des Rechtsstreites zu tragen ." Die Urteilsbegründung

wurde nicht verlesen .

Die Lärmszenen in der sranzös . Deputiertenkammer .
= Paris , 19. Juni . Mehrere Blätter erörtern die Lärms,e ««n,

die sich gestern in der Kammer abgespielt haben .
Die „Petit Republique " schreibt: Solche Vorkommnisse

entehren das französische Parlament und diskreditieren unser Land ,
das mehr als irgend ein anderes Land dem Uebelwollen der öffent¬
lichen Meinung des Auslandes ausgesetzt ist . Dieser Tumult liefere
jedenfalls eine gute Lehre für die Radikalen , welche die Eeistesoer -

sasiung ihrer sozialistischen Verbündeten von gestern unverhüllt zu
sehen bekamen . Wie sehr müssen sie sich dazu be^ ückwünschen , datz sie.
nicht mit den Sozialisten unlöslich verbunden sind.

Jauros seinerseits tadelt zwar in der „Humanits " die Ner¬

vosität des Kammerpräsidenten Deschanel und das Stillschweigen des
Ministers der öffentlichen Arbeiten Renault , richtet aber an seine
Parteigenossen die dringende Mahnung , solche lärmende Austritte
zu vermeiden . Die Sozialisten hätten ernste Aufgaben zu erfüllen ,
denn es nahten ernste Tage . Noch niemals feien sie mit höheren Hoff¬
nungen an eine größere Aufgabe gegangen .

Zur Lage in China .
T . Peking , 19. Juni . (Privattel .) . Gegen den Präsidenten Juan -

fchikai macht sich wieder eine lebhafte Bewegung bemerkbar , die

ernste Ereignisse voraussehen läßt . Die chinesische Regierung hat
Kenntnis davon erhalten , datz etwa 39 999 in Singapore lebende
Chinesen die Absicht hätten , in das chinesische Mutterland einzufallen ,
um den Präsidenten zu stürzen , mit dessen Regierungstätigkeit sie
höchst unzufrieden sind, da der Präsident angeblich eine Tendenz zur
Rückkehr in die alten Regierungsformen zeige . Eine Anzahl indischer
Chinesen hat sich bereits auf die von ihnen requirierten Dampfern
eingeschifft , di« in Hongkong und Macao Station machten, wo weitere

Anhänger der Bewegungen an Bord genommen werden sollen . In
Swatau ist die Landung der gesamten Streitkraft beabfichttgt , wo sie
von 3990 Rebellen erwartet werden .

Bekanntlich haben die in Singapore lebenden Chinesen bereits
an der letzten grotzen chinesischen Revolution regen Anteil genommen
und sie mit allen Mitteln unterstützt . Die chinesische Regierung hat
sich daher an die britische Gesandschaft gewendet , um sie zu veranlassen ,
bei der englischen Regierung vorstellig zu werden , der Massenauswan¬
derung der Chinesen aus Singapore nach China einen Riegel vor»

zu schieben.

Dur Fuge auf dem Kalkan.
— Konstantinopel , 19 . Juni . Die Kammer hat der

Verlängerung des türkisch -deutschen Handelsvertrages um ei «

Jahr zugcstimmt .
= Sofia , 18 . Juni . (Agence Bulgare .) Der Dolmetscher

des bulgarischen Konsulats in Salonik ist gestern mitten auf
der Straße verhaftet und auf die Polizeiwache geführt worden .
Die Regierung hat energisch gegen diesen Akt der Willkür

der Polizei von Salonik protestiert und die Freilassung des

Dolmetschers verlangt .

Die Spannung zwischen Griechenland und der
Türkei . ^

— London , 18 .Juni . Das Reutersche Bureau erfährt aus diplo¬
matischen Kreisen , datz die Verzögerung der Uebergabe der türkischen
Antwortnote auf die griechische Note vom 12. Juni daher rühre , daß
der beabsichtigte Wortlaut der Antwortnote den Botschaftern einiger
Mächte nichtamtlich zur Kenntnis gebracht, und datz von einigen Bot «
schaftern der Rat gegeben worden sei , den Ton der türkischen Rot »
nach Möglichkeit zu mildern und gleichzeitig die Vertreibung de»
Griechen aus der Türkei einzustellen .

— Konstantinopel , 19 . Juni . Der Minister des Innern
hat der Pforte aus Smyrna telegraphiert : Das Kriegsgericht
hat 47 Personen wegen Plünderung des Eigentums griechischer
Emigranten und wegen Ruhestörung zu Strafen von 3 bis 5

Jahren verurteilt .
Athen , 19 . Juni . (Agence d '

Athsnes . ) Der türkische
Gesandte Ghali Bey hat gestern den Minister des Aeußern
Streit besucht und ihm von den neuen Maßnahmen der Pforte
Mitteilung gemacht . Diese bestehen besonders in der Be¬

strafung der türkischen Beamten , was hier als offizielle An¬
erkennung der Schuld türkischer Behörden an den gegen die
Griechen gerichteten Verfolgungen aufgefaßt wird .

— London , 19. Juni , lieber die griechisch- türkische Spannung
meldet die „Times " : Die freundschaftliche Warnung , die
der serbische Geschäftsträger in Athen oorbrachte , und aus
der hervorgeht , datz Serbien im Falle eines griechisch -türkischen
Konflikts nicht neutral bleiben könne, bildet einen Wende¬
punkt in der augenblicklichen Krise . Der Schritt der serbischen
Regierung hat nicht verfehlt , einen äußerst heilsamen Einfluß
auszuüben . Die Haltung Rumäniens ist noch nicht ganz
klar . Was Bulgarien anlangt , so dürste es im Konfliktsfalle
eine neutrale Stellung einnehmen . Das genannte Blatt gibt
schließlich der Ueberzeugung Ausdruck, datz es zweifellos
zu einer Entspann « ng gekommen und die Gefahr für den Augen¬
blick geschwunden ist. Was jedoch merkwürdig berühren mntz,
ist die Tatsache , datz der Hafen von Smyrna seit gestern völlio
für die Handelsschiffahrt gesperrt ist.

AusdemFürstentumAlbanien .
— Durazzo , 19 . Juni . (Meldugn der Agenzia Ctefani .) Bei den

gestrigen Kämpfen sind 499 Mann der Regierungstrup¬
pen von Durazzo gefallen , auch die Aufständischen hatten
viele Tote ; aus der Ebene dringt ein starker Verwesungsgeruch in
die Stadt .

Lg . Rom , 19 . Juni . (Privatmeldg .) Wie den römischen
Zeitungen aus Valona gemeldet wird , sind von den
Hörden die dortselbst gefangen gehaltenen Agenten der H >

[ urgenten in Freiheit gesetzt . „Vita " zufolge , sind zwei klc - :: '

italienische Kreuzer nach Valona ausgelaufen , um für den Fcrü
von Ruhestörungen , den Schutz der Italiener zu übernehmen .

Die Feindseligkeiten Mischen Amerika
und Meriko.

Mexiko , 18 . Juni . Der Kongreß ist vertagt worden .
Man erwartet , daß Huerta ihn für Donnerstag oder Freitag
zu einer außerordentlichen Session einberuft .

= Tampico , 19 . Juni . Der Mangel an Zahlungsmitteln
ist noch nicht behoben . Als kleinste Münzen sind ietzt Poker ,
marken aus Celluloid im Umlauf .

' "v -
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Die Aera vürllin am Uarlrruher Hoftheater.

Ein Rückblick zum 70 . Geburtstag Exz . Dr . Bürklin 's ,
Von Albert Herzog.

Es war im Herbst 1889 , als Dr . Albert Bürklin als Nachfolger
des Dichters Gustav zu Putlitz zur Leitung des Eroßherzoglichen
Hoftheaters in Karlsruhe berufen wurde . Der Name Bürklin hatte
Hellen Klang im Land« und im Reiche . Als eines der namhaftesten
Mitglieder der Nationalliberalen Partei hatte f. Zt . der ehemalige
badische Oberschulrat in der Zweiten Kammer des Badischen Land¬
tages und nun seit Jahren schon an hervorragendem Platz im Deut¬
schen Reichstag als glänzender Redner , al » Mann von Geist und
nicht gewöhnlichen Kenntnissen auf den mannigfachsten Gebieten des
Wissens und des Lebens , di« Aufmerksamkeit auf sich gelenkt. Nun
tat sich für ihn « in neues Feld der Tätigkeit auf . Und wenn für
manche die Berufung des so vielseitig gebildeten Mannes — der
seit dem Tode seines Schwiegervaters , des bekannten pfälzischen
Weingutsbesitzers I . L. Wolf , di« große Gutsverwaltung in Haardt
und Wachenheim in mustergültiger Organisation führte — auf den
Intendantenposten des Karlsruher Hoftheaters eine Ueherraschung
sein mochte , so hat Dr . Bürklin in den nahezu 15 Jahren , die er
an dor Spitze dieses hochangesehenen Instituts stand, gezeigt, wie der
kluge Blick Grotzherzog Friedrichs I . auch hier dis rechte Persön¬
lichkeit zur Ausführung seiner Intentionen gefunden. Denn in
Albert Bürklin vereinigt « sich «in gläubig -froher Enthusiasmus für
alle Ideale des Lebens , wie st « in der Kunst durch die Darstellung
des Schönen, des Guten und Wahren ihre edelste Spiegelung und
Wiedergabe erfahren , mit den schon bewährten praktischen, klaren
Fähigkeiten eines zielbewussten Leiters eines größeren Organisations -
verbandes . Und die Art , wie der neue Intendant an seine Aufgabe
heranging und st« unter nicht immer leichten Verhältnissen durch¬
führte , erwies sich denn auch für die Folge für unser Hoftheater als
eine fo glückliche und ruhmvoll «, daß die „Aera Bürklin " in der Ee-
schichte der Karlsruher Hofbühne immerdar zu den schönsten und
erinnerungswertesten Abschnitten gezählt werden wird .

Das persönlich« tiefe Verständnis , da, Bürklin unferer klassi¬
schen und nachklassischen Literatur nicht minder , wie den zeitgenössi¬
schen Dichtern «ntgegenbrachte, sein ausgewählter Geschmack auf allen
Gebieten der Musik, der in seinem reichen Heim «in besonderer
Tempel errichtet war . seine Freude , das im Innern Geschaute und
Erkannte nun in künstlerischen Gestaltungen vornehmster Ausarbei¬
tung auf der von ihm geleiteten VÜhn« der großen Oeffentlichkeit
vorgefllhrt zu sehen , ließen ihn mit der neuen Aufgabe bald völlig
verwachsen . Und so kam es , daß er in der Arbeit für das Hof¬
theater neben seinen privaten Pflichten und feiner großen politischen
Wirksamkeit doch das Gebiet sah, auf dom er sich gleichsam innerlich am
schönsten ausgeben und seinen Idealen von Dolkserziehung und Pflege
wahrhafter Kultur am ungehindertsten nachgehen konnte. Er war
nicht umsonst ein Sohn des gefeierten Volksschriftstellers A. Bürklin ,
um nicht auch diese große nationale und soziale Kulturbedeutung der
Bühne stets im Auge zu behalten , wie denn auch unter ihm der
Plan , den unbemittelteren Volkskreisen in besonderen, billigen Vor¬
stellungen den Besuch des Theaters zu ermöglichen, zur erfolgreichen
Ausführung kam .

Daß das Karlsruher Hoftheater unter Bürklin solch eine be¬
sonders wertvolle Zeit erlebte , lag nicht zum wenigsten auch in dem
großen Geschick begründet , mit welchem er den ausübenden Künst¬
lern selbst den Raum ihrer Betätigung frei zu geben wußte . Unter
ihm konnte deshalb ein Felix Mottl sich in einer Weis« frei und froh
entfalten , wie das anderswo nicht so leicht denkbar gewesen wäre .
Bürklin « Respekt vor dem wirklich bedeutsamen Kunstschaffen lieh
ihn stets die rechten Mittel und Worte finden , das Wollen
seiner künstlerischen Mitarbeiter zu beseelen und anzufeuern und damit
in immer neuer Form für das Theater nutzbar zu machen . So kam
es , daß feine gern gezollte Anerkennung allen Mitgliedern des Thea¬
ters efy Sporn zur lebhaftesten Betätigung wurde .

Im Schauspiel, wo neben dem bühnenkundigett Oberregisseur
Direktor Oswald Hancke und dem wundervollen Eharakterdarsteller
Rudolf Lange noch Dr . Eugen Kilian , als Vertreter der modern-
litsr -rrischen Richtung , in der Regie wirkte , machte sich die viel¬
seitig» Bildung des Intendanten durch di« gleichmäßig ltebevolle
Pflege der alten wie der jungen , der deutschen wie der ausländischen
Dichter von Ruf geltend . Goethe. Schiller und Lessing waren ver¬
treten wie die Stürmer Kleist, Hebbel, Otto Ludwig und Krabbe ,
di« formschönen Poeten Grillparzer , Halm , Bauernfeld , die Dichter
de» Volksstückes Anzengruber und Raimund , die der Uebergangs -
zeit Eeibel , Heys «. Greis , Wtldenbruch und von den damaligen
Jüngstdeutschen Hauptmann , Sudermann , Fulda , Halbe , Schnitzler,
dazu die Großen der Auslandsliteratur von Sophokleszu Shakespeare
und Ealderon , von Ibsen zu Echegaray, Rostand und Maeterlinck . Das
ist eine Liste, die goch vielfach bereichert werden könnte — wie mit dem
gerade jetzt wieder neuentdeckten, unter Bürklin schon aufgesllhrten
Holberg —. die aber zeigt,wie vorurtetlslosBürklin der dramatischen
Literatur aller Völker u .Zeiten gegenübertrat . Und sie zeigt weiter,wie
er nur di» ein« Richtschnur hatte , aus dieser Gesamtheit alles dra¬
matischen Schaffens für das Publikum ein« wahrhafte Bereicherung
seines Innenlebens und Line Förderung feines ästhetischen Ver¬
ständnisses für all« Fragen und Behandlungsformen der Kunst, «ine
kulturelle Entwickelung in künstlerisch fortschreitender und menschlich
sich immer mehr vertiefender Richtung erwachsen zu sehen .Auf-derselben
Bahn bewegte sich auch sein Plan von einem Zusammenwirken der
größeren Bühnen de« Lande», Karlsruhe , Mannheim und Freiburg ,um durch Gesamt-Austaufchgastspielr , in denen ganze Vorstellungen
des einen Theaters auf der Bühne des anderen vor sich gehen sollten,dem Publikum jener Städte die Möglichkeit zu geben, auch solche
Werke kennen zu lernen , die aus technischen oder finanziellen Grün¬
den in dem Repertoir des einzelnen Theaters keine Aufnahme hatten
finden können. Im Austausch mit dem Mannheimer Ensemble ist
diese Absicht mehrmals verwirklicht worden.

* * *

Es war am 50, Erinnerungstags der Einweihung des jetzig
Hofthsatergebäudes , al » Bürklin gelegentlich der Feier , die auf t
Bühne stattfand , sich dahin aussprach : „Auch jetzt noch hat dte di
matische Kunst ihren großen Einfluß auf die Menschenseele , ob ai
das Publikum , abgehetzt von dem modernen Getriebe des Tages , j
oft lieber bei der Wirtin vom „Weißen Rössel" als bei der ,,Bra
von Messina" und bet „Medea" einsindet . Hier ist der Punkt , i
gearbeitet werden muß, daß unser Volk ob dem Gezänk des Tag
nicht vergißt , daß es ein Ewiges gibt , das ihm die Kunst nmittolt . Hier ist dis Stätte , wo das , was di« edelsten Geister i
sammentragen , fruchtbar gemacht wird , wo die im Grunde ide,
Volksseele zu sich selber kommen soll . Auch ferner soll es dabet unstTendenz fein, daß uns das Beste gerade gut genug, trotz der Zgeständntsse, die wir einem Teil des Publikums machen müssen , trder Jrrtümer , denen wir ausgcsttzt waren und sein werden . A
schwer- es sein mag . dies Beste darzustellen : an ehrlichem Willen ,durchzuführen. hat es nicht gefehlt und soll es auch ferner rei
fehlen, und gestützt auf diesen ehrlichen guten Willen mag un |Hoftheater getrost in das 2. Halbjahrhundert hineingehen .

" --Wie unter Bürklin neben dem Schauspiel mit bewährten Künlern , eurem Lange . Reiff , Kemps, Prehm , Wassermann . Mark . HöckHerz, einer Kachel-Bender . Petzet, Höcker. Engelhardt . Müller , dadie Oper mit einem Plrmk, Rebe. Rosenberg, Oberländer , GerhäufRöi^ nL Bussard. Keller , einer Mailhar . Reuß . Fritsch-Brehp: Mottl u . Fahbender unter der genialen Leitung des GeneralmuiMottl hervorragte . daß ihr Ruf sich weit über rdeutschen Grenzen verbreitete , das wird nie vergessen werden . DKarlsruher Hostheater wurde zum Klein -Bayreuth , feine Künstl

wirkten zum großen Teile im fränkischen Festspielhause mit und
seine Wiedergaben des „Ring "

, des „Tristan "
, der „Meistersinger",

de» „Holländer "
, des „Lohengrin " und des „Tannhäuser " hatten durch

ihre Geschlossenheit und edle Stileinheit einen Weltruf . Von allen
Setten kamen angesehene Fremde zu den Aufführungen nach Karls¬
ruhe sodaß namentlich auch bei den großartigen Berlioz -Aufführun -
gen,

'
mit denen wir hier den Franzosen vovangingen , Paris und

Brüssel ihre feinsten Musikfreunde und ersten Kritiker in die badische
Residenz entsandten . Reben Wagner und Berlioz aber erschienen in
Karlsruhe Mozart und Beethoven in nicht minder schönen Wieder¬
gaben , auch wurde Weber bevorzugt . Es kamen, ohne daß hierbei
die älteren deutschen , italienischen und französischen Komponisten
vernachlässigt wurden , die jüngsten Neuschöpfer zu Wort : Schillings
machte von hier seinen Weg mit der „Jngwelde "

, der sein „Pfeifertag "

folgte, Reznizek mit dem „Till Eulenspiegel "
. Thuille mit dem

Lobetanz"
. Mascagni und Leoncavallos erste Schöpfungen stellten

sich ein usw .
_ , ,Gewiß, Mißgriffe blieben nicht aus , Kämpfe waren auch hier

zu bestehen, int .ra et extra rnuros , und nicht immer ging Publikum
und Kritik sogleich auf die Intentionen des Bühnenleiters ein . Wo
viel Licht ist , ist auch viel Schatten . Aber — es war viel Licht
ringsum und der Helle Schein, der von der Aera Bürklin ausging ,
machte sie sichtbar vor aller Welt . Bürklin hatte der Bühne das
musikalische und das literarische Prestige zugleich wiedergegeben , das ,
wie s. Zt . die „Frankfurter Zeitung " hervorhob , an die Devrientsche
Reformtätigkeit anknüpste, in ihrem vornehmen Zug , der intime und
großzügige Wirkung , der Stimmung und Charakteristik , Realismus
und Stil zu verschmelzen wußte . Das erwies sich sowohl in der Neu¬
einrichtung und Durcharbeitung der großen Werke des gesprochenen
wie des gesungenen Dramas ; wobei es dann wohl auch vorkam, daß
Bürklin persönlich durch seine Generosität es erst ermöglichte, daß für
Neuaufführungen sein verständnisvoller Hoftheatermaler Albert Wolf
Dekorationswunder schaffen konnte, die den Etat des Hoftheaters ,
für welches der Eroßherzog ohnehin ein« so reiche Subvention gab,
nicht unerheblich überstiegen.

Nach den ersten drei Jahren seiner Jntendante 'ntätigkeit wurde
Dr . Bürklin 1893 zum Generalintendanten ernannt und im Jahre
I8Y9 in Würdigung seiner hervorragenden Verdienste um das Eroßh .
Kostheater mit dem Exzellenztitel ausgezeichnet. Als dann feine
private geschäftliche Inanspruchnahme sich vermehrte , vor allem durch
die infolge eines Todesfalles in seiner Familie herbeigeführte
erhebliche Vergrößerung seines Grundbesitzes in der Pfalz , und Ge¬
neralintendant Dr . Bürklin infolgedessen am 1. Juli 1904, unter be¬
sonders ehrenvoller Auszeichnung durch den Eroßherzog , von feinem
Amte zurücktrat, ließ die Presse aller politischen Richtungen , voll
Bedauern über sein Ausscheiden, seinem erfolgreichen Wirken im
Dienste der Kunst die herzlichste und anerkennendste Würdigung zuteil
werden . Es war der in Theaterfragen vor allein beachtete Berliner
„Vürsencourier "

, der in einem Artikel I . Landaus betonte , wie mit
Bürklin aus dem Theatsrleben eine markante und eigenartige Per¬
sönlichkeit , der merkwürdigste CharMerkopf in der an fesselnden Er¬
scheinungen nicht gerade armen Versammlung des deutschen Bühnen -
vereins — der übrigens Bürklin als Ehrenmitglied in seinen Listen
weiterführt — ausscheide.

Bürklin selbst sagte in einer unvergeßlichen Abschiedsversamm¬
lung aller Mitglieder des Verbandes der Karlsruher Hofbühne seinen
langjährigen Mitstreitern in herzlichen Worten Lebewohl, indem er
sie noch einmal in alter Begeisterung auf die hohen Ziele aller echten
Kunst hinwies und dabei auch in bemerkenswerter Weise der Presse
seinen Dank aussprach. Er betont« hierbei , wie sehr er allezeitein« verständige und verständnisvolle Mitarbeit der Press« bet der
Leitung des Hoftheaters geschätzt habe und wie ihn Meinungs¬
verschiedenheiten, wi« sie bei selbständig denkenden Männern nicht
zu vermeiden seien, immer nur zum Nachdenken und Nachprüfen
angeregt hätten . So konnte ich denn auch damals als Sprecher der
Vertreter der Theaterkritik der Genugtuung der Presse Ausdruck
geben, daß die Arbeit des Rezensenten, der naturgemäß , dem ganzenWesen der Kritik entsprechend, je nach dem Temperament des Schrei¬bers oft auch «in verneinender Zug innewohnen muß, daß diese Re¬
zensentenarbeit hier von einem obersten Theaterleiter auch in ihrer
Negation noch anerkannt ward als eine im Grunde positive Mit¬arbeit an dem gemeinsamen edlen Ziele , der Förderung der Ent¬
wickelung einer freien , schönen , deutschen Kunst.

Wie aber die Wirksamkeit Bürklins , über den Rahmen de? eigent¬
lichen Theaterpublikums hinaus , von der ganzen Stadt Karlsruhe
gewürdigt wurde , das ging am besten hervor aus dervon Professor Groh künstlerisch ausgeschmückten Adresse desStadtrates an den zurücktretenden Generalintendanten , inder es

. heißt : „Euer Exzellenz haben während einer
langen Reihe von Jahren da« schwierige und verantwortungsvolleAmt des obersten Leiters des Karlsruher Hoftheaters mit außer¬ordentlicher Hingebung und — Dank Ihrem feinsinnigen Verständnissü, das wahrhaft Schöne — mit ausgezeichnetem Erfolg verwaltet .Sie haben sich dadurch hervorragende Verdienste um die Pflege edlerKunst, ja um das gesamt« Geistesleben unserer Stadt erworben undderen Ruf als einer der ersten Kunststädte des Reiches begründet .

" —
j» » »

« in Jahrzehnt rst seitdem vergangen . Cs hat dem nun Siebztjährigen kein Ausruhen gebracht, sondern als Mitglied der Erst«Badischen Kammer und als deren Vizepräsident durch besonderVertrauen des Großherzogs berufen , neue Arbeit im Dienste um d<Gemeinwohl . Aber Bürklins Vorliebe für alles künstlerische Schasstist dabei dieselbe geblieben und oft steht man seine elastische Eestäseinen seingeschnittenen Charakterkops mit dem schneeweißen Hajünglingsfrisch bei den Vorstellungen des Hoftheaters oder bei sostigen künstlerischen Veranstaltungen auftauchen , ebenso , wie in deFestsaal fernes prächtigen Palais in der Kriegstraße musikaliscDarbietungen erlesenster Art immer wieder ein andächtig lauschedes Publikum um sich versammeln . • 1
Oft wird er auch selbst wohl der anderthalb Jahrzehnte aedeken da es ihm vergönnt war . als Leiter des Großh. Hostheaterdiesem ,

unter den deutschen Bühnen Rang und Wert zu sichei“nb 22* ^"uatuung wird er auf all das Erreichte zurückschauen , wdem sein Nachfolger aufbauen konnte. Dann aber begegnen sich festGedanken stchkrlrch mit denen der gesamten, künstlerischen Dingen aneigten . Bevölkerung dieser Stadt , die ihm zu ŝ rem morgigen E°ll ihren Glückwünschen noch «Mal herzlichenDwer rn ihr und für sie auf dem Gebiete dKunst in der „Hostheater - Aera Bürklin " und darüber Lina ,unvergeßlich und bleibend gestaltet hat .
^

. . " i i

Kandel und Uerlrehr.
°n . Bo« Bodens««, 1L . Juni . (Priv .) Am 1 . Juli wird in <

oenaButg vom Verband der Obstbauvereine im deutschen Bodengebiet eine Obstbörse errichtet , welche unmittelbar das Angebotd« Nachfrage rn Obst aller Art auf Grund von Proben vermiUDre Obstborse wahrt bis 1 . Dezember und findet von nun an allstlich vom 1. Juli ab jeden Mittwoch und Samstag statt . Am 1 Auwerden auch Obstbörsen in Friedrichshafen , lleberlingen . Tettnund Nonnenhorn eingerichtet .
'

* Darmstadt . 18. Juni . Nach dem 70. Rechenschaftsberichtunter dem Protektorat des Großherzogs von Hessen stehenden Renanstatt a. E . und Lebensversicherungsbank zu Darmstadt hat dies ,auch rm Jahre 1913 em günstiges finanzielles Ergebnis erzielt . !Einlagen für steigende Renten sind beteiligt 6150 MitgliederIS 275
^

Einlagen und mit einem Vermögensstande von 4 004060 M06 PlS , In der Lebensversicherungsabteilung sind versichert £

Personen mit 16143 837 Mark . Für die nach Plan A mit ©etDtjUi
’

anteil Versicherten wurde die Dividende, die im Jahre 1915 vergüte
wird , wie im Vorjahre , auf 23 Prozent der vollen Jahresprämie ftp
gesetzt. An Leibrentenversicherungen bestehen 336 Policen für
Personen mit 90 284 Mk ., 66 Pfg . Jahresrenten . Das EesamtveimöŜ
der Anstalt beziffert sich auf 10 585 735 Mark 03 Pfg . und ist zum
größten Teil in ersten Hypotheken angelegt .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe . Karlkriedricbstr.

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Mittwoch : „Prinz Eitel
Friedrich" in Suez , „Thüringen " in Marseille ; Donnerstag : „Hanne -
ver" in Hamburg , „Sigmaringen " in Suez , „Kleist" in Singapare- .
Abgegangen am Mittwoch : „Aachen" von Santos , „Prinzregent Lun«
pold" von Alexandrien , „Prinzeß Irene " von Newyork, „Rhein" *>»'’
Baltimore , „Main " von Bremerhaven ; Donnerstag : „Eeydlitz" ° fl'*
Neapel , „Helgoland " von Hankow, „Sierra Nevada " von Lissabon
„Thüringen " von Marseille , „Königin Luise" von Southampton , „Iu ‘
dingen" von Bremerhaven , „Schleswig" von Merok, „Arcturus "
Cienfuegos , „Sierra Ventana " von Rio de Janeiro .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M .
* (Anfangs -Kurse.)

Ost . Kred. - Akt. 189.7*
Diskonto Kam. 186. 7»
Dresdner Bank —
Staatsbahn 149.7,
Lombarden 18 .—

Tendenz : still ,
Frankfurt a . M .

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.168 .—

„ Antw .-Br . 80.766
„ Italien 81 .10
„ London 20 .497
. vista 20.462
, Paris 81,375
. pistq 81 .325
„ Schweiz 81 .275
. Dien 84.25

Napoleons 16 .30
Privatdiskont 2 J3/io
314% Reichsanl. 86 .40
3% „ 77.10
344 % Pr . Kons . 86 .55
vsterr . Goldr . 85,10
4% Russen 1880 87 .—
4% Serben -78 .60
Ungar . Goldr . 81.—
Badische Bank 129 .75
Daxmstädt . BanM6 .—
Deutsche Bank 238 . 7,
Diskonto Kom . 185.7,Dresdner Bank 148 .—
Oster. Länderbk. 121,20
Rhein . Kreditbk. 126.40
Schaafh . Bankv. 108 .&0
Wiener Bkver. 127.90
Ottoinanenbank 121 .—
Bach. Guhstahl 220 .7 .
Gelsenkirchen 181. °/,
Harpener 177. 7,
Laurahütte 148, —

Tendenz : behauptet .
Frankfurt cu M .

(Schluß -Kurse.)
Tendenz : still .
Staatspapiere und

Pfandbriefe ,
4%Reichsanleihe

unk . bis 1918 99,10
4%Reichsanleihe

unk . biS 1925 99.—
3H % dto. 86.40
4 % Pr . Schahsch .

unk. bis 1917 100 .20
4% Pr . Konsols

unk. bis 1918 98.90
4% Pr . Konsols

Unk . bis 1925 99.10
814% dto .Konsols 86.55
4% 23aö, ö. 1901 97.40
4% dto. 1908/09 97.50
4 % dto . 1911/21 97.85
4 % dto . 1923 —
3%% . abg.i.fl . 97 .10
344 % » , i . Jl 92,40
3 % % » 1892/94 88 .20
3 14 % „ 1900 87 .50
3Vrfo . 1902 86.05
3H % . 1904 86.30
3Ü % . 1907 86, -
4% Rilss .Staats .

reute v. 1902 89 .60
4% Türken , neue —
4% Ung. Kronen¬

rente v. 1910 79 .50
Türk . 400 Fr .-L.163. -
4ARH . Hhp .-Bk.

Pfdbr . 1921 93.80
dto. 1913 96.20

&/, % dto. 1914 —

236.75
185. 7,
143 .-
149 .7,

17.7s

vom 19 . Juni 1914 .
Banken.

Rhein . Kreditbk. 126.70
Südd . Disk .- Ges .111.25

Bergwerke und
Transportwertr .

Büch. Gußstahl 220 .' /«
Harp . Bergbau 177. 7,
Phönix Bergbau 835.7,
Hb .-A. Pakets. 126.7,
Nordd. Lloyd 110 - 7,

Jndustriewerte .
tzem . Heidelberg 144.7,
B . Anil .-Sodaf . 578,50
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch .-A. 596 .75
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 804 .—
Allg . Elekt.-Ges . 242.-
Schuckert Elektr. 144.7, '
M . -F . Badenia 124.7,
dto. Durlach 130*7,
dto. Grihner 264 .—
dto. HardLNeu812 .—
dto . Karlßruher182 .—Mot .F .Oberursel154 .- -

Zcllst.F .Daldhof 171,—
Z .F . Waghäusel 217.75

Nachbörse .
Ost . Kred.-Akt. 189.50
Deutsche Bank
Diskonto Korn .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : schwächer.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Vst . Kred.-Mt . ——
Berl . Hand .-Ges. 150. -
Kom .-Disk ..Bk. 107.-/,
Darnfftädt . Bank116>—
Deutsche Ban ! 238.-
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Balt . u . Ohio
Bochumer
Harpener
Laurahütte

Tendenz : unregelm .
Berlin . Schlutzkurse.

Tendenz : stetig.
Privatdiskont 27. ^ 87,

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4s!LReichsanleihe
unk. bis 1918 99—
unk . bis 1925 99—

314 % dto. 86 .50
3% „ 77.20
4% Pr , Schahsch .

unk . bis 1917 100—
4 % Pr . Konsols

unk . bis 1918 99 . -
unk. bis 1925 99. 10

3 )4 %dto .KonsolS 86 .40
3% dto . Konsols 77.20
4 % Bad . v . 1901 97.40
4% dto. v. 1911
4 % dto . 1929
3/4% dto. ver.
3 % % . 1892
3H % . 1904
3% % „ 1907
Pest . Ung . Kom ..

Bank-Pfdbr .Bank-Oblig.
Ultimo -Kurse.

Vst . Krebit -Anst . —.—
Diskonto Kom . 185. '/,
Dresdner Bank 147.7,

186 .—
148. 7.

177. '/,
147. 7,

97.50
97 .30
92 .30

86.75
87 .25

Nat .-B . f. Dtschl. M -' '
Canada Pacific 199 -,/
Boch . Gußstahl 3Sl . ; •
Deutsch -Luxemb-E ' ,,

'
Gelsenkirchen 1 ®; \ 7
Harpener W ' *
Laurahütte
Phönix 235 .7*
Dynamit -Trust 185.-'*
Wg . Elekt.-Ges . 242. 7,

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Ruff .Bk. f. a.Sdl . 1 «2.M
Südd . Disk ..Ges .11
Brauerei ©inner23 *.“ '
Bruchsal Masch . 343.10
D . Gas -Gl .- Ges. 56?."
D . Waff . -Mun . 342.**
Grihner -Masch . 265*"'
Schuckert Elektr. —•*"
Siem . LHalSk« •' Cl
Wt % Ung . ß .»58. SO.»?
Ruff. Not. 100 R . S14 .3 '

Nachbörse .
vst . Kredit -Anst .
Berl . Hand .°Ges . 1öO .---
Deutsche Bank 23 «/ '*
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Lombarden
Balt . u . Ohio
Bochumer
Gelsenkirchen
Harpener
Lonrahütte

Tendenz : still .
Wi «» (10 Uhr vorm)

Ost . Kred.-Akt. 600.-0
Länderbank
Wiener Bkver.
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
Wechsel a. Paris 96 -
Ost . Kronenrente 8E
Ost. Papierrente 84. -!/
Ost . SilH- rrente
Uns . Goldrente f -Z
Ung. Kronenr .

L7
.
58 »

Tendenz : ruhig.
Paris .

8% franz. Rente
4% Italiener

IIIISU >
Türk . Lose
Banque Ottom . 60°-
RioTinto 1 ™ '

Tendenz : fest.
London - .

Atchison komm.
Chicago Milw. Iß

*
Denver pref.
LouisvilleNashV. 1 **
Pennsylvania > ,/
Rock Ist . Comp . Alf
South .Pac .Shar .
U. St . Steel kom. 0 7̂
Union Pacific 1 -
Amalgamated
Anaconda

185. '/,
147. 7,

17 -7.
91-7,

281 .7»
181 .7«
177. 7*
148. -

4S3.- _
683. -
85.20

117.88

Chartered
De Beers
East Rand
Goerz k Eo .
Goldficlbs
ckandmineS
Tendenz : stet 'S -

727«
67*

16 '/.
17.
-7-,
27.

6

Spielplan des Großh. Hoftheaters Karlsrubs
In Karlsruhe :

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz 1 . Abteilung ).
Samstag , 20. Juni . 56 . Vorstellung außer Abonnement . St-

Wiederholung des „Bunten Abends ". Lustiges Allerlei . Haftnpl^Die schöne Ealathea . ,%s bi§ % u Uhr . (4,50 „« .) rtl „Sonntag . 21. Juni . A. 67 . „Mignon ", Oper in 3 Akten "
Ambroise Thomas . 7 bis gegen 10 Uhr . (4.50 X ) AMontag , 22. Juni . B . 68. „Schirm und Gertraude ", Scherzi?
in 4 Akten von Ernst Hardt . 14S bis % 10 Uhr . (4 -4l ) *

Dienstag . 23 . Juni . C. 67. «Tantchen Rosmarin ". Heitere vi
in 4 Akten von Moisisooics. 148 bis 10 Uhr . (4,50 M .) -

Mittwoch , 24. Juni . 57 . Vorstellung außer Abonnement. El
ßigtg Preise ohne Vorverkaufsgebühr : .Holenblut ". Operette wo
Akten von Nedbal . 8 bis gegen 11 Uhr . (2 Jl .) Für diese
stellung werden an der Vorverkaufskasse des Hoftheaters kern«
verkaufsgebühren erhoben . ^ .

Freitag . 26 . Juni . A. 69 . „Weh dem der lügt ". Lustlp
in 5 Akten von Grillparzer . !7-8 bis 10 Uhr . (4 „« .) • , o

Samstag , 27. Juni C . 68. „Scharmützel". Plauderer in 1
von Gustav Wied . „Wie er ihren Mann belog" eine Warnung l
Theaterbesucher, von Shaso . „Die ferne Prinzessin, Scherzo in em
Akt von Sudermann . bis 10 Ahr . (4 jl ) . „Sonntag , 28. Juni . B . 69. „Tristan und Isolde " in 3 Akten
Richard Wagner . 6 bis V* \ l Uhr . (4,50 „« .) . , gMontag . 29. Juni . C. 69. Zum erstenmal : „Eine - rvi! 0 '>ne ^
dentnng", von Oskar Mlde . Uhr . (4 m )



| U , 279 . 'Abendblatt . Freitag , de» lg . Juni 1814. Dadifche Presse . Weite 5.
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dcnr Bernfiein findet am Sonntag , den 21 . Juni bestimmt statt .
. Abfahrt 740 Uhr Albtnlbabn nach Marxzell ._ 10377

Billiges

Gemüse
so lange Vorrat :

Frische junge
Bvhneit . . . Pfund 29 j

Arische zarte

großer Bund 17 ^

Blumenkohl Stück 23 j
^ neken , groß und frisch . 25 j

E ^ ellheU , schwarze

Samstag früh eintreffend Pfd . 18 J

Erdbeeren M 39 u 35 j
tu 10368

Wucherers

Haltbare
Ausführungen I

'
X Zweck massige

Formen !
Die äusserst berechneten
Preise sind auf den Sohlen
jedes einzelnen Paares auf¬

gestempelt .

Niederlage : 10308

H .Freyheit
Kaiserstraße 117 .

Zwecks Uebernahme einer

Vlumenfabrik
^r>n altrenommiertem , ersten Engroshause der Blumenbranche

ein tätiger

Teilhaber
mit Einlage hon mindestens Mk . 60000 .-

gesucht.
« Offerten unter I '

» f «. B . 5083 an Rudolf Messe ,
Karlsruhe i. B. 3620a .2.1

HMsverklNis .
Die Gemeinde Unterentersbach

versteigert am Donnerstag , den 2.
Juli lsd . Js . , vormittags KU Uhr,
aus dem Rathause das ihr gehörige
alte Schul- und Rathaus mit Hof -
raite und Hausgarten .

Die Steigerungsbedingungen
können daselbst eingesehen werden.

Das Haus würde sich für einen
Gewerbetreibenden am besten
eignen. 3878a

Unterentersbach , d . 16. Juni 1814.
Der Eemeinderat.

Suche bei guter Anzahlung in
der Preislage nicht über 50030,//

Gastwirtschaft
bezw. Oekonomieanwesen
(gleich in Stadt od. Land ) zu kaufen

Offerten unter Nr . 3381684 an
die Expedition der „Bad . Presse" .
ßHth0 firtltC Wirtschaft , Metz-
ÜUUJt SlUstv gerei . Gasthof. «. Ho¬
tel od. Warengeschäft. Off. an floh .
Maier. Bruchsal postlag. 3863a

NeiirgesGsl.
Spezial - Damengeschäft, wozu

sich ein Herrengeschäft mit einfüh¬
ren läßt , gute sichere Existenz für
tüchtig. Damen - u . Herrenfriseur ,
ist , Familienverhältnisse halber ,
sofort oder später zu verkaufen.
Offerten erbitte unt . Nr . 10168 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

lllMIIIIMilMlltllllllMImMmiiiiiiiimmiimimii

Bauplätze .
In nächster Nähe des Karlsruher

Bahnhofes sind sehr schöne Plätze
unter günstigen Bedingungen mit
II . Hypothek zu verkaufen.

. Offerten unter Nr . B31731 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

s bas!
r . Ti
Eisei

(ein Saurer,
für ca. 100 Ztr . Traglast , mit

großer Pritsche , Eisenbereifung ,

I , .für ca . 40—50 Ztr . Traglast ,

4- sitzer, Torpedo mit Scheibe,

Hli-io , 2 - Si!zer,
äußerst billig abzugeben. 10278

G. Hellmann. Durlach.
Hochfeine» moderne

Kmjsme
mit Torpedo - Borban » Länge
380 «m, Breite 90 cm , Not¬
sitze in Fahrtrichtung , in reich¬
licher Ausstattung » ist beson¬
derer Umständehalber äußerst
billig abzugeben. Interessen¬
ten erhalten gerne ausführ¬
liche Offerte. 10366.4.1

Christian Riempp ,
Karlsruhe , Krouenstr. 36/38 .

Fahrrad . Torp .-Fr. , wegen
Wegzug billig abzugeben. B31733

Zähringerstr , 84, Part ., Eing , r .

Stationäre Lokomobile
Lanz , neuester Konstruktion, Hochdruck- Heißdampf - Ventil -

do^N °bile, 22 P8. normal . 29 PS. höchste Dauerleistung und 36 PS .
dien̂ ^ ehende Maximalleistung , neu . erst 3 Monate im Betrieb ,
orfic veränderter Disposition gegen Kasse zu Mk. 4500 .— ab Stand -

" oruaeben. 21 Mir . Schornstein .--— Offerten ur. ter Nr . 8968a an die Exped. der „Bad . Presse" erb.
5cbr dilti» 1 / GfltnftttO Billig zu verkaufen : 1 eiserner

.
" Ulk 11 Blumentisch, 1 KüchenschaftIU 2IN br.

lg ^ "behalber um den Preis von 1 gr . Petroleumzuglampe mitBlitz -
2 , L^ ?ug. Durlach . Pfinzstr . 90, brenner , 1 eiserner Bockschlitten .
^ 7 Untermühle. B31770 B31771 Kaiserstraße 31,2 ., St .

Ein noch neues Herrenrad
billig zu verkaufen. B31738

Kaiserallec 41 , Laden.

Herreil- 11. Zmemii
billig abzugeben. B31442.6 .3

Adlerstr . 4. Laden links.
Billig zu verkaufen wegen Weg

zug : Kochherd , Gasapparat , gedeckt
2- flammig , Schneiderbügelofea
Kellerfenster. Kinderschreibpult
Schraubstock mit u . ohne Werkbank
alles sehr billig. Amalienstr . 43.

(Sin Wer äinöemgen
mit Gummiräder , ganz kurz ge¬
braucht, ist billig zu verkaufen.
B31734 Amalienstr . 59 , im Hof .
Arlillerie-Ofsizier-Aebmolk.
fast neu , billig unter der Hand zu
verkaufen. Offert , unt . Nr . B31732
an die Expedit, der „Bad . Presse" .

Dobermänner.
Habe sunge Welpen von präm .

Eltern , sowie die Mutter preiswert
abzugeben. Mutter ist prima in all.
Teilen u . gut zur Zucht. B31523
2 .2 Karl Huber . Scheffelstr. 19.

für Reise und
"

ist „ Bedingung “

bequemes , zweckmäßiges Schuhwerk
Eine große Auswahl nur erprobter , allerbester
Formen und Spezialitäten in Stiefeln , Schuhen ,
Sandalen aller Art, finden Sie sicher u. untadelhaft

im 10370

Reformhaus Neubert, Kaiserstr . 122
Karlsruhe . ---------

-
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Kleidun

für heisse Tage
Bei unseren enormen Lager - Beständen
finden Sie zweckmässige leichte Kleidung
aller in Betracht kommenden Stoffarten,
in mehr als 25 verschiedenen Grössen
für Herren und 18 Grössen für Knaben —

vom einfachsten Stück für Beruf und Büro
bis zum elegantesten für Promenade .

Liister-Saccos, in blau, schwarz und farbig

für Herr« M k. 4.50 6.- 7 .75 9.25 11 .50 14.- 16 . 75 10.- bf. zz.-

Leinen -Saccos u . Joppen,
für Herren Mi, 1.50 2.- 2.50 8.- 4.50 6.- 7.75

Rohseidenfarbige Saccos <1^ ,
. . . . Mk. 6.— 7 .75 9.25 11 .50für Herren

Aus Japan - Bast - Seide
Einzelne Saccos für Herren
Sacco -Anzüge für Herren . .

Mk . 14 .- 19 .- 28 .- 38 .-

. > . Mk . 58 «— 68 .— 78 .-

Flanell - und Kammgarn -Anzüge
Mk. 33 - 38 - 43 - 48.- 53 - 63 - 63.-

Wasch'flnzüge für Herren
Lüster" Anzüge für Herren
LeinervAnzüge «r Herren

Mk . 9 . 25 11 . 50 14 - 19 .- 22 - 25 - 28 - 33 .
- 38 - 43 .-

Wasch-Hosen

Wasch - Westen

von Mk. 2 . 50

von Mk. 3 # —

an

an

10359

Besonders billige Preise für

Knaben -Wafchkleidung .

Spiegel & Wels
.
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WE" Verloren -WW
gold . Kettenarmband Donners¬
tag . Monogr . ( Weihnachten 1908 ).
Abzugeben gegen gute Belohnung .
B316696.2 .2 Kronenstr . 53 . III.

Brenn-Kirschen
in größeren Quantitäten zu ver¬
kaufen . Gest . Offert , u . Nr . B81682
a i die Expeo. der „Bad . Presse". 2 .1

-

grau u . grün , Baumwolle I

Schlafzimmer .
12 Stück moderne , hochfeiner und solider Ausführung in

äitrone , Kirschbaum, Nußbaum und Eichenholz , sind wegc^
latzmangel billig zu verkaufen . 10247 .iv .'

Riegg ^ r & Sitzler , Möbelfabrik ,
Karl-Wilhelmstratze «0. Telephon 3505 .



Sette 8
Badischer Landtag .

9 4. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
OC. Karlsruhe , 19 . Juni . Präsident Rohrhurst eröffnet um 9,2 .1

Uhr die Sitzung . Am Regierungstisch : Minister des Innern Dr .
Frhr . v . Bodman , Ministerialrat Frhr . v . Wetzleben. Nach Anzeige
der neuen Eingänge wird in die Tagesordnung eingetreten .

Die Abänderung des Jagdgesetzes .
Abg. Sidler (Natl .) berichtete namens der Kommission für

Justiz - und Verwaltung über den Gesetzentwurf betr . die Abänderung
des Jagdgesetzes. Der Gesetzentwurf behandelt u . a . die Jagdhaft -
pflichtversicherung. In § 17 erhält das Jagdgesetz nach dem Re¬
gierungsentwurf folgende Fassung : Mit der Jagd zu verschonen sind
1 . das männliche Rot - und Damwild in der Zeit vom 1 . Februar bis
einschließlich 31 . Mai , 2 . das weibliche Rot - und Damwild , sowie die
Hirschkälber in der Zeit vom 1 . Februar bis einschließlich 30 . Sep¬
tember , 3 . der Rehbock in der Zeit vom 1 . Februar bis einschließlich
81 . Mai , 4 . das weibliche Rehwild und die Kitzböcke in der Zeit vom
1 . Februar bis einschließlich 30. September , 8 . der Hase in der Zeit
vom 1 . Februar bis einschließlich 30 . September , 6 . der Dachs in der
Zeit vom 1 . Februar bis einschließlich 31 . Juli , 7 . Auer - und Birk¬
hähne in der Zeit vom 1 . Juni bis einschließlich 18. August, 8 . Auer-
und Birkhennen während des ganzen Jahres , 9. Fasanen , Haselwild ,
Wachteln in der Zeit vom 1 . Februar bis einschließlich 23 . August,
10 . Rebhühner in der Zeit vom 1 . Dezember bis einschließlich
23. August, 11 . Enten in der Zeit vom 1 . März bis einMießlich
30 . Juni , 12. Schnepfen und das andere Sumpf - und Wasser¬
geflügel in der Zeit vom 16 . April bis einschließlich 30 . Juni . Alle
vorstehend nicht genannten Wildarten dürfen das ganze Jahr hin¬
durch gejagt werden . Dieses Gesetz tritt mit dem 1 . Januar 1918
in Kraft .

Die Erste Kammer hat
an der Regierungsfassung verschiedene

Aenderungen
vorgenommen, welche u . a . dahin gehen , daß das männliche Rotwild
und Damwild in der Zeit vom 1 . Februar bis einschließlich 31 . Juli
und das weibliche Rehwild und die Kitzböcke in der Zeit vom
1 . Januar bis einschließlich 30 . September zu verschonen sind . Dieser
Abänderung hat sich die Kommission der Zweiten Kammer ange¬
schlossen. Weiter besagte die Fassung der Ersten Kammer , daß der
Rehbock in der Zeit vom 1 . Januar bis einschließlich 31 . Mai zu
schonen sei. Die Kommission der Zweiten Kammer beschloß dem¬
gegenüber, daß der Rehbock in der Zeit vom 1 . Januar bis ein¬
schließlich 14. Mai zu schonen ist . Gleich der Ersten Kammer beschloß
die Kommission der Zweiten Kammer , die Schonzeit der Auer - und
Birkhähne in der Zeit vom 1 . Juni bis einschließlich 31 . März fest¬
zulegen. Die Erste Kammer hatte sodann beschlossen, daß Schnepfenund das andere Sunipf - und Wassergeflügel in der Zeit vom 1 . April
bis einschließlich 23 . August zu schonen sei . Hinsichtlich dieser Aen-
derung , stellte die Kommission der Zweiten Kammer den Regierungs¬
entwurf wieder her.

Der Berichterstatter stellte den Antrag , den Kommissions¬
beschlüssen zuzustimmen.

Präsident Rohrhurst : Es sind
Anträge

eingegangen von dem Abgg. Geck (Soz .) und Een . dahingehend den
Regierungsentwurf über die Schonzeiten des Rehbocks wieder her¬
zustellen.

Die Abgg. Wagner (Rtl . ) , Sützkind (Soz. ) , Blum (Ntl .j
und Banschbach (R . B .) beantragen , bei der Schonzeit der
Schnepfen und des Sumpf - und Wassergeflügels die Fassung der Ersten
Kammer herzustellen.

Der Antrag der Abgg. F i s ch e r (R . B .) , B a n s ch b a ch (R . B .)und Belzer (Ztr .) will , daß die Jagdhaftpflicht -Prämie in den
Iagdpaß eingeschrieben wird . Die Schonzeit des Rehbockes soll vom
1 . Januar bis 30. April , die Schonzeit der Hasen vom 1 . Februar
bis 10. September , die Schonzeit der Rebhühner vom 1 . Januar bis
23. August dauern .

In der
allgemeinen Debatte

trat Abg. Dufsner (Ztr .) für den Kommisstonsantrag ein .
Zur Begründung ihrer Anträge sprachen Abg. Keck (Soz .) , Abg.

Wagner (Ntl .) und Abg. Fischer (R . B .) . der vor allem einer
Minderung des Wildschadens das Wort spricht .

Ministerialrat Frhr . v . Wit,leben geht auf die Anträge ein .
Personen mit geistigem Defekt erhalten keine Jagderlaubnis . Die
Erweiterung der Schnepfenschonzeit ist erfolgt auf Grund eingehender
biologischer Studien , die wir hauptsächlich Forstmeister Berg ver¬
danken. Die Wildbrethändler werden durch die neuen Schonzeiten
keinen Schaden erleiden . Das gefrorene Wildbret darf ja auch wäh¬
rend der Schonzeit in Einzelstücken verkauft werden. Es ist kein Zwei¬
fel , daß

unserRehstandstartzurückgegangen
ist. Wir haben jetzt 7V00 .Jäger in Baden .

Abg. Niederbühl (Ntl .) tritt einer Verlängerung der Schon¬
zeit des Bockes bis 1 . Juni entgegen. Dem Interesse der Landwirt¬
schaft muß Rechnung getragen werden. Redner tritt für den Regier¬
ungsentwurf ein .

Abg. Graf (Ztr .) (bei der Unruhe des Hauses kaum verständlich)
tritt für die Wünsche der Landwirtschaft ein.

Präsident R o h r h u r st : Es ist «in Antrag der Abgg. Süßkind
(Soz .) , Spang (Ztr .) , Dr . Koch (Ntl .) auf Schluß der Debatte cin-
gegangen. Einer Begründung bedarf dieser Antrag wohl nicht.
( Heiterkeit) . Dem Antrag wird zugestimmt.

In der
Einzelberatung

werden die eingebrachten Abänderungsverträge abgelehnt , bis auf die
Anträge der Abg . Geck ( Soz.) und Gen. und Abg . Wagner (Ntl .)
und Een . ; darnach wird bezüglich der Schonzeiten der Schnepfen und
des Sumpf - und Waffergeflügels die Fassung der Ersten Kammer her¬
gestellt , während der Kommisstonsantrag , die Fassung des Regierungs -
entwurfs vorschlug . Es heißt somit : Schonzeit für Schnepfen und das
andere Sumpf - und Waffergeflllgel vom 1 . April bis einschließlich 23 .
August. Im übrigen wird dem Antrag der Kommission zugestimmt.

c4
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In namentlicher Abstimmung wird sodann der Gesetzentwurf mit
51 gegen 7 Stimmen angenommen.

Eisenbahnpetitionen .
Abg. Spang (Ztr .) berichtete über die Bitte der Gemeinden

Tauberbischofsheim u . a ., um Erbauung einer Eisenbahn von König¬
heim über Gissigheim nach Hardheim .

Der Berichterstatter stellte den Antrag , die Petition der Regie¬
rung empfehlend zu überweisen . Nachdem

Abg. S ch o f e r (Ztr .) für die Wünsche der Petenten eingetreten
war und nach kurzen Ausführungen des Ministerialrats Wolpert
wurde dem Antrag der Kommission zugestimmt.

Abg. H e r d l e (R .V .) berichtete über die Petition des Eemeinde -
cats Külsheim um Erbauung einer Eisenbahn von Klllsheim nach
Wertheim . Dem Antrag des Berichterstatters auf erneute empfeh¬
lende Ueberweifung wurde nach kurzen Bemerkungen des Abg. Neu»
Haus (Ztr .) zugestimmt.

Abg . Eörlacher (Ztr .) berichtete über die Petition der inter¬
essierten Gemeinden um Erbauung einer Eisenbahn von Mimmen -
Hausen -Salem durch das Deggenhausertal nach Pfullendorf . Der An¬
trag ging auf empfehlende Ueberweifung , dem nach kurzen Darlegun¬
gen der Abgg. Weißhaupt (Ztr .) . Venedey (F . V .) , Schirmeister .
(Ztr .) und nach Bemerkungen des Ministerialrats Schulz zugestimmt
wurde.

Abg . Belzer (Ztr .) berichtete über die Petition des Komitees
für Erbauung einer Eisenbahn von Osterburken oder Seckach durch
das Bauland um Erbauung dieser Bahn . Der Berichterstatter stellte
den Antrag auf Ueberweifung zur Kenntnisnahme . Der Abg . Schell
(Ztr .) . Hertle (R . V .) unterstützten die Wünsche der Petenten .

Ministerialrat Schulz kennzeichnete die Stellung der Re¬
gierung .

Sodann wird um 1 Uhr die Sitzung abgebrochen und auf nach¬
mittags 'A4. Uhr vertagt .

* *
i# Karlsruhe , 19 . Juni . In der heutigen Vormittags¬

sitzung der Zweiten Kammer wurde folgende Anfrage des Abg.
Stockinger (Soz .) eingebracht : Hat die Regierung Erhebungen
gemacht über die schweren Schäden, die am 16 . Juni 1914 in
den Ortschaften Tiefenbronn , Mühlhausen und Würm durch
Unwetter und Hochwasser angerichtet worden sind ? Welche
Mahnahmen hat die Regierung ergriffen , um den Gemeinden
Hilfe zu leisten ? Ist die Domänenverwaltung bereit , Pacht¬
nachlässe zu bewilligen für die durch das Hochwasser über¬
schwemmten Wiesen?

A Durlach, 19. Juni . Auch unsere Stadt dürfte in absehbarer
Zeit ein — Naturtheater erhalten . Die Sache ist von einer Ver¬
einigung aufgegriffen worden und liegen diesbezügliche Anträge
bereits der Stadtverwaltung vor . Geplant ist die Errichtung der
Bühne an gleicher Stelle , wo früher die alte markgräfliche Natur¬
bühne lag . Zur weiteren Behandlung des Projekts ist zunächst eine
besondere Kommission eingesetzt worden .

nb . Pforzheim , 19 . Juni . Die hiesige Stadtverwaltung
wird aus Anlaß der Fertigstellung von Wohnhäusern für die
Etraßenbahnangestellten einen Wettbewerb über kleinbürger¬
liche Wohnungseinrichtungen mit Ausstellung des Ergebnisses
in den Neubauten veranstalten . Als Zeitpunkt ist der August
d . I . in Aussicht genommen. — Die Klagen über den Mangel
an öffentlichen Brunnen in unserer Stadt haben einen Bürger
veranlaßt , die Summe von 2800 Mark zu stiften für Aufstel¬
lung eines Zierbrünnens am Eingang zum Melanchthonhaus .
Zur Gewinnung von Entwürfen soll ein Wettbewerb unter
den hiesigen Künstlern ausgeschrieben werden . — Eine kürzlich
verstorbene Architektenwitwe hinterließ dem Stadt . Hilfs¬
verein letztwillig die Summe von 2000 Mark .

: ! : Bruchsal, 19 . Juni . Gestern vormittag stürzte ein
aus der Kinderschule heimkehrendes Kind bei der Löwen¬
brücke in den Salbach und wurde vom Wasser bis an die
Wirtschaft zum Walfisch getrieben , woselbst es von 2 Män¬
nern gerettet wurde .

IÄ Untergrombach (AmtBruchsal ) , 18 . Juni . Der Bürgerausschuß
hat den Ankauf der alten Kleinkinderschule zum Preise von 11500 Mk.
zu Eemeindezwecken genehmigt . Das Anwesen gehörte seither dem
hiesigen Frauenverein : der letztere hat in letzter Zeit einen Neubau
errichtet, der allen Anforderungen eines Vereinshauses entspricht,
infolgedessen das alte Gebäude nicht mehr notwendig ist. Das neue
Haus wird der gesamten Gemeinde zu Nutzen kommen .

) ( Philippsburg , 18 . Juni . Ein tödlicher Unglücksfall
ereignete sich gestern vormittag in der hiesigen Ziegelei von
Emil Eutting . Der 51 Jahre alte Malzhändler Josef Witt -
mer aus Wiesental wollte mit seinem mit Backsteinen belade¬
nen Wagen von der Ziegelei wegfahren und kam an dem
Trockenschopfe zwischen den Wagen und Pfosten , wobei ihm
die Kehle und der Wirbelknochen abgedrückt wurde . Der
Tod trat sofort ein . Die Gerichtskommission war bald zur
Stelle . Die Leiche wurde lt . „Br . Ztg .

" nach Wiesental ver¬
bracht.

csi Mannheim , 19 . Juni . In der Wirtschaft Hafenstr . 74
hier wurde gestern abend 10 Uhr ein 33 Jahre alter verheirate¬
ter Maschinist von hier von zwei Schiffsheizern durch Schläge
mit Biergläsern am Kopfe so schwer verletzt, daß er mit dem
Sanitätsautomobil in das Allg . Krankenhaus überführt wer¬
den mußte . Die Tater sind verhaftet . — Die 23 Jahre alte
Ehefrau eines in Sandhof wohnhaft gewesenen Fabrikarbei¬
ters (Italiener ) brachte sich in selbstmörderischer Absicht einen
scharfen Revolverschuß in die Herzgegend bei , weil ihr Ehe¬
mann sie vor 4 Monaten verlassen hat und nach Amerika
ausgewandert ist . Lebensgefährlich verletzt wurde die Lebens¬
müde in das Krankenhaus Sandhofen verbracht.

ok . Baden -Baden , 19 . Juni . Der König von Schweden
hat anläßlich seines hiesigen Aufenthalts dem Vizewacht¬

meister der Gendarmerie Bender in Oos die große Albern
Wasa-Medaille und den Gendarmen Heiß in Oos, Thom >
Frey und Schüler in Baden die kleine silberne Wafa -Medaru
verliehen.

A Oberkirch (Renchtal ) , 19 . Juni . Ein schwerer Unfall ereiü<

nete sich gestern abend vor dem Gasthaus zum „Greifen ". Ei " "* **

jähriges Mädchen sprang vor einem Holzfuhrwerk mit ebenso geladen
nem Anhängewagen einher , von wo es schließlich von dem Fuhrmann
weggejagt wurde , dann aber unmittelbar in den Anhängewagen
einlief . Derselbe ging dem armen Geschöpf direkt über den Schade >

sodaß der Tod sofort eintrat . Das Mädchen gehört der Witwe
hier . Den Fuhrmann trifft keine Schuld.

'S Lahr, 18. Juni . Die „Lahrer Ztg.
" bringt folgende niedlW

Geschichte über „Aufgaben einer Gemeindeverwaltung " : Sei Etat »
^

Stadt Lahr hat seit kurzem eine Mehrausgabe voir 90 Mark aufzu ^
sen, eine Summe , die . zur Verschönerung der im Spital untergebrcn̂
ten Männer bestimmt ist. Das ging so zu . Früher wurde das Rm
ren und Haarschneiden der Spitaliten im Submisfionswege ve^ ^
aber die Friseure boten sich bei diesem Geschäft gegenseitig so h^ u
ter , daß der Jnnungsvorstand beschloß , die Arbeit ganz umsonst v
zunehmen und an einem bestimmten Tage sämtliche Lehrlinge in5JL ,
Krankenhaus zu schicken, wo sie unter wechselnder Aufsicht eines Al
sters ihr Handwerk erlernen sollten. Die Sache ging so lange gut. u"
ein Meister zur Stelle war ; bald aber fehlte der oder jener , und o
Lehrlinge , sich selbst überlassen, übten ihr« Kunst derart aus , daß »
alten Herren nicht zufrieden waren . Sie kamen aufs Rathaus u
beschwerten sich. Die Rechtmäßigkeit ihres Einspruchs stand ihnen
dem Gesicht geschrieben , denn einige von ihnen sahen aus , als kam
sie direkt von der Mensur . Die Stadtverwaltung erkannte dennw ^
sofort die Notwendigkeit der Regelung dieser Saite an , und nun h^ ^
die griseurstifte keine

'
Gelegenheit mehr , ihre Kenntnisse am

digen Objekt zu erweitern ; die Spitaliten sind aber mit der
nerung durch einen Meister , der für obengenannte Summ « die Arm
übernommen hat , zufrieden.

"

& Freiburg i. Br . , 19. Juni . (Tel .) Die heute vormittag
erledigten Wahlen der Stadtverordneten der ersten Klasse ^
gaben folgendes Resultat : Bon 1913 Wahlberechtigten S0*6
1484 ihre Stimme ab . Davon erhielten : Zentrum 372 Sftm^
men — 4 Mandate (1911 : 313 Stimmen *= 3 Mandate ) ,
Nationalliberale : 447 Stimmen *= 5 Mandate (1911 : Libera
und Fortschrittler zusammen 496 Stimmen >= 6 Mandat -
Fortschrittler : 143 Stimmen — 1 Mandat ; Grund - und H^ ^
besitzerverein : 522 Stimmen “= 6 Mandate (1911 : 438 Sttt" '

men — 5 Mandate ) . Diesmal beteiligte sich die Gruppe de
bürgerlichen Vereinigung , die letztesmal zwei Mandate erh <" '

ten hatte , nicht an der Wahl .
Schönau i . W ., 18. Juni . In einer von Wählern

und Vertrauensmännern gut besuchten Versammlung
der Altbürgermeister Zerr Rudolf Vogel von HausenM * -
Kandidat für den Bürgermeisterposten aufgestellt. Der Kn ;
didat war anwesend und meldete sich öfters zum Wort . Aul
verschiedene Anfragen gab Herr Bogel die bindende Antw^r '
daß er das Geschäft in Hausen verkauft habe und bei eiU
Wiederwahl nach Schönau ziehe , auch werde er die w ®
zu den bisher innegehabten Eehaltsbezügen , ohne .

fPate*
Mehrforderung und ohne jede Ansprüche aus Hinterbliebene
Versorgung übernehmen .

L . Stockach, 18. Juni . Vom Landesverband vom Roten Kre^
wurden der Kolonnenführer Sprenger der hiesigen Samtätskoion
und deren Mitglieder Schuhmacher und Krebs für 16» bezw . 9jähr'

^
treue Dienste durch Ueberreichung von Diplom und Abzeichen

Konkurse in Baden .
Schwetzingen . Konkursverfahren über das Vermögen des

Meisters Peter Fuchs III . in Hockenheim . Termin zu einem ^ man ^
vergleiche nach Anhörung des Eläubigerausschusses : Dienstag ,

'

Juni 1914 , nachmittags 3 llhr , vor Eroßh . Amtsgericht in Hockcnhe
>

Zimmer Nr . 3.

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrograph
vom 19. Juni 1914 . j

-
Der hohe Druck hat sich verstärkt und weit über das Vinnenlan >

sowie nach Norden und Nordosten hin ausgebreitet ; sein Kern *
aber noch auf dem Atlantischen Ozean westlich von Frankreich, ^
Wetter ist deshalb nur mäßig warm und meist noch ziemlich bew
Flache Minima befinden sich bei Island , sowie im äußersten J
osten und Osten Europas . Da das Ortsbarometer langsam ^ 3
darf mit fortschreitender Besserung der Wetterlage gerechnet
so daß vielfach heiteres , meist trockenes und mäßig warmes W
zu erwarten ist . _

Juni
Baro¬
meter

m in

Ther »
momt.
in C.

Absol.
Feucht. Feuchtigk .

in Proz . Wind

18. Nachts 9" U. 751 .6 17.8 12.3 81 NW
19. Morg. 7" II. 752 .5 16.5 11 .6 83 SW
19 . Mitt . 2« U . 751 .4 21 .4 10.7 56 NNW

Himmel

hebest

halbbed-

Höchste Teinpsratur am 18. Juni — 21 .4 ; niedrigste in **e*
folgenden Nacht 15 .3 . Niederschlagsmenge, gemessen am 19- --
7.26 llhr früh : — 0.0 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 19. Juni » früh -

Lugano bedeckt 16 Grad , Biarritz wolkig 17 Grad , Perpigna "
deckt 19 Grad , Triest halb bedeckt 21 Grad , Florenz bedeckt « %
Rom halb bedeckt 17 Grad , Cagliari wolkig 18 Grad , Brindisi ow
20 Grad .

S ."S Frledrichstoad Kaiferftraße
müßte Ihnen für Ihre Gesundheit zur Gewohnheit werden.

ein ftöhlicher Geselle hilft Dir die Berge
erklimmen und alle Strapazen leicht ertragen .
Er verjagt Dir den Griesgram und die
Müdigkeit . Du musst ihn lieben , diesen guten
Kameraden, es sind die echten KOLA *,
Pastillen Marke DALLMANN (Dallkolat ) . 49J
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Ausflug von Rom aus nach Subiaco .
Von M . Spath.

Ctrahlend brach der Morgen an , als wir in das ungeduldig
leb ' Auto stiegen , das uns bis hinein in das Herz des Sabiner -

0 , 1^ 5 tragen sollte . Vor uns lag die Campagna ausgebreitet ,

^
chiisch un j, schimmernd wie in einem diamantenen Festgewand .

)ic
aJten» zerfallenen Mauern und zerborstenen Säulen , aus denen

weilen ganze Veilchenbiischel lugten , armselige windschiefe Häuser ,
Wt heute unter dem dunklen , blauen Himmel ganz märchenhaft

Und über allem lag ein Duft von Blüten , der betäubend -süß
* leine Luft durchwebte .

itfit
mm*1 "äher rückten uns die Berge, die im Sonnen-

3 * gebadet vor uns lagen, und bald war das schöne
5ev hinter uns und wir fuhren mehr und mehr ins

orrge ein. Mir war es zumut , in echt badisch übertragen, als ob
■7 f om Himmelreich ins Höllental kommen würde . Steil und mächtig
. gten hohe Felswände auf beiden Seiten auf. Das Auge konnte
^ nrcht mehr ausruhen auf dem zarten Grün der Wiesen und den
!ahl

Frühlingsfarben — rauh und unerbittlich breitste sich ein ödes,
und doch schauerlich-schönes Tal vor uns aus : das Aniotal .

^
nschend. teils durch mächtige Steinblöcke hindurchgezwängt ,
nwte der Fluh seinen Weg durch gelbliche Glasflächen, auf denen

^ udlich-grohe Hammelherden weideten. An den steilen , fahlen
ierrtK hingen die Dörfer , schmutzige , kaum bewohnbare Häuser ,

^^ nrch so malerisch . Man kann sie ruhig alte Raubnester
■jJIch glaube kaum, daß es in ganz Italien noch einen solchen
'esteder dem Auge ein so überaus eigenartiges, nervenauf-

?des Bild bietet. Nach vielen Biegungen , die immer neue ,
Z^ . bisame Blicke vor uns entrollten, erreichten wir das Ziel,
oie ^- ' ^ Oase am Ende des Tales . Das Dorf ist zwar auch
‘Ofen

"ndern steil an einen Berghang gebaut , aber grüne Wiesen
Säm

^ 65 c 'n Zersen einen lieblichen Schimmer auf die alten
»iJ^r >

' und hin und wieder ragen ernste, dunkle Zypressen zum
^ "Uuel auf .

°*)en ’ *" ^ m r n HökM steht die Wiege des
-t ^ Eiuerordens St . Benediktine und unter ihr das neuere Kloster
v̂ ^ ulastika . Der mächtige , tiefe Eindruck, den ich beim Anblick
toxi» -ii

^ nediktine empfand , ist unmöglich zu beschreiben. Von außen
5ej

üi «s ein nüchterner , kahler , gelber Bau , den ein überhängender
ho-. Hülfte bedeckt . Aber das Innere . . . ! Ein äußerst leb -

kluger Benediktiner führte uns durch die eigenartigste aller
Es war ein Vergnügen zu sehen , wie stolz er darauf war.

<̂ ifon eingehauen , liegen 3 Kirchen untereinander. St . Cle -
% ffr*

n ^ om vielleicht ähnlich zu nennen , obwohl sie vollständig
^e

'

nfct ausgebaut ist, während in St . Benediktine immer wieder
b0jj ungehauenen, nackten Felsen auffallen, die mit wunder¬
nd ^ » resken bemalt sind. Das ganze ist gotischen Stils . Grotten

Nukle Treppen , ein ganzes Labyrinth von Gängen und Rischen,
3H de

Und da durch schlanke , weiße Kerzen matt erleuchtet , führt

kastei/n " e, hi der St . Benediktus jahrelang gehaust und sich
fein «

1J *at - Durch eine Oeffnung an der oberen Felswand bekam er
her/.^ ahrung Hinuntergelasien . Von hier ist es ganz nah in den
a>an m Klostergartcn; nicht üppiger könnte es dort blühen , und
k°mw7 ^ dert sich nur , wieso dieser Zaubergarten in die Felsenwüste

konnte.
w» nd° r

®Qt Sanz voll von den glänzenden Bildern und
»Nn / >unren Kontrasten , als wir schon heimwärts fuhren . Aber
Ulf h»

si nn bas Schicksal neidisch zu werden und einige Schatten
." Sonnentag zu senden . Wir hatten beschlossen über Olevano,

d>e « e
Rom zurückzufahren, anstatt dessen verfehlten wir

^ r^ n « »»^ dafanden uns bald an schwindlichen Abgründen ,
aller « Ranken vorbei auf dem geraden Weg nach dem höchsten

Raubnester .
eine / / ./garender Haufon wild ausfehender Männer und Frauen,
'»Nato/, -

*»^ - quitschende Kinderschar drängten sich dicht an das
iÜMick '»^ »de Automobil. Ich muß gestehen , mir war eigen -
i„ z«?' äu Mute. Aber die Leute sehen alle schlimmer aus , als sie
^ ^ ^ chkeit sind. Nachdem jeder uns einen sogenannten guten

Riviera-Srrefe .
Von Postmeister Reichte in Furtwangen.

«» j . ,
IV . An Bord des Dampfers Liamone.

Dez ^ . rcm dämmernden Tage erwachte ich . Sofort eilte ich an
'Uhiae

^ bee war inzwischen unter dem Windschutze von Korsika
schon a

öc. lDor !>etl — um nach Land zu sichten . Da fuhren wir auch
^ ies« i , Vorposten Korsikas , den Jles Sanguinaires , vorüber ,
^ insiarn werden „Blutinseln " genannt wegen ihrer roten Ee -

6" ? *ne D
-
on ihu ^ " ' die am weitesten in das Meer vor -

turst, kiögt auf ihrer Felsenspitze einen weithin sichtbaren Leucht-
U»d Blinkfeuer die Schiffe schon fernhin mahnt , vor Riffen

gi
eÜn ouf der Hut zu sein .

stunde später , und unser Dampfer lag in der weiten,
8län,t ? ^ "on Bucht von Ajaccio. Die strahlend« Morgensonne be-

^ Ducht und Stadt .
^Uron " i!" der Geburtsort des kühnen Korsen , der einst ganz
liches

ält*ern gemacht hatte. An sich durchaus nichts außergewöhn -
Siett jT ^iue schmutzige Altstadt und ein gut gepflegtes Fremden -

. dje s>
'» schöner , ruhiger , windgeschützter Lage , genau so , wie alle

der F« K n ^ ^ et Riviera . Aber es ist eben historischer Boden, den
förwri ^ betritt, und die Erinnerungen an den großen Kaiser stürmten

M - " uf .mich ein.
Gasse -.̂

'» erster Besuch galt dem Hause „Bonaparte"
. In einer stillen

Ei «
€S’ € i"fam> grau und unbewohnt.

Da ist / %xau führte mich durch die lange Flucht der Räume,
»immer ^ ehemalige Empfangszimmer, das Eßzimmer , das Rauch-
^immer

^ °'ier das Arbeitszimmer und das Bourdoir, daneben das
Riederki Sänfte , in der die Mutter Napoleons kurz vor ihrer
d>Urb«> , J * aus der nahe gelegenen Kathedrale nach Hause getragen
das v das Ruhebett, auf dem „Er "

, der Stolz der Korsen ,
der Welt erblickt»

Rat zugeschrien hatte , fuhren wir eine ziemlich unbekannte , unheim¬
lich steile Straße hinunter, die uns nach Palaestrina führen sollte .
Aber unsagbar schön war dieser Weg. Tief unten lag ein stilles,
friedvolles Tal und um uns herum breitete sich wieder die weite,
romantische Einöde, aus deren unheimlichem Grau Zypressen gleich
drohenden Fingern zum Himmel wiesen . In unserem Staunen hatten
wir garnicht bemerkt, daß wir dem Tiefland schon sehr nahe waren
und wurden erst durch einen nervenerschlltternden Donnerschlag ge¬
weckt . Das Auto stoppte : „Zwei Pneus durchgefahren,

" wurde kon¬
statiert . Schon sandte die Sonne ihre letzten, rotgoldenen Strahlen
zu uns herüber ; noch einmal erglühte der Himmel in ewigem Feuer
und hüllte Palaestrina , das vor uns an den Bergen lag , in Purpur¬
schleiern ein ; — dann starb das Licht ganz plötzlich und wich der
leise nahenden Nacht .

Als wir weiterfuhren flammten auf den Höhen die
Lichter eines nach dem andern auf , zitternd und golden wie
Sterne ; sonst war Finsternis um uns her. Düster , grauenvoll einsrm
lag jetzt die Campagna vor uns. Kein Laut mehr um uns her, nur
das eintönige Quaken der Frösche. Hinter uns schon lagen die
Lichter von Frascati . Die Luft war schwer und feucht. In dieser
Höllenfinsternis platzte und der dritte Pneu . Gottergeben faß ich
auf dem Trittbrett und leuchtete dem Chauffeur bei seiner Arbeit,
während die anderen mit drohenden Gesten verzweifelt herum liefen.
Als der etwas jämn -erliche Hilfsreif saß, ging es in lautloser rasen¬
der Eile weiter . Eine nervöse Unruhe hatte sich unser bemächtigt .
Wie im Traum sehe ich noch jetzt die letzten Orte vor Rom an mit
vorüber fliegen, das schimmernde Marmorkreuz an der Ponte Della
Morte, vor dem die Italiener einen unbezwingbaren Schrecken haben ,
die Spelunken in den unheimlichen Vorstädten , zuletzt die mächtige
Porta Maggiore . — — dann hatte uns das Licht ausgenommen ,
jene strahlende Helle, die wir in der Finsternis sahen, die von dort
aus über den Horizont gebreitet schien , als ob der Himmel sich öffnen
müßte über dem ewigen Ro;n .

Gewitter .
Von Dr. Wilhelm R. Eckardt,

Leiter des Wetterdienstes am meteorologifchenObservatoriuminEssen .

Auf den Menschen haben von jeher außergewöhnliche Vorgänge
in der Natur auch außergewöhnliche Eindrücke hervorgerufen . Zahl¬
reiche Dichtungen und Sagen beschreiben das Erhabene und Groß¬
artige gewaltiger Raturvorgänge und bekennen zugleich die vollstän¬
dige Ohnmacht des Menschen , der „ Krone der Schöpfung "

, den ent¬
fesselten Naturgewalten gegenüber . So ist es auch beim Gewitter.
Es gibt deren unendlich viele , die schon bei den ersten Anzeichen eines
Gewitters in Angst und Schrecken gejagt werden . Aber die größte
Angst bemächtigt sich doch nur der Gemüter derjenigen , die sich einfach
aus dem Grunde nicht sicher fühlen, weil sie von der Entstehung der
Gewitter, ihrem Verlauf und Wesen nicht die geringste Vorstellung'

haben . Der Kundige kennt keine Furcht vor dieser Naturgewalt ; für
ihn kann die Erscheinung des Gewitters höchstens schaurig-schön , aber
vohl kaum furchteinflötzend sein . Es dürfte daher angebracht fein ,
zunächst ein paar Bemerkungen über das Wesen des Gewitters und
dann einige Verhaltungsmaßregeln zu geben , die vielleicht geeignet
sind , auf manches ängstliche Gemüt etwas beruhigend zu wirken . Denn
wir nähern uns ja der Zeit der Sommersonnenwendeund im Monat
Funi erreicht bekanntlich die Gewittertätigkeit der warmen Jahres¬
zeit ihren Höhepunkt .

Die Gewitter sind Naturerscheinungen , die ihren Sitz in den im
lebhaft aufsteigenden Luftstrom gebildeten Böenwolken oder in auf -
getürmten weißen bis weißgrauen Hafenwolken haben . Je nach der
Art der Gewitter sind diese gewöhnlich von mehr oder wenio»r hef¬
tigen Niederschlägen und gewaltsamen Ausgleichungserscheinungender
sich in der Atmosphäre , an der Erdoberfläche und vor allem in den
Wolken unter hoher Spannung befindlichen Elektrizitäten begleitet.
Ueber den Ursprung der Elektrizitäten selbst und die Gründe
ihres eigentümlichen Verhaltens ist keine Ansicht bis jetzt über eine
Hypothese hinausgekommen . Wir wollen daher hier von den elektri¬

schen Erscheinungen ganz absehen und nus nur kurz mit den untrüg.
lichen Anzeichen beschäftigen , aus denen der Wetterkundige auf den
Eintritt von Gewittern schließen kann.

Was die Luftdruckverteilung als Ursache der Gewitter anbelangt,
so vermag selbst der im Wetterkartenlesen nur einigermaßen geübte
Laie diese unschwer zu erkemren. Denn ein in weitaus den meisten
Fällen zutreffendes Anzeichen von Gewittern sind ausgeprägte Rand-
oder Teiltiefs - die sich besonders an der Süd - und Südostseite grö¬
ßerer ozeanischer Tiefdruckwirbel entwickeln und sich dadurch kenn¬
zeichnen, daß die Linien gleichen Luftdrucks nicht mehr konzentrisch
oder doch gleichsinnig den Wirbelkern umrahmen, sondern starke Aus¬
buchtungen , sogenannte „Sacktiefs, , aufweisen. In der Regel herr¬
schen nun auf den beiden Seiten (Ost- und Westseite ) solcher Lust¬
druckgebilde merkliche Tempemturgegensätze , die einerseits von der
sommerlichen Erhitzung des Festlandes, andererseits zum Teil von dem
auch im Sommer verhältnismäßig kühlen Ozean hervorgerufen wer¬
den . Zieht ein solches Randtief über eine Gegend hinweg, dann
herrscht auf der östlichen Seite derselben bei warmem Südost- bis
Südwestwind bedeckter Himmel, dem bald Gewitterregen entströmt ,
der dadurch zustande kommt, daß die Lust aufsteigt , sich ausdehnt, ab»
kühlt und infolgedesien den allmählich verdichteten Wasserdampf zum
Teil in Gestalt von Regen oder auch in fester Form, wie Graupeln
oder Hagel, ausscheidet . Die Westseite hes Randtkefs bringt dagegen
bei ihrem Vorüberzug Abkühlung . Denn einmal stammen ja die
Winde aus West und Nordwest , und andrerseits sinkt auch noch als
Ersatz für die auf der Vorderseite des Randtiefs aufgestiegenen Lust¬
massen abgekühlte Luft aus der Höhe herunter , wodurch di« Auf¬
heiterung zustande kommt.

Ein besonderes Kenn,Zeichen für die Gewitter aus westlicher
Richtung ist zumeist das Heraufziehen einer bogen - oder wulstfSrmi-
gen , schwarzblauen Wolke, die auf den Beschauer nicht selten einen
unheimlichen , beängstigenden Eindruck macht ; unter ihr hinweg sieht
man in der Regel die hellere Regenwolke. Das sind die sogenannten
Vöengewitter, die oft in breiter Front- ganze Ländergebiete mit einer
Geschwindigkeit von 26 bis 60 Kilometern pro Stunde durcheilen .
Für die Entstehung dieser Art von Gewittern sind aber durchaus nicht
immer gleichmäßige hohe Temperaturen verantwortlich zu machen,
wie man gewöhnlich annehmen mag. Denn es kommen häufig Ge¬
witter auch bei verhältnismäßig niedrigen Temperaturen vor , und
zwar zumeist aus der kühlen Rückseite von Tiefdruckwirbeln , die über
dem östlichen Europa liegen , deren Kern also bereits über uns hin¬
weggegangen ist . Die über uns wehenden Winde stammen in die¬
sem Falle zumeist aus dem hohen Norden und sind dementsprechend
für die sommerliche Jahreszeit meist abnorm kühl. Charakteristisch ist
dabei aber dennoch für diejenigen Gegenden , die unter dem Einfluß
des sogenannten veränderlichen „Rllckseitenwetters " stehen, eine
wenigstens zeitweise sehr intensive Sonnenstrahlung. „Die Sonn«
sticht

"
. Es sind also nicht immer gleichmäßig hohe Temperaturen bei

der Entstehung der Gewitter mitwirkend , sondern es scheint oft schoi
ein tagsüber nur vorübergehend etwas stärkeres Ansteigen der Tem¬
peratur , bei dem sich die unteren Luftschichten stärker erwärmen, wo¬
durch Vertikalbewegungen der Atmosphäre eingeleitet werden , zur
Entstehung von Gewittern zu genügen .

Besonders charakteristisch für den Mai und die erste Hälfte des
Juni sind indessen die Wärmegewitter. Bei diesen handelt es sich
zumeist nicht so sehr um große , durch ganz Mitteleuropa hindurch¬
gehende Gewitterzüge, sondern vielmehr in der Hauptsache um Phäno¬
mene, die in der Regel in den Nachmittagsstunden auftreten und
mehr örtlichen Charakter besitzen . Die Luftdruckverteilung über dem
Festlande zeigt dann zumeist ein Hochdruckgebiet im Osten oder Nord¬
osten, während oft Tage hindurch flache , kleine Tiefdruckwirbel , sog.
„Teiltiefs " von der Biskaysee oder Südfrankreich her nach Deutschland
hereinziehen , begünstig in ihrem Fortschreiten durch die Luftauflocker¬
ung , die unter dem Einflüsse der tagsüber stattfindenden intensiven Son¬
nenstrahlung vor sich geht . Diese an sich fast ausnahmslos , räumlich
beschränkten Luftdruckgebilde verursachen die Gewitterneigung. Da
nun um die genannte Jahreszeit Wetterlagen mit flachen , wenig aus¬
gedehnten Tiefdruckwirbeln in einem gewissen Zeitraum wiederzukeh«
ren pflegen , so treten auch die durch sie veranlatzten Gewitter uich

Ein wie namenloses Unglück hatte dieses hier geborene Kind ,
zum Manne herangereift, über die Welt gebracht, und wie viel Blut
ist seinetwegen geflossen , beginnend mit dem Todesurteil über den
unschuldigen Herzog voit Enghien und endigend mit den völker¬
mordenden Schlachten von Leipzig und Waterloo - .

Die Beschließerin machte das Zeichen zum Aufbruch , und ich
lenkte meine Schritte zum Rathause mit seinem Bonaparte- Museum .
Es sind hier die Bildnisse der Eltern Napoleons , dessen Mutter von
auffallender Schönheit vnd hoheitsooller Anmut war, ferner seiner
vier Brüder, dann das Bild des Sohnes Napoleons — des Königs
von Rom — sowie einer Reihe anderer Napoleoniden untergebracht .
Die Porträts des „Königs von Rom" und des unglücklichen Prinzen
„Lulu" hängen nahe beieinander — ein Menetekel alles irdisch
Vergänglichen !

In der Nähe Ajaccios liegt eine Felsengrotte, in der der Knabe
Napoleon mit Vorliebe spielte. Noch heute ist sie der Lieblings-
Tummelplatz der Jugend von Ajaccio. Ob sich unter ihnen wohl ein
zukünftiger „Kaiser der Franzosen " befinden mag ? ! In der Kathe¬
drale steht noch der Taufstein — ein Kunstwerk — , aus dem Napoleon
zwei Jahre nach seiner Geburt getauft worden war , und unten am
Meere ist ihm ein Reiterstandbild, das die stehenden Figuren seiner
vier Brüder umgeben , errichtet worden .

An weiteren napoleonischen Erinncrungsorten von Bedeutung
war nichts mehr zu besuchen , und meine verfügbare Zeit galt nun¬
mehr der reizvollen näheren Umgebung von Ajaccio, dessen mildes
Klima so manchem Schwerkranken seine Gesundheit wieder -
gebracht hat .

Das nächste Reiseziel sollte Bastia sein.
Die schmalspurige Bahn dahin durchschneidet, 158 Kilometer lang,

die Insel von Süd nach Nord und erreicht am Passe von Vizzavona
mit nahezu 1000 Metern ihren Höhepunkt .

Um die Mittagszeit fahren in einem halbstündigen Zwischen¬
raum zwei Züge nach Bastia , ein Schnell - und ein Bummelzug. Ich
entschloß mich für den „Rapide" .

In flotter Fahrt ging es tnrrch die romantische Gegend des Era-
vonetals, den schneebedeckten Bergen Korsikas zu . Ueppige Weide¬
plätze säumen anfänglich die Bahnlinie ein , auf denen große Schaf -
und Ziegenherden treiben . Bald aber tritt an die Stelle der saftigen
Wiesen die weite Wildnis der Macchia mit ihrem immergrünen ,
übermannsgroßen , schier undurchdringlichen Gestrüpp . Sie ist es wo
die korsischen Banditen ihre Zufluchtstätte suchen und auch finden .
Vergeblich hat die französische Regierung versucht, diesem Banditew
Unwesen den Garaus zu machen. Die Macchia bietet der Hindernisse
und Schlupfwinkel zu viele , um wirksam gegen die Räuber vorgehen
zu können . Dazu kommt noch , daß die Hirten und die Bewohner ein¬
samer Gehöfte aus Angst für ihr eigenes Leben und dasjenige ihrer
Herden die Banditen nicht nur mit Lebensmitteln versorgen , san-
dern für sie auch noch Kundschasterdienste tun und sie über alle Vor¬
gänge aus das Genaueste unterrichtet halten . Gelingt es aber wirk-
lich einmal, solch einen lockeren Vogel der Macchia zu fasten und vor
ein Gericht zu stellen , dann — ja dann haben die Geschworenen nicht
den Mut , aus Furcht vor der grausigen Vendetta, das „Schuldig"
auszusprechen . -

Dieser korsischen Blutrache fallen heute noch ganze Familien zum
Opfer . ^,st z . B . ein Mord oder Totschlag verübt worden — und bei
öen heißblütigen Korsen sitzen Dolch und Pistole verdammt locker im
Gürtel —, dann betrachtet es der Korse als Ehrenpflicht , das Blut
seines Verwandten zu rächen.

Fürwahr, eine grauenhafte Volkssitte, gegen die mir unsere
Duelle recht harmlos erscheinen wollen. —

(Fortsetzung folgt .)
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Regenfälle an einem und demselben Orte in der Regel innerhalb
wenig voneinander verschiedener Tageszeiten ein und pflanzen sich von
einem Ort zum andern meist in nahezu derselben Richtung fort . So
ist es auch kein Wunder , wenn sich die Eewitterphänomene , und be¬
sonders die mit ihnen verbundenen Regenfälle , zu ' ungefähr denselben
Tagesstunden eine Reihe von Tagen hindurch öfter wiederholen , weil
ja dann die allgemeine Aenderung der Luftdruckverteilung bei raschem
Wechsel jener kleinen Teiltiefs auf weitem Gebiete selbst nur geringe
Aenderungen zu erfahren pflegt . Der Leser ersieht jedenfalls hieraus ,
wie wichtig das .übrigens gar nicht schwer zu erlernende Lesen der
Wetterkarten zum Verständnis der täglichen Witteruatzsvorgänge ist .

Hier mögen nun noch einige kurze Ratschläge für das Verhalten
bei Gewittern folgen. Der sicherste Aufenthalt bei Blitzgefahr ist
entschieden eine Siedelung . Doch ist man bei einer zerstreuten Wohn-
art , wie z . B . in Norddeutschland, größerer Gefahr ausgesetzt , vom
Blitz getroffen zu werden, als in umfangreichen Siedelungen . Man
kann im allgemeinen sagen, daß man vor dem Blitz umso sicherer ist,
je größer der Ort ist , in dem man weilt . Sehr gefährlich ist es vor
allem, in der Nähe eines einzelnen Hauses oder unter einem ein¬
zelnen Baume feine Zuflucht zu nehnren. Denn um vom Blitz erschla¬
gen zu werden , ist nicht das unmittelbare Getroffenwerden erforder¬
lich : es genügt der sogenannte „Rückschlag" vom Erdboden aus , der
den Menschen zu Fall bringt , in dessen Nähe ein Gegenstand, z . B .
ein Baum oder die Dachtraufe eines Hauses oder ein anderes Lebe¬
wesen den Blitz direkt in die Erde leitete . Was die Bäume anbe¬
langt , so hat die Erfahrung uird neuerdings auch die wissenschaftliche
Untersuchung gelehrt , daß Eichen und Ulmen , demnächst Weiden und
Vappeln , gefährlicher sind als Buchen , was jedenfalls auf den gerin¬
gen Oelgehalt der letzteren zurückzuführen ist . Wie gesagt, sind allein¬
stehend « Bäume bei einem Gewitter unter allen Umständen zu mei¬
den. In einem Walde dagegen ist man ziemlich sicher, sofern man
hier nicht solche Orte wählt , wo ein Baum zu hoch über die anderen
hinwegragt .

Wo kein Haus erreichbar ist, in dessen Inneres man flüchten
könnte, dürfte ein dichtes , ausgedehntes Gebüsch oder ein Holzschup¬
pen, das verhältnismäßig sicherste Asyl bieten, vorausgesetzt , daß hier
nicht zugleich etwa auch Vieh untergebracht ist oder sich eine größere An¬
zahl Menschen daselbst sammeln. Denn um die Lebewesen herum sammelt
sich Elektrizität an, die ,chen Blitz anzieht". Wenn eine Gesellschaft
auf freiem Felde von einem Gewitter überrascht wird, dann ist es
dringend geboten , sich weit voneinander zu trennen. Tritt das Ge¬
witter besonders heftig auf, dann ist es das Beste , sich platt auf das
Feld zu wsrfen. So ist man so gut wie gänzlich sicher . Zugtiere spann«
man auf freiem Feld« oder gänzlich exponierten Landstmhen vom
Wagen, suche aber unter keinen Umständen in der Nähe dieser Schutz ,
auch nicht etwa unter dem Wagen. Orte, von denen man weiß, daß
sie schon einmal vom Blitz getroffen worden sind, suche man unter
allen Umständen zu vermeiden, denn hier ist die Gefahr , getroffen zu
werden , am größten.

Vor allem sehe man bei Gewittern darauf, daß man nie zu früh
das schützende Obdach verlaßt. Denn es ist schon häufig genug vor-
gekommen, daß sich auf diese Weise noch Unglücksfälle infolge Blitz¬
schlages ereigneten, da man glaubte, daß das Gewitter vorübergegan-
gen fei . Diese Tatsache hat ihren Grund darin, daß sich einerseits
besonders die Böengewitter an ihren Rändern stark nach unten wöl¬
ben, wodurch bei der geringeren Entfernung zwischen Wolke und
Erde di« Wahrscheinlichkeit , daß der Blitz di« Erde erreicht , am Rand«
de« Gewitters oft noch mehr zunshmen kann als inmitten des Ge¬
witters selbst. Bestmders im Frühjahr, wo di« Gewitter überhaupt im
allgemeinen sehr niedrig ziehen , ist das am meisten der Fall . Fer¬
ner finden aber auch bei den langsam ziehenden und meist nur wenig
Abkühlung bringenden Wärmegewittern auf deren Rückseite oft schnell
und unvermutet Neubildungen statt, die häufig mtt derselben Stärk«
auftreten wie das vorübergezogene Hauptphänomen.

Mon hört häufig von der Notwendigkeit der Aufrichtung hoher
Stangen , die neuerdings auch häufig in der unmittelbaren Nähe von
Schutzhütten aufgerichtet werden und die als Radius angeblich einen
durch eine mathematische Regel gegebenen Schutzkrris besitzen sollen .
Allein auf einen solchen kann man sich nach meinen eigenen Erfahr¬
ungen, selbst wenn es sich um den höchsten , also allem Anschein nach
besten Blitzableiter handelt , nur sehr wenig verlassen. Vielfach wer¬
den Gegenstände vom Blitz getroffen , die im sogenannten Schutzkreis
liegen. Der Blitz wählt eben stets den besten Leiter , aber das braucht
durchaus nicht der höchste zu sein . Immerhin bietet natürlich ein guter
Blitzableiter einen ganz hervorragenden Schutz . Aber auch heute noch
gilt wie zu Schillers Zeiten die Dichtexweisheit :

„Aus der Wolke quillt der Regen,
Strömt der Segen ,
Aus der Wolke ohne Wahl
Zuckt der Strahl .

"
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) ! ( Stipendien für Fußwanderungen . Die bestehenden Jugend¬
verbände, die das Wandern pflegen, sind in erster Linie auf der Teil¬
nahme verhältnismäßig gut gestellter Leute Kinder gegründet . Mag
der Wanderbund auch noch so billig reisen, auch das Wenige muß
bezahlt werden. Einem großen Teil junger Menschen wird aber durch
Mittellosigkeit der Eltern der Anschluß an solche Vereinigungen un¬
möglich gemacht. Da berichtet« nun Theodor Matthias im „Kunst¬
wart " von einer nachahmenswerten Stiftung , die er vor Jahren an¬
geregt hat . Er schreibt : 1906 habe ich für Realschule und Realgymna¬
sium zu Plauen i . V . je ein Reisestipendium begründen können , über
das die Satzung besagt : „Die Zinsen sind an solche würdige und
bedürftige Schüler der Oberklassen zu vergeben, die ein Stück reichs-
deutfchen oder deutsch -österreichischen Heimatlandes durchwandern
wollen. Eine Schilderung der auf der Reife gewonnenen Eindrücke
und Beobachtungen wird für einen deutschen Aufsatz gerechnet." Außer¬
dem sind in der Schulsparkasse zur Verfügung des Rektors bereits
2500 Mark angesammelt , deren Zinsen auch weniger bemittelten
Primanern die Teilnahme an zwei- bis dreitägigen Ausflügen ermög¬
lichen sollen , die immer an Stätten führen , wo Natur und Kultur
zugleich zum Besucher sprechen . Von allen diesen Wanderungen , wie
denen des dann in Plauen auch heimisch gewordenen Wandervogels ,
haben die Teilnehmer mit Kamera , Stift und Feder Bilder mit¬
gebracht, die sich neben den Schildereien manches Erwachsenen sehen
lassen könnten, und deutlich eine Wirkung bezeugen, deren sich der
Freund des deutschen Heimatbodens freuen darf .

* Wann und warum hören die Vögel auf zu singen? Der Gesang
der Vögel ist ein Liebeswerben um die Weibchen. Warum gerade dem
Männchen in der Vogelwelt neben größerer Schönheit auch die Gabe
des Gesangs gegeben ist , läßt sich schwer ergründen . Die Weibchen sind
hier nicht nur das schöne, sondern auch das stumme Geschlecht. Be¬
kanntlich geben sie ja dieselben Locktöne wie die Männchen außer der
Paarungs - und Brutzeit von sich, aber singen können die Weibchen
nicht. Daß der Gesang der Vögel mit dem Geschlechtsleben derselben
zusammenhängt , geht daraus hervor , daß mit dem Ausfliegen der Brut
die Männchen ihren Gesang einstellen. Die besten Sänger , die spät
bei uns eintreffenden Nachtigallen und Grasmücken, die nur einmal
brüten , stellen schon in der zweiten Hälfte des Juni den Gesang ein .
Bügel , welche zwei und mehrmal brüten , singen länger , so die Amsel,
welche dreimal brütet . Sie singt wohl am längsten von allen Vögeln ;
freilich verliert ihr Gesang gegen Ende der Brutzeit an Zartheit .
Ebenso nimmt der Gesang der Feldlerche gegen Ende der Brutzeit an
Weichheit und Fülle ab . Man meint , diese Sänger hätten sich die
Kehlen heistr gesungen. Merkwürdig ist es , daß auch der Kuckuck , der
bekanntlich selbst nicht brütet , mit der Zeit , in welcher feine Jungen
ausfliegen , feinen Schrei einstellt . Die jungen Vögel singen im ersten

Jahre nicht, beginnen also mit der ersten Paarung . Sie müssen did
Melodien der Alten in der Zeit , die sie im Neste zubrachten, am»
genommen und diese bis zur ersten Singperiode im Gedächtnis ve-
halten haben . Dafür spricht auch der Umstand , daß die alten Männ¬
chen während der Brutzeit stets in der Nähe ihres Nestes singen .

Eb . v. W . Unglücksfälle auf der Jagd . Noch hat die eigentlich *
Jagdsaison nicht begonnen, und bereits wissen die Zeitungen von
Ünglücksfällen zu berichten, die durch fahrlässige Handhabung de«
Schußwaffe verursacht wurden . Zumeist ist der Grund dafür in
der Haft des Beutemachens zu suchen, aber auch darin , daß der
Schütze weder von der Wirksamkeit seiner Flinte noch von ihr**
richtigen Handhabung genaue Kenntnis besitzt. Es ist geradezu
erstaunlich, mit welcher Unwissenheit auf diesem Gebiete Jagdschein«
Inhaber auf das arme Wild und die lieben Nächsten losgelassen wer¬
den ! Gibt es doch Schießer, die weder den Schloßmechanismus ihre^
Gewehres noch dessen Schußleistung kennen. Sie ballern auf alles
und jedes , was sie für Wild halten , und auf jede Entfernung , um
aber möglichst rasch fertig zum Schuß zu sein , stapfen sie stets mit
ungesichertem Schießprügel durch die Wälder , durch die Auen. Merk¬
würdigerweise verletzen sich solche Unglücksschützen nur selten selbst ,
aber dafür ist das Unheil , das sie gelegentlich anrichten , oft desto
tragischer. Man sollte es sich zum Grundsatz machen daß man stet»
nur mit gesicherter Waffe einen Pirschgang unternimmt , daß man
erst dann den Finger krümmt , wenn das Schußfeld frei ist, und die
abzuschießende Kreatur ^ uch ganz .sicher gerade als das Stück Wild
angcsprochen werden tOn , dem die Kugel gelten soll . Immer muß
me äußerste Ruhe gewährt bleiben . Daß es auch Unfälle gibt , die
durch Zusammentreffen unglücklicher Umstände entstehen, soll nicht
bestritten werden, doch mahnen uns derartige Zufälligkeiten zu «och
verdoppelter Vorsicht . Wer geistesgegenwärtig bleibt , wird in solchen
, uoch Herr der Situation sein , und der Laufmündung viel«
leicht im allerletzten Augenblick eine günstigere Richtung gebe»
^ nnem. Ruhe und äußerste Vorsicht bleibe auf der Jagd erst«»
Gebot.

Aus Kädevn. Kurovterr ir. Korn»nestfrischen ^
Bonndorf im bad . Schwarzwald , mit seiner an Naturschönheiten

reich gesegneten Umgebung verdient immer mehr bekannt zu werden .
Es liegt 858 Meter ü . M „ am südl. Abhang des Schwarzwalds , kaum
2 Stunden von der Schweizergrenze entfernt. Auch im heißeste«
Sommer bleibt die freie Luftzrrkulation ungehemmt. Umgeben m
dieser hochstgelegenste Amtssitz des Schwarzwaldes von unergründlichem
Tannenwald , der , von einer mustergültigen Fortwirtschast gepflegt ,
seinesgleichen sucht in der Abwechslung der Szenerie und in der Full«
entzückender Partien . Der Kurort Bonndorf ist mit der Bahn , Av»
zweig . Kappel-Gutachbrücke der Linie Freiburg -Donaueschmgen.
gut zu erreichen. Von der Schweizer Seite , von Stichlingen um«
Tiengen bestehen vorzügliche Autoverbindungen . Die Hotels sind durcv«
weg modern, zumteil auf komfortabelste, eingerichtet und bieten i**
bagliche und preiswerte Unterkunft , auch stehen empfehlenswert«
Privatwohnungen zur Verfügung . Prospekte und Auskunft berer «
willigst durch Verkehrsverein Bonndorf .

Ucbcr die Schweizerische Landesausstellung in Bern IS. Mai bi*
15 . Oktober 1914 erscheint ein neuer Gratis -Prospekt, der eine über
sichtliche Orientierung der imposanten , die gesamte kulturelle ««*[
wirtschaftliche Entwicklung der Schweiz darstellenden Schau gibt. .Za?
Ausstellungsareal , 500 090 Quadratmeter umfassend, liegt unmrttel
bar am Rande des ausgedehnten , prächtigen Bremgartenwaldesl V*
lehnt an das originelle Stadtbild an und gewährt einen freien
auf den grandiosen Gebirgshintergrund , die Berner Alpenkette. Wege»
näherer Auskunft über Wohnungsverhältnisse usw. wende man stw
an die amtliche AuskunftssteÜe der Schweizerischen Bundesbahnen w
Internationalen öffentlichen Verkehrsbureau , Berlin W . 8, Unter v*"
Linden 14 . wo auch ein ausführlicher Führer gegen 1 Mark und Porro»
ersatz erhältlich ist.
Bregenz , Hotel Welsses Kreuz . Beliebtes mit. allem Co®{2f
ausgestattetes Haus in bevorzugter , ruhigster Lage . Bes . Guido Ortireb.

Bekki &mg.

Münchener, wetterfeste
Sport - Lodenbekleidung .
Kostüme v. Mk- 26J5 an. Aszüge v.Mk. 25.—an.
Herren - Mäntel von Mk. 21 — an. Damen -Mäntel
von Mk. 19.— an, Pelerinen von Mk. 13— an.Einzelne Joppen von Mk. 9.50 an.
Leidtte, kleidsame Hüte von . Mk. 125 an.
Rucksäcke . . . . 0 .90 ,

Reise- und Sporthatts

Eduard Möller,
Waldstrasse 46. Telephon 2165-

seteztAfc
MAU & ,FÜR
eLeeewKE 1
rtE8fcej * -

Für Reise and Sport
find die noiweadigHeaBeldeklungsJtOcke
Marfchftiefel , Strafrenftiefel ,
Halbfthuhe, Reifefchuhe,

Albert Heil
Nacbf. G. Großhopfs ,

Hoflieferant,
Kaiserstrasse

Nr . IW .

99Zur Reise “
Bürstenwaren und

Toilette -Artikel
Emil Vogel , Hofl. , Nachf.,

3 Friedriohspiatz 3
Rabattmarken .

FussbaH
Tennis
Rudern
20 jährige

Erfahrungen

„ Wer recht in Freuden wandern will “

kauft Münchener Touren- u. Spartanzflge , Pelerinen , Bozeaer
Mäntel , wasserdichte , federleichte Regenhaut - Kleidung

Bergstiefel , Aluminium, Rudcsädce billigst bei
Turnen
Bergsport
Klettern
Schwimmen
Katalog frei ! Kaiserstrasse 174.

Touristenhiite
Loden und Panama

in grosser Auswahl.

Spezialhaus für Damenhüte

Geschwister Gutmann
Waldslraße 26 u, 37 Waldstraße 26 u. 37.

Sport -Hüte
Touristen -Hüte

Federleicht : : Fesch . : : Wetterfest ,
Enorme Auswahl. Auffallend preiswert .

Willi. Zeumer
Hoflieferant Kaiserstr . 125/127 .

Die neue Moöe
Reuchlm -Cigaretten

mit Seiüen 'NunöMck

bis 10 pfg .

Lodenstoffe
wetterfeste, wasserdichte Qualitäten
für Damen - u. Herrenkleider, Mäntel
Pelerinen etc . etc. empfiehlt preiswert

Carl ESUchle , «Mmm« !
Herrenstr . 7, zwischen Kaiserstr. u. Schlossplatz .
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^ Psiehlt seine verschiedenen , geräumigen Lokalitäten zur 647.15.11
Abhaltung von Vereins - Festlichkeiten , Tanz -

und Tennis - Ausflügen re .
Verpflegung . — Den verehrlichen Kaffee - und Fünf - Uhr -

>̂,?
' ^ ^sellschaften bestens empfohlen. Stets frisches Gebäck. Große ,"eckte Terrasse mit herrlicher Fernsicht. Gute Küche, bürgerl . Preise .

Um geneigten Zuspruch bittet ( ><11 *1 Schenk

WWMWMWWW
von der neuen Haltestelle entfernt . Großer Saal sowie

/ Nebenzimmer . Schön gelegene Gartenwirtschaft . Für Ge-
W, , ten unb Vereine bestens empfohlen. Reine Weine, ff. Bier ,"" d dunkel aus der Union - Brauerei Karlsruhe . Gute Küche.

Fremdenzimmer . 737.15.10-— Joh . Metzger .

. Baden - Baden .
Hotel Petersburger Hof.

^ Altrenommiertes , bürgerl .
^ stalten u. der Kuranlagen ,

lhemung . Telephon 321 .
Lüchner Spatenbräu .

aus , in nächster Nähe der Großh.
. Sein« u. Bierrestaurant . Pension

AuSschank vo« Moninger Kaiser-
897

A . WHldele .

•'Baden .
Hotel Löwen—Kriedrichsbad

aSLj**} Bädern
Vollste _

8ju^ 2
~* Zentralheizung .

tetH 1 Bädern zunächst gelegenste gut bürgerliche Haus jnit mäßig .
Vollständig neu renoviert . Bekannt vorzügliche Küche und

F. Müller.
en-Baden — Hotel UgilstM

tz^!"^en -Allee SS. den Bädern nächftgelegeneS Hotel mit Garten ,"urgl. Familienhotel mit mäßigen Preisen . Kurbedürftigen be-
empfehlen. Zimmer incl. Frühstück von Mk . 2.50, Pension

^ >2 ^ 5.— an . Elektr. Licht . (27) Prosp . , Bes . A. Dealer .

Gasthaus ». Pension„j. Lamm
Neuweier bei Illten -We» (6!alion SIMM.

Altrenommiertes Haus — Gute Küche — Forellen .
Brlbstg,bauteWeine. Spezialität Maurrweine, Affentaler. '" 7

^ Lokalitäten für « ereinr, neu eingerichtete Fremdenzimmer.
Peng .,« . <Tel. 12 Steinbach .) Bes. : Ilennann Graf .

U Luftkurort Obersasbach , Station Adiern.

Josthof and Pension „zur Grässelmühle“
GUW ant gutes . Haus , unmittelbar am Wald gelegen. Großer , schattiger
^ ordn » ^ *e kür Gesellschaften und Vereine. Freundliche Fremdenzimmer .
Wi -iii Bier. Eigene Milchwirtschaft . Forellen . Für längeren Aufenthalt und

bestens empfohlen . Tel. 149 . 1917 Besitzer : Hermann Grassel .

ftShrort Oberpreohtal, s ,.Äi sÄ "Ä .r,.
? st hof , Pension zur Sonne mit Villa Margareta .

in E, . dem naturschönen Elztal gelegen. Herrliche Spaziergänge
«fi Pnd Bergen . Best renommiertes Haus . Vorzügl iche Küche,

^ arm - w Erstes und größtes Etablissement in schönster Lage.

Prospe
I im naturschönen Elztal , lOMin . vom Bahn -

CCnidl hof Elzach findet man im 2097.15.1

^ Gasthaus zur Krone-Ladhof
en und billigen Sommeraufenthalt , Schöne Spaziergänge in Wald

?®ro »»n
en' - Gute abwechslungsreiche Küche . —; Schwarzwaldforellen . Selbst-

•'!ißgr
' n| . reine Weine . Gutes Bier . Gelegenheit zu Milchkuren . Fuhrwerk .J ilüensionsn reise . Telephon 8 . Amt Elzach . Bes . A . Ulufer ,
rp

— - — —
l5s

- ennenbronn (badischer Schwarzwald ),
jv Bahnstation : Si Georgen oder Sebramberg . 877

F . > nal Einer der schönsten und ruhigsten Luft -
«ittpf - . ,I - IlQGIe kurorte des Schwarzwaldes . Aerztlich
hchu ™6®- 650mü . M . 3 km vom romantischen Bemecktal entfernt Neueinge-

oSnlu bürgerliches Haus . Pensionspreis von 4L Mk. an. Veranda . Bäder .-
Teleph. Nr. 1 - ZmaligeAutoveichind. a. d. Bahn . Besitzer : I, . Fleigr ,

Mittelpunkt
der bad .

Schwarzwaldbahn .
Sch warzwald - Hotel und Hotel Kurhaus

.„Waldlnst “ .
Hotels mit modernstem Comfort in unerreicht herrlicher Lage . Garage .

Das ganze 7ahr geöffnet. — Appartements und Einzelzimmer mit Bad und
Toilette. Pension . Früh - und Spät jahr ermäßigte Preise . Illustr . Prospekte .
1387.6.4 li . Bieringer , Eigentümer .

IUh
Mitten im Schwarzwald . Station 1 urtwangen . Post ,Telefon. Herrliche , aussichtsreiche Lage . Nahe Tan¬
nenwald . Bequeme Spaziergänge . Sehr ruhiges Haus .
1898 erbaut . Pension4 .50 bis5 . 50 . Prosp . kostenlos .
1607 .10 .5 Bes . Alfr . Straub .

iianimcrfirnibnil) = 6rrßr«lmrii
Gasthof und Pension znm --Fischer".

In schöner Lage des Bregtals , 15 Minuten vom Bahnhof
Hammereisenbach. Am Walde gelegen. Schöne Spaziergänge . Vor¬
zügliche Küche. Reine Weine, F . F . Bier offen u . in Flaschen. Eigene
Landwirtschaft . Forellen . 750 m ü . M . Pension von Mr . 3 .50 an.

Es empfiehlt sich 1127 Kmil Schanegg .

A*mlniriti N Kurhaus 3esuitens(hloS
♦ am Schönberg, 350 m ü . M.

(früherer Herrschaftssitz) ist ein idealer Sommeraufenthalt für Er -
holuugssuchende . Ruhebedürftige u. Familien mit Kindern ; es
bietet in unmittelbarer Nähe der Stadt Freiburg mit seiner selten
schönen , in sich abgeschlossenen , aussichtsreichen, vom Hauptverkehr un¬
berührten , staubfreien Lage, alle Vorzüge eines ruhigen Landlebens . —
Pension von Mk . 4 .50 an . — Beste Referenzen . 1697.6 .3

Der Inh . : O . Schönenberger .

Zum Hirschen . » £» *«• (Schwarz¬
wald)

Station Tiengen u . Titisee .Neu gebaut , schöne Lokale , helle , sonnige Zimmer , Ort 900 m hoch , reine
Luft , ruhige Lage, romant . Umgebung mit viel Wald, zum Sommer¬
aufenthalt u . für Vereine bestens empfohlen, mäßige Pensionspreise .
1817. 10.4_ Bes. : A . Isele .

( Hausl . Rang. i . bevorzugtest.Lage a. See m . gr . Gart,
u . Parkanlagen . Offene gedeckte u . Beschloss . neue
grosie Restaurant-Terassen m . herrl . Blickauf d .See

i u .Gebipge . Pensionsvereinbar. Elektr .Licht, Central-
I heiz. Bäder im Hanse n. i. See . Eig. Forellenfischerei.
\ Ruder- u. Segelsport Auto -Garage. Tolefou Nr. 27

. Amt Neustadt im Schwarzwald. 71J jIllustr . Prosp. d . d . Bes. A, Wolf .

BaC
Schwarzwold

717

UTiHseej.
v Lb0m .il . Iff.

5tf.<).l1öllentolbah[»

^önntol»»
Gasthaus und PensionADLER <(

Besitzer :

„iittlffWidt
“

an wunder -
Lerrasse mit

n Haus . 1177.8 .8
A. Mutterer .

l Schwarzwald , Station der Höllentalbahn

lv9PP ©l Gasthaus zum Stern.
Angenehmer Luftkurort , 890 m ü . M . Anssicht auf die Alpen. Prächtige
Tannenwaldungen . Forellenfischerei . Milchwirtschaft . Helle, freundl . Zimmer ,

oßer, neuer SjDeisesaal . Bäder im Hause . Tennisplatz . Eignes Fuhrwerk .
feleph . Neustadt 12. (237 .6 .3' Besitzer M . Glatz .

TL-». »—» i . Schwarzwald , 831 rn ü . M.lüll aJc ^ C-3A ~l . Station der Höllentalbahn .
Gasthaus zum Rötzle

ichtetes Haus . Für längeren AufenthaltGut eingeril
bestens empfohlen. _ _werke , elektr. Licht , Forellensischerei.

1727.10.3
.. und Touristen

elegenheit zur Milchkur im Hause, eigene Fuhr -~ ■ ' ' ckBesitzer Analbert Ganter .

[dDUrrbel
sohwarzwa

‘
d liSclirtMlsgem SolM Europai

Jährlich Ubor 100000 Bäder . — Auskunft u. Prosp.durch da» urossn. SaMiieuamt und
den Kur« u . Verkehrsverein.

im bad . Schwarzwald
810 m ü . M.

Bahnstation (Zweiglinie der Höllentalbahn) 1200 Einw . Höhenlnf 1-
kuror t inmittenprächtigerTannenwaldungen mit gutgepflegtenSpazierwegen
u . herrl . Aussichtspunkten . Arzt, Apotheke , Bäder , elektrisches Licht , Postamt .
Leimende Ausflüge nach St . Blasien , Titisee, Schluchsee (Autoverhtndung ),Bad Boll, Bonndorf , Feldberg und Rothaus . Empfehlenswerte Hotels :
Hotel Adler , Bahnhofhotel , Privatwobnungen . Aus¬
künfte und Prospekt durch den Verkehrsverein . 707.15 .9

höchstgelegendste Amtsstadt
im bad . Schwarzw ., 860 m

_ _ _ _ _ _ _ ü. M ., Bahnstation , an aus -
y gedehnt . Tannenwald , inmitt ,

herrlicher Ausflugspunkte (Wutachschlucht , Kothaus —Schlüchttal , Lenz -
kirch—Feldberg , Schaffhausen —Rheinfall ). Vorzügl . u . preiswerte Unter¬
kunft in besteingericht . Hotels und Privatwohnungen . 2057 .6 .2

Bonndorf ,
Ausk . u . Prospekte d. Verkehrs verein .

AcMorl (Ma). TSwäSST
schönst gelegener Ort im wildromantischen Wutachtal . Schöne Fremden -
zimmer , gute Verpflegung . Viel besuchter Ausflugsort für Touristen ,Schulen und Vereine , empfiehlt bestens 1377.10.7

Besitzer : © . Wehlnger .

Schweigmatt 3teSS5JSäSÄU*:
Bahnst. Hausen-Raitbach

Linie Basel - Zell,
- _ „ . _ sehr . . .

pfehlenswert f. Frühiahrskuren . Pensions¬
preis 3 .50—5 M . Prosp . butefi Albert Schmidt.

Luftkurort Schweigmatt,
800 in über Meer .

Bringe mein schöngelegenes
Pensionspreis im Juni und Sep
4 Mk . Zu jeder weiteren Auskunft _
Karl Klemm , W 0Ü. WMM ZllllseN-

201J .4 .2

Kurhaus St. Leonhard, Station
Ueberlingem

Neu eröffnet . Schönster Aussichtspunkt auf See u. Gebirge. 580 m ii . M.
Biligste Pensionspreise . Hervorragende Küche . Das ganze Jahr geöffnet.
Aluskunft erteilt die Verwaltern fr- 1807.23.4

MMU CJMH
m

uumm ,

Prosp . Verwattg .

o

8. 8 .
I Neuerbautes , komfortables , bürgerliches Haus , direkt am Hafen ,
mit Blick auf See und Alpen. Strandbader . Bäder im Hause,_ _ . lpe . .. _ _
elektr. Licht , Garage . Pension von 6JDU . an . Früh - und

jahr ermäßigte .
Otto Bossknecht ,

Spät -

HEILIGEN BERG
Bevorzugter Höhen - und Nervenkurort . Beim Bodensee.
780 M . — Herrliche Lage. — 60 km ebene Waldwege. —
Bahnstation : Leustetten - Heiligenberg (Kraftwagenverbindg.)^

( Hotel Winter
"
j i64j

in nächster Nähe der Anlagen und des Waldes. Elektr. Licht.
Pension von M. 4 .80 bis M. 6.50. Bitte verl . Sie eingehenden
illustr Prospekt . Wlnter - Ramsperger , Besitzer.

(Murgtal)
Cai £ Henkele

3 Minuten v. Bahnhof . Neu eröffn, m . allem Komf. Vorzügl. Konditorei.
Tee, Schokolade, Eis zu jed . Zeit Schatt . Garten . Angenehm .

: arnilienaufenthalt , Touristen und Vereinen bestens empfohlen .
; 1J .15. 10 Besitzer J . Henkele .

iuitfl PkNjm Jluif “ Obertsrot
M Sofie öes Knfiherzssl . Schlosses Nersleio.

Das Murgtal .
= Landausenlhall im Murgtal. -

Erholungsbedürftige finden gute Pension in waldreicher
Gegend. Pension von 3 Mk. an . 1547.10.6

Stöcker , Scheuern bei Gernsbach .

Laulenbach
Gafthos u. Pension Lante»s«Isen, „« LLn.." immer mit Pension . Nachm .-Kaffee inbegr . von 4 Mk . an . Vor- u .

iachsaifon ermaß . Preise . Prospekte. Bes. H . Mayer , Tel , 84.

"" langen

KSrschbaumwasen - Murgstauwerk

Gasthof u. Pension zum Waldeck.
In schönster Lage des Murgtals und inmitten der herrlichsten Tannen¬
waldungen . Eigene Forellenfischerei , Telephonamt , Kalte u.warme Bäder .
Vorzügliche Verpflegung. In nächster Nähe das vom bad . Staat erbaute
groöe Stauwehr des Murgkraftwerks . — Sehr sehenswert .
97 .16.10 Besitzer : Wilhelm Bftnerle .

_ ■ _ gg - J " - » - Haltestelle der
dctionmunzacn , Autoverbindung

B.- Baden, Gernsbach, Forbach, Schönmünzach, Freudenstadt .

HurhOUS ÜOldePBCh Fcr“ J.
M

33
rgtal) Hotel u . Pension Waldhorn - ar

Neu eröffnet

Neuer Inhaber : F . Mallebr « , früher , Küchenchef .
87 .15)10 wasser - Seizung .

vom Bahnhof F

Zn wunderbarer Waldlage . Elektr. Licht . Heiß-. 7Mi ^ge. - — , . -
. aber . Eigene Forellenfischerei. 15 Minuten

rforbach . Prospekte durch den Besitzer 183J
Frauz Maier .*S"S “ 3ut Roten Lache

-assaEf*as£&SJteiS: Gasthos zum Waldhorn. Tel. Ar. 8.
ois dlio / » Vl (Endftat. der Murgtalbahn )

H S DUC JX Forbach 'Gausbach.

Lawn -Tennis , Dunkelkammer , ( elegenheit zur Jagd u. Forellen»
d. o. Ergent . C . Scherer , Inh .

Telegraphendiensträume . Tel 5. 137.16.8

Altrenommierte . Haus nächst des Bahnhof
voller Aussicht in das Murgtal . Empfeh
Fremdenzimmer . Pension . El ~
107

es . Veranda mit pracht-
- . . ^ .. .^ . . ^ lenswert für Touristen ,
ektr . Licht . Eigene Forellenfischerei.

Bes . K . A. Maier .

Kumt AosterMenbch , MW
Privalpension Grotzmann

empfiehlt freundliche Zimmer . Tannenwald 8 Minuten entfernt .
Ganze Pension 3 .80 mit Mittag -Kaffe . 3800a.3.3



des Bodensees u . dessen
liebliche und teils vw »

romantische Umgebung
weisen von Jahr zu Jahr zunehmende Zahlen von Besuchern auf . - -
Hotels und Pensionen bieten vorzügliche Unterkunft . Beste Schnellzugs
Verbindungen . — Illustr . Führer „ Bodensee und Rhein “ mit Hotelregisw
und Preisverzeichnis des Verbandes der Gasthofbesitzer am Bodensee un
Rhein versenden gratis die Verkehrs - Büros : Bregenz , Find » “ ’
Friedrichshofen , Ravensburg , Konstanz , lieb ®1
ringen , Schaffhausen , Xeuhausen (Rheinfall ), St . Oa » e“ ,
Borschach , Heiden , Walzenhausen . 00

Bahnlinie Friedrichshafen - Ueberlingen
Radolfzellmit dem 30 m hohen Aussichts¬
turm Großherzog - Friedrich -Warte auf
dem Gehrenberg (756 m ) , eines der

lohnendsten Ausflugsziele ; großartig;-.terAussich tspunktamBodensee (Alpenpano¬
rama ),

3 '.ständiger bequetaei 'Auhilieg. ,Stadt2000 Einwohner , geschützte,gesunde
Lage , ozonreiche Luft . Bequeme Unterkunfts - u . Lebensverhältnisse . — Billige
Preise . NähereAuskunft durch denVerkehrs - u .Verschönerimgs -Verein Markdorf .
Gasthofzum Ochsen , Gasthof zur Krone, Gasthof zumLamm, Gasthofv . Max Walser .

Pension von Al . 3 .50 an pro Tag . 60J .18.8

Eröffnet seit 1 . Mai . Aerztl . emps .
für Glicht , Rheumatismus , Blut¬
armut , Bleichsucht , Nierenleiden .

Schöner ländl . Aufenthalt . Gesunde Luft . Keine Fabriken . Waldungen .
Billige Benston im Bade .

' Billige Privatwohnungen . Statwn der

ÄMWidMW .
B . .. . .. . . .Linie Kerl '-ruhe — Heidelberg . ( 121 .1) Bes . F . « ! c s .

Sd *lo $sIi ©tel
Heidelberg

im badischen Odenwalde , 450 Meter über dem Meere
Hotel und Pension Engel . — ***=== =

Seit Jahren vielbesuchtes Haus . — Angenehmer Sommeraufenthalt in wald¬
reicher Gegend . Staubfreie ozonreiche Höhenlage . Anerkannt vorzügliche
Verpflegung. Pensionspreis Mk . 3 .80. Tel.-l ( 1881 ) Edin , liofuiaim .

WÜRTTEMBERG.

AithoMVfoosbromi
föastäiaiis

Höchster
Komfort

Vollständig
umgebaut

HotelBdHeviie
Prospekte durch die Direktion.

srss »^ **üiss£s

6 .4 Anerkannt vorzugl . Verpflegung. Afan verlange Prospekt . 52J

Hotel Klingenburg
gs * ry direkt am Bahnhof, großer

HI Pm C +jJL S - /1 . 4r i , Garten , schone Fremden¬
zimmer , Saal mit Bühne , Billard , Bad , Autohalle . 189J .12 .3
Mäßige Preise . Inh . : « ottl . Häver .

THenz Bad . Odenwald 400rnüb. Meer .
Höhenluftkurort am Wald gelegen . Bäder

im Hause . Flußbäder , Forellenfischerei .

Gasthaus und Pension „Zur Psalz".
Vorzügl . Verpflegung . Offenes Bier und Weine . Eigene Milchkühe
(geimpft ) u . Fuhrwerk . Pensionspreis p . M . 3.50 an . Bes .: AdamMiinch .

Karlsruher Empfehlungen . l94J

1 Std . von Herrenalb und Bernstein
— am Fuße des Mahlberglurmes —

„zur Linde“
in direkter Nähe herrlicher Tannenwaldung . Große Zimmer , vorzügl . Küche,
Speisesaal , schöne Gartenanlagen , eigene Milch im Hause . Pensionspreis von
Mk . 3 .50 an . Bad und Wasserleitung im Hause . Besondere - Vergünstigung
für Vereine und Schulen . 161J10. fi Besitzer Kuhon & Dnnner ,

(früheres Postamt ) .
| Für Familien u . Touristen ange¬

nehm . Aufenthalt . Fremdenzimm . S
Telephon 21 . 185J* Bes . Karl Ilarzcr . 8

Luftkurort Gasth . u . Pension z . „grünen Baum “
Schatt . Garten . Gut eiliger . Fremdenzimmer , gr .

» » VUWi / Saal m . Klabier . Gute büraerl . Küche , eig . Metzgerei ,
bei Herrenalb Bad , elektr. Licht u . Tel . Nr . 2 im Haus. Mäßige
560 ni ü . M . Preise , Tourist , u . Schulen best , empfahl . M . LutzWw .

; Württ.
JSchwarzwald,
® 430 m . Q. d . M .
• 3 Linie :
• Pforzheim-
I Wildbad.

Warme Heilquellen
seit Jahrhunderten bewährt gegenRheumatismus. Gicht
u. dergl. Dampf-, Heißluft- und kohlensaure Bäder,
schwed . Heilgymnastik, neues Radium- Inhalatorium,
Schwimmbäder, Luftkuren . Berühmte Enzpromenade.
NeuesKurhaus. Bergbahn zum Sommerberg(730 m ) mit
herrl. Tannenwäldern, Kurkapelle, Theater, Fischerei.

[ Prosp. d . d . Kgl. Badverwaltung.

Schönster Teil des württ . Schwarzwaldes .
Eingeschlossen von prächt . Tannenwäldern . 350 m ü. d. M.
Schnellzugstation : Franklurt- Pforzheim - Horb—Frsudenstadt.
Saison : April —Oktober . Jahresfrequenz : 5000 Fers .
Vorzügl , seit Jahrhund , bewährt . Heilquellen

fürFrauenleiden , Rheuma,Gicht. Nervenleiden , Erkrankung , derSchleim¬
häute . — Bade - u . Trinkkuren . Badearzt . Apotheke. — Aeußeratgeeignet
fürWaldluftkuren . — .Tdeale SoiiiTiiei -fris .-lu -_ Große Kuranlagen.
Städt . Kurtheater . Lesesaal . Kurmusik. Prosp .d. d. städt . Kurverwaltung .

1 Ausserdem versenden Spezial - Prospekte :
Oberes Bad , Bes .: W . Deker; Unteres Bad mit Depend ., Bes .: Höfer-Koch ;
Monopol - Hotel, Bes .: A . Benzinger ; Adler, Bes .: O. Bott : Hirsch, Bes .: Louis
Jollasse ; Kurpark,Bes .: J . Sommer; Lamm , Bes .: A . Wolilleber ; Linde, Bes .:

. G.Stark ; Ochsen , Bes.:(iebr .Emendörfer; Sonne m .Depend .,Bes .:K .gartmann .

Bad Liebenzell.
Gasthof und Pension zum Ochsen.

Günstige , freie Lage , nähe beim Walde . Großer Gärten beim Haus .
Freundltche Zimmer mit gutenBetten. Bad . Elektr . Licht. Telephon .
Bekannt gute Küche . Erholungsbedürftigen, Touristen bestens
empfohlen . Prospekte durch (123J .10.7) Gebr . Emendörfer .

Höhen -Luflkurort Simmersfeld
Schönste Lage des Württb . Schwarzwaldes , 780 m hoch .
Eisenbahnstation Altensteig . Postverbindung täglich 2 mal .

„Gasthaus zum Anker" NMLWS
- Telephon Nr . 1. - j

Neu eingerichtete Fremdenzimmer mit elektr . Beleuchtung . Anerkann
vorzügl . Küche, ff. Weine . In unmittelbar . Nähe schöne Fernsicht am "

Alpen . 3 herrliche Täler im Umkreis einer ' /z Stunde . Wald rmgsu •

Der Besitzer : J . Stoll . 3895a .ß-

Freudenstadt .
Höhen - und Nerven-Kurort I. Ranges.

I 740 in ü . M . 1. Mai bis 1 . Okt . Freciuenz : 10 (^ 0 '

Prächt . Gebirgslandschaft lg . 50 Ausfluge ).
KnrtHeater. Lesesaal. Tennis . Jagd. Fischen , Gondeln. Elektrrz. u.
Gaswerk . Diakonisseichaus . 6 Äerzte . Renomm . Hotels
g . 200 Privat - Wohnunaen . Villenkolouie . 3 Wald -Cafe »

I Schwarzwald - Mnseum . Bedeckte Gänge. Evang . u. kath . K» ch^
„Illustr . Führer d. Freudenstadt ."

Prospekte gratis d . Stadtschultheiß flartranft .
184J*

Lülthiror! Boiersbronn MW
Württemberg. Schwarzwald

Elegant eingerichtet . Schöne luff
tung . Schattige Terrassen . Vor

preise . Eigenes '

Herr Oberlehrer Bräun « ,ger .
zu Auskünften gerne bereit .

Schöne luftige Fremdenzimmer . Elektr . Beleum
lügliche Verpflegung . Mäßige Pension ^
iifchwaffer . Telephon 24 . o
Waldhornstraße 12 in Karlsruhe

Besitzer : Karl Morlok *

l uftkurort fl bertalj
Württbg . Schwarzw . Stat . Boiersbronn .

Gasthof u. Pension zur Sonne .
Altbekanntes Haus in prächtiger Lage des oberen Murgtales
mit neuerbautem Landhaus . Vorzügliche Küche . Reine Weine -
Eigene Forellenfischerei . Bäder . Fuhrwerk . Eigene Brennerei
hervorragender Edelschniivse . „ 59J .O-*
Telephon 1 ._ Paal Finkbeiner . Kal . W - Hoxl

1DIE PFALZ.

Bergzabern . Kurhotel Waldhorn
emWWWt ^ ^UsitzüI^ S ^ fS ^

. Gasthaus zum goldenen LöweA
HillUUvIivl - Altbekanntes bürgerliches Haus . — Anerka ^
— <Rheinpfa !z> — gute Küche , reine Weine , prima Biere .
Fremdenzimmer . Bestens empfohlen haltend ^ art * -

Dahn .WIz.rchwch. VNx

Qfl/ThOF
.ZUR / OHNE -

_ Schwarzwald. 840 m i). d. M. Altberühmt Kur - II. Wallfahrts¬
ort Erhöhte freie Lage. Gutbürgerl. Haus. Durch Neubau bed .
vergrössert, neuer Speisesaalanbau. Niederdruckdampfh. in allen
(Rupien . Vorzügl .Verpflegung. Zimmervon M . 1.50an, Pension von
N 4 50 an. Prospekte gratis. Telefon 8. Eigent Rud. Jordan .

Südl . Bad . Schwarzwald . .Srhuirh ^ PP KlimSommer -Höhen-Luftkurortu

Station Titisee der Höllentalbahn.
«*/CI IIULI lOCC w -nter -

Skript a <
952

>
m d. M.

Hotel und Pension „Sternen “ I. Ranges mit Villa .
Beliebter Kurort u . Sommerfrische , herrliche Tannenwälder , gut gepfl. Spazierwege , Gondelfahrten , Fischerei ,
Jagd , Lawn -Tennis , Elektrisch . Licht , Garage . Eigenes Fuhrwerk ; ab Station Titisee eigener Autoverkehr

(siehe Kursbuch ) . Prosp . bereitwilligst . 97J.2.2
Kurarzt . Das ganze Jahr geöffnet . Wintersport . Tel . Nr. 1. Gebr. Hilss .

Bis I . Juli und ab 1. September bedeutend ermäßigte Preise .

Luftkurort Heiligenberg b . ßoaensee
780 m ü. d. M. 130J.8 .7

Bahnstation Leustetten-Heiligenberg fV2 St.)

Vielbesuchter Luftkurort mit prachtvoller Umgebung . Ueber 60 km gut gepflegt. Waldspazierwege , viele Ruhebänke .
Unvergleichliche Aussicht auf Bodensee u . die gesamte Alpenkette . Sommeraufenthalt S. D . des Fürsten zu Fürstenberg .

Hotel POSt * In unmittelbarer Nähe der Anlagen u . Waldungen . Dependance . Zimmer mit Aussicht . Bäder .
Geschl. Gartenhalle . Terrasse . Groß, schattiger Garten . Lawn -Tennis . Equipage u . Automobd .“ ‘ ' ' - - ' ~ — ■ - F . KiicPensionspreis 4 .80 bis 6 Jt . Frühjahr u . Horbs1, ermäßigte Preise . Prosp . gratis . — Telepli. Nr. 8. kiichcler , Bes .

KUmmelbacherhof bei Heidelberg.
Tel. 99 .

Schönster Ausflugs - und Kurort des lieblichen Xeckartales , direkt am Walde gelegen.
Herrliche Aussicht , schöne schattige Spaziergänge .

Für längeren Aufenthalt besonders geeignet . 202J.3 .S
Haltestelle der Vorortzüge , der elektrischen Strassenbahn und Schiffahrt .

Elektr . Licht . Centraiheizung , Auto-Garage . Prospekte bereitwilligst.
■■■. . ■ ■ Pension von Mk . 5 .50 an. 1

^ Ĥ LautorbachZ ^ /S
572 ü . ü . cf. Me Station Schramberg 3 km , Station Homberg tl kvu

Ausgedehnte Tannenwaldungen bis zur Talsohle und zahlreiche ebene und mäßi8
Waldwege , welche bequem auf Höhen bis 900 m führen . Stetig wechselnde Nah- und Fern°llc*'eJjf ch
einzigartiger Schönheit, Intime Schwarzwaldkenner schätzen Lauterbach wegen seiner unj natj-)rt
abwechslungsreichen und reizvollen Landschaft und suchen als langjährige Stammgäste den u
in seiner einsamen Frische und erquickenden Ruhe alljährlich wieder auf . Der iMUtcrbacn
Führer weist über 50 Halb - und Tagestouren auf. Prospekte und Auskünfte dun:n
Unterzeichneiten und das Schultheissenamt , — Schwärstvaldhotel , Zimmer mit o *
P . Reuten Hotel Kurhaus 9 i . Holst schuh ; Tannenhof , Pension u . Bad : Mjatidna
Siebenlinden , feine Familienpension direkt am Waid, Privatwohnungen : Villa Vanor 9

Ar,vthaus Rr * Klein ; Pension Sieger und Kaufmann Bischer *

Niedernau
108J .4 .3

vürttbg . ScllwarZHttld . Ruhige , idyllische Lage inmitten prächtiger Tannenwälder .
Per

Bäder aller Art.

Pension inkl . Zimmer von Mk. 5 .— an. Ab 1. September ermäßigte Preise . . . .
Prospekte vom Besitzer Fr . « » IL

Beliebte Sommerfrische
in großartiger tage »

Königsschlösser , au
|

fled
n
e

(ca.
Wälder , malerische See " l

- 800 m Uber dem Mee -

HotelBayer.Hof-Po . t
Hotel Alte Poet -
Hotel Hirsch m. Dep.
Hotei Neue Post

Gasthof zum Löwen
Gasthof zur Sonne
Ghf. Neusohwansteln
Gasth .AngsburserTor

Bahofrestauration
Gasth . z. Sohiff

Faulenbach :
Gasth. Sohwefelbad
Pension am See

Gasth. u. Pension
Weisshaus

Pinswang :
Gasth. u. Pension

Schluxen
Gasth . Kotier .



fDIE

Basel , hotel basier h o f .
Eichst dem Bad . Bahnhof , Clarastraße 38. Zimmer von Fr . 1 .50 bis 3. .Elektr . Lieht . Zentralheizung . Bäder . Bestens empfohlen . 191.15 .8

Ajla Vorzüge von höchster Bedeutung für erfolgreiche Bad - und Luftkuren

lOLBAD BlENENBERi
Basler Jura 500 m . Ein Ideal ob Liestal ,
punkto Laxe , Klima , Bäder , Pension . Kohlensäurebäder (Nau -
heimer Kur) etc., gr . Park , Wald . Pension m . Zimmer v . Fr . 5
an . 111. Prosp . gratis . (Kurarzt .) Familie Bisei , Propr .

^ ejuemer^ esuchJ^ chweiz^ ^ ndes^ usstellun̂ nBerri .

:mgen
Schweiz.)

Herrlichste Sommerfrische auf

Am Bodensee
bei Konstanz .

Schloss Wolfsberg .
^ ['berühmter Luftkurort in geschützter , staubfreier Lage, in nächster
j
' ahe von Herr! chen Wäldern. Prachtvoller Rundblick auf See und die VorarF
ß8ISe, Eigene Lm ({Wirtschaft. Moderne Einrichtungen . Pension v. Fr . 6.— an .

- Prospekte gratis . 72J .14.7_ C . Biirgi , Besitzer .

Uetliberg bei Zllrlcti .
v Botel und Pension Annaburg . 814 m ii . M.
,£Wigl . .Luftkurort in idyllischer Lage, inmitten Waldungen und mit. . u. Gebirge . Angenehmer Aufenthalt

von Fr . 6.— an. Prosp. fko . d. d.
Bes . E . Streicher .

Hotel Kur haus ,Säntis‘ Unterwasser I
Erstes Freroden -Hotef in Toggenburg .

j , Luftkurort I. Ranges . 1000 m 0 . M .
fS .änommiertes Kurhaus mit sehr komfortabler , moderner Einrichtung .
tielJ u Laee am Fuße cles Säntis und der Churfirsten , sehr günstige
mit g i eit 2" Alp- und Bergtouren . Prächtige , geschlossene Veranden
20n pn“ öckendem Ausblick auf Tal und Gebirge (einzig in ihrer Art).
gV Betten,. Gesellschaftszimmer , Badeeinrichtung , Engl . Klosett, Zentral -
an ^ üg, Kegelbahn , elektr. Beleuchtung , Konditorei . Bäckerei , Molken-
DTaJc Md Forellenpacht Vorzügliche , sorgfältige Küche . — Pensions -
zeiW , .uni und September Fr. 5.—, Juli und August Fr. 6.50. 4 Mahl-
Pfem (feinste Tadle d’öte). Illustrierte Prospekte gratis . — Es em -“ “en sich bestens
' ücr Kurarzt : Dr. med. J, Kuhn .

141J .4 .4
Der Besitzer : J. Allmann-Schlumpf.

Toggenburg Alt St.
Schweiz , Kanton St.

920 m über Meer.

Johann
Gallen,

Schweiz .

HW" Kurhaus - Hotel Schweizertiot "WW
Neu erbaut mit komfort . Einrichtung , freieLage , nahe schone Tannenwaldungen .
Schattiger Garten . Ausgangspunkt für Bergtouren . Großer, schöner Speise¬saal m . Terrasse , feine Zimmer . Restaurant , Billard, elektr . Licht , Bäder .
Pensionspreis Fr . 4 .50 bis 5.50 (4 Mahlzeiten) . Prospekte gratis . Es empfiehlt
sich der Besitzer : A . Schlumpf- Eberlc . Kurarzt : Dr. med . Kuhn . 99J .10.8

Lindenberg, Wolfhalden .
Uas ganze Jahr geölinet . Telephon Nr . 35.

700 m ü . M. Kanton Appenzell (Schweiz ). 700 m ü . M.
Pension an schönster Lage , mit prächtiger Aussicht auf
Bodensee u . Gebirge. Große Tannenwaldungen in nächster
Nähe . Schöne einfache Zimmer , elektr. Licht , kalte und
warme Bäder , sowie auch Soolbäder . Gute bürgerliche
Köche. Pensionspreis mit Zimmer von Mk . 3,20—3.50.

(4 reichliche Mahlzeiten). 28J .10 .5
Prospekte gratis ._ Höflichst empfiehlt sich Familie Hlini - Banr .

>i. Puien „Biren“
, Oberegg

ob Helden , Schweiz — 886 m ii . M.
Von Deutschen vielbesuchtes Haus . Komfortabel eingerichtet . Genußreicher
Sommeraufenthalt . Geschützte , aussichtsreiche Lage . Kräftigende , reine
Alpenluft. Große Parkanlagen beim Hotel . Schöne Spaziergänge . Naher
Tannenwald . Bäder im Hause . Vorzügliche Küche u . Keller. Offenes Bier.

— Pensionspreis inkl . Zimmer 5—6 Frs . —
186J8 .4 Der Besitzer : A . Locher .

T,ii7Prn Pension Hadorn,iJllLvI AI * Hirschmattstr . 37 .
►Schweiz - Vierwaldstättersee . 4 Min. v. Bahnhof und Schiff. Neu und
komfort . eingerichtet. Gut bürgerL Küche . Pension von Fr . 6.00—7 .00.
(Bäder im Hause ) . 192J .6.3

Kurhäuser 1400 m . ü . M.
1000 m ii . Wallensee

Bahn und Post Flums
bei Ragaz , Schweiz .

198J
Prachtv . Lage ; i. Tannenwald ; komf . einger. ; elektr . Licht ; Central¬

heizung ; Telephon ; Bäder ; ged. Terrasse ; eigene Forellenzncht ; grosser Natur -
Park etc. Pension von Fr . 5.— an . Juni und September ermässigte Preise .
Reich illustr . Prospekte durch den Besitzer_ Bösch -Deuther .

Sennis-Hl

Luftkurort Laax
bei Waldh . - Flirns Graubünden) Schweiz , 1050 m ii . M .

Hotel und Pension Seehot , SsSta
Fischerei , Rudersport , ruh . aussichtsr . Lage , ebene Waldspaziergänge . Gut
«pflegte Küche , offene Weine . Telephon . Pensionspreis 6.50—8 Fr . Juni u .'

:pt . Preisermässigung ._ (77J )_ Prosp . d. d . Besitzer Ch . Cierst .

Films , Hotel Bellevue .
■ WWW W ■ KnmfnrfflhlesHaus . Schönste freie Lase . Terrasse .
Gnitiiiitien IM ui ii. M.

Komfortables Haus . Sjchönste freie Lage . Terrasse ,
Gartenanlagen . Pension v. Fr . 6.— an . Prospekt .
163J F . Locher , Besitzer.

ii. Pension Post UallensfaOiberg
807 m über Meer. Linie Basel -Zürich -Chur Station Wallenstadi Schönster ,
ruhiger Ferienaufenthalt . Pensionspreis 3 Mark. Illustr . Prospekte durch
143J.16 .12 Besitzer : M . Ltnder - Etter , Postmeister .

(Schweiz) , Theaterstrasse
BahnhofnäheLuzern

iotel Concordia
Haus n . R . 66 Betten . Cafö-Restaurant . Garten . Gr. Säle . Zimmer

v. Fr . 2 .— an . Warmwasserheizung . (1UJ ) M . Kttng . Xemg , Bes

«

ij mn 5j*
Linie Luzern - Bern . 860 m Ü. M .

Prächtige Landschaft . Waldungen . Autofrei . Staubfreie Spazier¬
gänge . Aussichtsreiche Terrassen » u . Balkonzimmer . Bestgeeignet für
Ruhebedürftige . Penstonspr . m . Zimmer M . 4—5.00. Frühjahru . Herbst
Ermäßig . Prospekte . Höflichst empfiehlt sich (168J ) A. Kaeslin- Kottmann,

Vierwaldstättersee
Hotel und Pension „ zum Freienhof “ Stansstad (Schweiz ).
Durch Neubau verschönert und vergröasert Angenehmste Sommerfrische .
Großer Garten . Schattige Spaziergänge . Bäder , elektr . Licht . Zentralpunkt
für große und kleine Ausflüge . Pensionspreis Fr. 6—6.00. 102J

Vierwaldstättersee .
Klusers N - :
Hotel - Km

Pension »" ri ' »

Bestempfohlenes , von deutschen i
bevorzugtes HoteL TageSpr . v. Mk . 6.— an
Prosp . frei .

"
(116J ) L Kluser .

IS
Vierwaldstftttersee (Schweiz ).
HaIaI 8 » HINAN Inmitten Wiesen u. Banm -jauioi DaUlUOU . gärten . Eigene 200 in lange
Seepromenade . Deutsche Referenzen . Keine Kurtaxe .
Pensionspreis mit Zimmer von Mk. 4.— an.
166J .6 .6 Prosp . d . Geschwister Dahinden .

Morschach am Vierwaldstättersee
Idyll, bevorzugt wald - und wiesenreicher Luftkurort ,667 m ü. M. Hotel nnd Pension Adler .

Refer . dafikb. deutsch . Gäste . B&decker*). Schalt Garten , gedeckte Terrasse .
Pens .-Preis v . 4 —B M. (98 J) Prosp . d. A. ISxderÖst , Bes.

Bekannter, -ärztlich empfohlener Luftkurort im Engelbergertal mit schönen Parkanlagenu . großen Tannenwaldungen . . Prachtvolle Lage in der Nähe des Bierwaldstättersees .
Hotels : Eintracht . Alpina • Einhorn.

.
, Pension Schlüssel.

Peusionsvreis Fr . 4 .50 —6,— Prospekte durch die Hotels .

Oberrickenbaoh «. «. ob Wolfenscbiessen.
Unlal fHitiecbn 2 7= Stunden von Luzern. Alpen -naiei orison Kurort in prächtigem Hochtale.
1 Stunde ( schöne Fahrstraße ) ob Wolfenschießen . Station der Cngelbergbahn . Eigener
^ nnenpark und Alpenweiden . Vielseitige ebene Spaziergänge . Gesunde und doch ge-
ichützte Lage . Mod . Einrichtung . (Fentralh ., elektr . Licht !. Zentralpunkt der prächtigsten
Alpenturen . Pensionspr . Mk . 4 — 4.80 . Bekannt für Vorzug ! , Küche , Telephon Nr . 6.156J .6.4 Prospekte durch A . Christen - von -; a :itt , Besitzer .

Hotel u. Solbad „ Schweizerhall“
- bei Basel . - — -
Fein bürgerliches Haus :: : : Angenehmer Familienaufenthalt
Telephon u . Telegraph : : : : Dampfschiffstation . ,

Rheinpromenaden — Parkanlagen — Waldapaziergänge
Das Hotel wurde in den Jahren 1912 und 13 vollständig renoviert , frisch

möbliert und mit neuer vergrösserter Badeanlage versehen . — Pensionspreis
von Fr. 6. — an (wöchentlich 2 Freibäder inbegriffen ). Bitte Prospekte
verlangen . 78J .8 .4

Der neue Inhaber : Karl Wacker .

Herrliches Alpenland zwischen Bodensee und Silvrettastock .
Von der Arlbergbahn durchzogen . Interessante , gut fahrbare Alpenstraße über den Artberg ( 1892 Meter).
Prachtvolle Wälder ; Hochtouren und Gletscher , Sommer - Stationen , Höhen - Kurorte , Winte r -Sportplätze .
, Volkstrachten in den Gebirgstälern . Sehenswert : Landesmuseum Bregenz ; SoMoB Vaduz , r ■ .

Auskunftsstelle : Verband für Fremdenverkehr in Vorarlberg u. Liechtenstein-Bregenz
Illustrierter Führer gegen Einsendung von 25 Pfg. — 30 h — 30 cts .

firacanvarwald Eingangsstation : Bregenz a . Bodensee . Herrliches , hochalpmes Gebirgsland .Sa CgCHfiul W (UU Ausgezeichnetes Gebiet für Touristik . Aeußerst günstige , romantische Gebirgs-
übergänge bis 2000 m Höhe nach Oberstdorf , ins Lechtal , Arfcerg, Bayerische Hochebene , Vorarlberger
Rheintal . Vorzügliches , geschütztes Klima , rauch -, auto- und staubfreie Bergluft. Interessante Volkstrachten
u . Gebräuche . Große Tannenwaldungen , Mineralquellen, Luft - u . Badekurgebiet Gut eingerichtete Gasthöfe
in allen 20 Gemeinden . Interessante Gebirgsbahn . — Mäßige Preise . — Auskünfte und Prospekte durch
den Bregenzerwald -Verein, Schriftführer A . ßermroer , Au , sowie durch die OrtsverschönerungsvereineAndeisbuch ,Bezau , Bizau, Egg, Hittisau , Ungenau , MeMau, Schröcken , Sulzberg , Schoppernau , Schwarzenberg usw .
BödfilC Alpenhotel bei Dornbirn (Vorarlberg ). Höhenluftkurort und Wiritersportplatz . AbwechslungsreichesPanorama .

ES «
Schöne Spaziergänge . Fichten -Waldungen . Kleiner Alpensee . Prospekte gratis.

Herrliche , staub - und autofreie Landschaft , prächtige Ausflüge, Badeanstalt ,im Bregenzerwalde .
Fischerei und Jagd . ' Privatwohnungen . Prospekte durch den Verschönerungsverein .

fLaflni Kurhaus , 1600 m ü . M .< oberhalb Vaduz in der Öreischwesterngruppe Liechtenstein
”

Großartigerwrauvt Ausblick ins Rheintal . Wald in unmittelbarer Nähe . Geöffnet vom 1 . Juni bis 1. Oktober . Pension
vom 15 . Juni an . Elektrisches Lieht Telephon . Post zweimal täglich . Prospekte durch KurhauaverwaitoBg .
florirallan in Montavon.

gjvIJUBS frische . Bahnstation : Bludenz -Schruns .
MnHricQ modern . Haus mit allem Komfort 100 Bettes , Lese- u. Musikzimmer , Post Telephon1 1UIC1 JvidUllsa , im Hause . Anerkannt gute Verpflegung. Schöne Spaziergänge in staub -und rauchfreier

Luft . Waldungen . Ausgangspunkt für Hochtouristen . Saisonbeginn 15. Juni . Auskunft und Prospekt durch
die Direktion des Hotels Madnsa , Gargellen . . Im Winter : Pension Alhambra , MeramObe rmais .
T A/th Luftkurort mit Skiplatz, in ruhiger,

^
schönster Lage, 1438 m . TSgticfa Post Telephon. BahnstationJMOUU Langen am Arlberg . Gasthof zur Krone, altrenommiertes Haus. _

T ij - «f an an 'm Bregenzerwald . Bahnstation . Telephon u . Telegraph ; nahe Waldungen , schöne SpaziergängeAlll £ g ) PUt » Kherrliche Aussicht ; Badegelegenheit Gut eingerichtete Gasthöfe , schöne Privatwohnungen .
;t-

iser -

Schoppernau ™ -̂ -rel!enzerw- <̂ Herrliches Höhenklima. Passender Ai
der Jagdvilla Sr . K .

IslU Uebergänge. Privatwohnungen. Gasttiöfe : Adler, Krone . Bad Hopfreben in
:t für Bergtouren

der Nähe
109J

filzbach Hotel und Pension
MUERTSCHENSTOCK.

. »W W. l. Mec , 712 m ü . M .
Licht ^ ohtvoll gelegenes Kurhaus . Schattige Gartenanlagen . Badeeinrichtung. Telephon. Elektr.
erWto i-^ ranten ’ Passanten , Vereinen und Schmen bestens empfohlen . Pension 5 Fr . per Tag . NeuT\ 1AfcCU» rassamen , vel-ependance . Prospekt (127J .6 .4) B, Kamm-Menzi , Propr.

Soeben erschien in unserem Verlag
die 18. Auflage des Führer »

Die Menlalbahn von
zreibnrgn.Dona »eslhingen
Ein Führer durch Freiburg und
Umgebung, das Hösienlal und den

südlichen Schwarzwald.
Preis Mk . 1.20

Gegen Einsendung von Mk. 1 .30
(auch in Marken ) erfolgt Franko¬
zusendung . — Bestellungen werden

schon jetzt entgegengenommen .

Verlag von F. Thiergarten
(Badische Preffe ).

Karlsruhe Lammstraße Id .

MARIENBAD
- - BÖHMEN .. ." . .

Mrtst frequentiertes Moorbad der Wett . Ausschließlich natürliche
Kohlensaurebader in verschiedenen Abstufungen . 628 m überdem Meere, subalpines Klima , pradhtvolteProinenadewege dnroh
Gebirgshochwald in einer Ausdehnung von 100 Köomet 13

Mineralquellen. 3 große Badehäuser .
Eigene Moorlager .

Das an Eisensulfat reichste Moor der Welt (über 100000 Moor¬bäder pro Saison ). Fettleibigkeit, Krankheiten der Nieren und
Harnwege , Gicht, Blutarmut , Magen- u . Darmerkr &nkungen ,Verstopfung , Arteriosklerose , Frauen -, Herz - und Nervenleiden .

Unter spezialärztflehe Leitung gesteifte crologlsohe Anstalt
3 &000 Kurgäste , 100 OO© Passanten .

Prospekte gratis durch das Bürgermeisteramt AbL 6. — Mai ,Juni , September bedeutend ermäßigte Zimmegjreise . —
Sommerwohnungen mit Küche sind vorhanden . — Saison :3.3 Mai—September . 16J



ruc
Lnflknl im Basler Jura |

( Schweiz ) 7— 800 m ü . NI . 176J

Zahlreiche Hotels , Pensionen und Privatlogis . Führer und Prospekte gratis durch das Verkehrsbureau .

Kehrsiten an Bürgenstock , MHrsii.
Hotel Fried , v . Schiller .

Schönster Frühlings - und Sommer -Aufenthalt . — Nervenstärkend , kein
Staub ! — Wunderbare Ruhe ! 36 Dampfer per Tag . — Ruder - , Angelsport .
Re/ormküche . — Bis Juli Preisermässigung . — Angenehmes Familienleben .
IJ .lä .li Jos . Odermatt :, Besitzer .

Hergiswil am Vierwaldstättersee .
Beliebt . Luftkurort . Am Fuße des Pilatus . 27J .6.6

Brünigbahn und Schiffsstation . 20 Min . von Luzern
Hotel Bellevue - Rössli .

Idyllische Lage bei der Dampfschiffst. , mit prachtv. Aussicht auf See u.
Gebirge. Groß . Gelände dir . a . See u . schalt . Garten - Anlagen . Seebäder .
Ruderboote . Angelsport . Dunkelkammer . Spielplätze . PrimaVerpflegung .
Bier v. Faß . Pens . v . Fr . 5 .— an . Prosp . gratis d . Th . Furier , Bes .

8tan8 am Vierwaldstättersee , Hotel,ADLER *,
in schöner , geschützter Lage , gesunde , staubfreie Luft .
Tannenwald . Prächtige Spaziergänge . Pension incl.
Zimmer v . Fr . 4 .60 an . Alle Zimmer mit Baikonen .
Frühjahr und Herbst ermäßigte Preise . 96J .6 .3
Prospekte durch Linder - Dommann .

800 m ü . M . Vierwaldstättersee , Schweiz . —
Hotel — Pens . - Bellevue . Hauptbau neu,
mod . Komfort . Prachtvolle Lage . Schattige
Terrassen , einzigartige Fernsicht ! Pensionspr .
Juli u . Äug . Fr . 7—12, Mai , Juni u . SeptFr . 6
bis 10. — Prospekte . — Verwandtes Hotel

nolieueck Engelberg , 1019 m ü.M.Pens . Fr. 6‘ |a—10 bezw .6—9 Fr. 118J

am Vierwaldstättersee
Komfort , eingerichtet . Pensionspreis 4—5 Mk .

Prächt . Sommerfrische . Schöne Spaziergänge . Prospekte C . Kaufmann. 113J .6.4

StaldenHotel Maos.ob Sarnen
800 m ü . M .
Spaziergänge . Tannenwälder .

Vier Mahlzeiten. Prospekte durch Frl . Zeler .

Prachtv . ruhige
Lage . Herrliche

Pension von Fr. 5 .— an .
120J .6 .6

Berner Oberland
Gießbach,

Axalp Kurhaus Bellevue ^ Lü1 *
n
‘ bL»™*

Altrenommiertes Haus . Vorzüglicher Platz für Erholungsbedürftige . Pension
von Fr . 6.— an . Prospekte durch den Besitzer : 206J .8.1

P . Küster , Eigentümer der Pension du Lac Brienz.

Axalp
.Höhenkurort
171J 1530 in
Pension
Saison : Mitte
Juni bis Ende

September . _ , _ .
Jll . Prosp . Kurarzt : Dr . Baumgartner , Brienz .

Station 6 ie$$bacb
Berner Oberland

Altrenommiert . Haus ;
porzügl . Exkursionsaeb.

Markiert . Wege . Teleph.
Pension 5—5l| 2 Franken .-

1 $Michel & Fliick.

Hotel und Pension

Knotenpunkt der JjUzerner - und Artber Rigibahn .

1600 m ü . M . — Berühmtes Alpenpanorama . — Post . Telegraph und
Telephon . — Elektrische Beleuchtung . — Apotheke u . Kurarzt . — Gedeckte
Terrassen . — Schatten - und Rasenplätze , ebene Spaziergänge . — Musik-,

Lese - und Damensalon , Rauchzimmer und Billard . Bader . —

Pensionspreis mit Zimmer bei 5 Tagen Aufenthalt Fr. 8.— bis 9.60 per Tag.

2a7J Dr . Friedrich Schreibers Fam .

800 M . (Ul . am Thunersee .

Hotel Kurhaus Bären.
Erstes und ältestes Haus am Platz . Großer , schattiger Garten und

Parkanlagen Schöne Waldpromenaden in nächster Nähe . Gute Schiff- und
Bahnverbindungen zur Landes -Ausstellung . Erstklassige Pension von Fr . 6.—
->" Prospekte . — - - - - 17° J '8-3

Höflich empfiehlt sich F . J Wangart -Grubcr .

Hotel und Pension
Jungfrau 26J

960m über d . Meer — 1 Stunde ob Thun
Bestrenommiertes Haus mit 60 Betten in sonniger , windg eKchützterLage
Schöner Ausblick auf Thunersee und Alpen. ElektrischesLicht . Zentral »
beizung. Ausgedehnte ebene Waldpromenaden . Pensionspreis von
Fr . 6 .— an . Illustr . Prospekte durch den Besitzer : M . Blattner .

Goldiwil l»ei Thun .
Pension Blümlisalp .

lOOO Meter über Meer . — Da « ganze Jahr offen
Bestrenommiertes Haus in wunderlieblicher Landschaft . Prächtiges

Alpenpanorama . Aussicht auf den See. Gesunde , ruhige Lage . Schalt .
Garten . Nächster Nähe große Tannenwälder . Bad . eleklr. Licht . Post¬
wagenverbindung . Telephon 904 . Pensionspreis Fr . 5 .50 bis Fr . 6 .— .
Prospekte durch (44J.8.3 K . Stegmann -Schärlig , Propr .

DasKönig, . Nordseebad. Da ? Ss°tzt - SeebLdTtutsch.
lande . Die Insel des Sports. Die StaNe klassischer

axAftJWiirfimnM: 45000. psulirer.OrtSplan

ET VERSCHIEDENE
bei landeck Tirol 120°“

Entzück . Alpenluftkurort , altrenomm . Schwefelbad « Pens . S
Zimm . Mk . 4 .70 . Prosp . fr. Kurverwaltung ._ llOJ .lPii

arnber
Chefarzt Meier

Tür die Reisezeit

AordsiteebaC Prospekte versendet die Sadekommission.

c Ba&itsfation i. Hsltfeln
Grüner Strand. —
Wattenlaufen. See¬
hunds- u.EntenJagd.
Führer umsonst <L
CadsKonimtssioB .

Hordseebad Langeoog
'äsm :

® diesen schönsten Nordseebadc versendet umsonst und postfrei •
» Direktor DtadHeh Becker, Esens (Ostfriesl .) »

Nordseebad Middelkerke bei
"

Pension la Vigne . Bess . Küche , eleklr . Licht . Pensions¬
preis mit Zimmer 5 , 6 u . 7 Frcs . ««so

FULGGN
Mecklenburg .

, , Ostseebad
SC 9 Klimat. Kurort Iss .;

Jlrend

Heiligenquelle

Ostsee

Waldungen, Warmbadehaus, Kur*
beater. KeineMüclsenplige, elektr . BeleucbtgBreiter stran

haus. Konzert
Kanalisation . Quellwasserleitung;. Bahnstation Arendsee . Be
sitohsziffer1913r 10600 Prospekte durch die Badeverw&ltun?» J 134 J

seit Iahren bewährte§§ bringen wir unsere
Z Einrichtung der

Reise-Abonnements
Z in Erinnerung.

Karlsruher Abonnenten senden wir ihr
abonniertes Exemplar nach allen Grten,
täglich die beiden Ausgaben zusammen , unter
Kreuzband und berechnen für Porto und
Spesen in Deutschland und Desterreich -Ungarn
60 Pfg .» im Ausland Mk . 1 .— pro Woche .

Ab mindestens 14 tägigem Aufenthalt an
einem Drte des Inlandes überweisen wir die
Zeitung durch die Post und beträgt hierfür
die Gebühr, sofern die Tage in einen Monat
fallen, 30 Pfg . Außerdem erhebt die Post
noch 24 Pfg . für Zustellung . Diese Beträge
kommen stets für jeden angefangenen Monat
der Aeberweifung in Anrechnung .

Sonder -Abonnements neben dem bereits
bestellten Exemplar berechnen wir mit 20 Pfg .
pro Woche , wozu dann noch die Ueberfendungs«

gebühren treten.
Post -Abonnenten können ihre Zeitung

jederzeit von einem Drt nach dem andern
innerhalb Deutschlands gegen Erstattung einer
einmaligen Gebühr von 50 Pfg . überwiesen
erhalten, müssen sich jedoch stets mit dem
Postamte in Verbindung fetzen, bei welchem
sie die Zertuna Zuletzt bezoacit ^baben .

Zür die Ausfertigung der Nachfendungs
anträge werden von den Postanstalten unent¬
geltlich Formulare verabfolgt, deren Benutzung
sehr zu empfehlen ist . Die Rücküberweisung
nach dem früheren Bezugsorte erfolgt kosten «

frei und wird von der Post ohne weiteres
bewirkt , wenn die Dauer der llachfendung
im Anträge genau angegeben ist.

Im Interesse rechtzeitiger Lieferung sind
Anträge auf Aeberweisung 3 Tage vor der
Abreise zu stellen.

Iede weitere Auskunft wird von unserer
Expedition bereitwilligst erteilt.

„Baötsche Presse "
Ecke Zirkel u . Lammstraße .

A. itiiüHimiimiiiimii;
I

I

. . .
ÜÜÜiilP

Frühjahrs - Trinkkuren ;
langanhaltend elektrisch strahlende (ratlos ^ ,

Jod - und Lithium - Heilquei '

Bauchdrüsenleiden ) , Leber -, Nieren - , Gallenstein - "" d ü as
^ durrh

Jaegers Prüfungsanstalt , mit fachmännischer Hrjmnena
olz , AugarteRStraBe 89 , Teiephoi^ 3z77 . Fur

^
Pi h in

Apotheken u. Drogerien . — Aerztlksh empfohlen . — Literatur gratis durch die
sowie m liiHlwiKsliafcil

BrunnenverwaHuny Hildrizhausen,
a . Bl «. Ferner ern herg.
O . A . Hertenberg , Wu>ft ^

d □ □ o n n Rudersport a d n b □ n

Spi . Die Henley-Regatta , deren vorzügliche Besetzung aus aller

Herren Ländern bereits an dieser Stelle gemeldet worden ist, wird

zu Beginn des Juli das größte sportliche Ereignis sein , das oas

Interesse aller , nicht nur der wassersportlichen Kreise beansprucht.
Namentlich dem Starten verschiedener kontinentaler Ruderer wird

ma nmit Spannung entgegeitsehen können. Der Mainzer Ruderverein

hat , trotzdem er in Frankfurt a . Main und Berlin -Erünau im Vierer

so glanzend abschneiden kontne, das Hauptgewicht auf den Achter ge.

legt und wird voraussichtlich im Stewards Chellenge Cup überhaupt
nicht an den Start gehen. Im Erand Chellenge Cup (Achter) treffeu
die Mainzer auf die Amerikaner (Harward Athletik Association Voat
Club und Union Boat Club Boston) sowie auf den kanadischen Mm

nipeg Roving Club . Zu den amerikanischen Meldungen ist zu be-
merken , daß auch das Bostonboot aus ehemaligen Harward -Studenten

besteht , diese bekannte Universität also eigentlich zwei Eisen im
Feuer hat . Auffällig ist, daß im Achter der Royal Club Nautigue de
Gand (Belgien ) , der schon zu wiederholten Malen den Großen Achter
gewonnen hat , fehlt , dagegen einen Achter mit einer Junioren -Mann -

jchajt besetzt hat . Amerika und Kanada werden bereits in diesen

I Tagen auf der Themse eintresfen , während die Ankunft der Mainzer
noch nicht feststeht . Der Hauptgegner für den Mainzer R .V . dürfte ,
von den Kanadiern abgesehen, der Leander R .V . sein , der beabsichtigt,
folgende Mannschaft ins Rennen zu schicken : Day—Cambridge ,
Svann —Cambridge , Buxton —Cambridge , Horsfell—Oxford, Clark-
Cambridge , Wiggins —Oxford , Surusten —Eton , Burne —Oxford
(Schlag ) . Diese glänzenden Ruderer — die sechs Hinterleute waren
bei dem letzten Universitätsbootsrennen Oxford gegen Cambridge in
beiden Booten verteilt — werden den Mainzern das Leben recht
schwer machen. Die Eraßhopper aus Zürich, die neuerdings ihre
Mannschaft wieder komplettiert haben , hoffen auf ein gutes Ab¬
schneiden im Vierer . Im Diämond - Cup (Einer ) werden dem italie¬
nischen Meister Euiseppe Sinigaglia vom Larion Club Como Platz¬
chancen gegeben. In dem Canadier R . Dibble (Don Roving Club
Toronto ) , der von Ernest Barry trainiert wird , erblickt man den
Sieger , zumal der junge Canadier in seiner Heimat sich in unglaub¬
lich kurze Zeit an die Spitze der Amateure gestellt hat . England hat
mit Pinks , Higgins , Stuart Scrutton und anderen guten Waffen im
Kampf, während der Start des Amerikaner Withigton (Union
Novin , Club Boston) wieder zweifelhaft geworden ist, da der Boston¬
ruderer zuletzt einen auffälligen Rückgang seiner Form zeigte. — . Die
englischen Teilenhmer an der Henley -Regatta stehen übrigens , ent-

gen anderslautenden Meldungen , noch nicht fest, da der ^ gen,
erst auf den 19 . Juni angesetzt ist . Schon jetzt läßt Ander«

daß die Henley -Regatta ihren Ruf als größte europaffw

regatta wiederum in jeder Weife bestätigen wird .

□ □ n □ n ÄlTlvN » TöttNlS
dort

O Für öffentliche Tennisplätze in London stehen
weniger als 43 Parks und öffentliche Plätze zur Verfügung -

^^ ht,
nützung der Plätze , deren Verwaltung dem Eraffchaftsrar
ist grundsätzlich frei für jedermann , abgesehen von eungen j^ -er
ten Tagesstunden . An diesen kann aber auch jeder „register . ^ gen
teilnehmen , und hierfür wird nur die Eintragung in eme . gjungf"

Hinterlegung von 0,56 Mk. für die Saison verlangt . zgPsg-

stehen auf Wunsch zur Verfügung und müsien mit urrno I

für die Stunde bezahlt werden . Für Turnierzwecke itel£Li(,ifr:tti e6S

Anlagen zur Verfügung . Trotz des sehr beträchtlichen. V ncnIteh* '

und der Uebersüllung zu bestimmten Zeiten kommen « " >« 0fen vor-

werten Klagen vor . — Das geht also auf dem englst^ en
^ hoden

Sollte sich ähnliches nicht wenigstens auch auf &cutW «
durch einigermaßen wohlhabende Städte zur Freude der ^ ^ tttfl*

schaffen lasten? Dann wäre der Tennissport jedensaus p

mehr unerschwinglich teuer .
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3ft ein sogen. Reklameverkauf ein „Aurverkans "

im Sinne des Weitbewerbsgesetzes ?
0 # Karlsruhe , IC . Juni . Daß mit einer den Bedürfnissen des
^ dens nicht angepaßten Auslegung von Gesetzen Momente in ein

getragen werden können, die mit der wahren Natur des Gesetzes
^ chts zu tun haben , wurde , schon des öft« »n in der Tagespresse er ,
SrwtL ^ sonders die Anwendung des Gesetze» gegen den unlauteren
Wettbewerb bietet ein Beleg für den eingangs erhobenen Vorwurf .
^ °nn der Grundgedanke des Gesetzes vom 7 . Juni 1909 der ist , daß
, Handlungen , besonders die der Reklame mit den wirklichen Tat -
Mn übereinstimmen sollen , dann ist die Ansicht des Reichsgerichts,

Reklameverkäufe als Ausverkäufe im Sinne de» Wettbewerbe -
« kletzer mit den nach diesem Gesetze aufzuerlegenden Schranken de»
* '

aurzu-sprrchen seien, nicht verständlich, ja , sie ist sogar al » der Ten-
des Gesetze» widersprechend zu erachten. Ein am 22 . Mat 1914

J8 «ng«nes Urteil des höchsten Gerichtshof» kommt nämlich zu dem
«chluffe ^ hatz « in« Ankündigung in folgender Form : ..Ein großer Posten°5Snfche Frühjcchrspaletots , Serie I Mk . 9 .89 , Serie II Mk. 14 .50 ,
j

* tl * III Mk . 31. , zum Teil bis unter die Hälfte des früheren Ver¬
kaufspreises " die Ankündigung eine» Ausverkaufs sei. Das Reichs-
sencht , di« der betreffenden Ankündigung günstige Entscheidung
Mhob und die Sache zur weiteren Verhandlung an das Kammer -
?°

^ cht zurückverwie», glaubt nämlich im Gegensatz zu der Borinstanz ,
die Begriffsbestimmung „Ausverkauf" im fraglichen Falle es-

!" lht erforderlich fei , daß mit sämtlichen Paletots geräumt wird , fon -
"Ern e» genüge, wenn Waren ««»gesondert sind zum Zwecke des Ver-
am». Da, ist aber unhaltbar und unvereinbar mit den im Handels ,

gebräuchlichen und zwetfello» auf keiner unsoliden Grundlage
r^ vhenden Sonderangeboten . Schon sprachlich lassen sich gegen die An-
uht

^drr Reichsgerichts die Gründe eines Urteil » de» Landgerichts
^ Min vom 21 . März in einer ähnlichen Sache anführen , die mit
Wt besagen , daß di« Tätigkeit , di« da» Wort „ausverkaufen " be .

t> zur Erschöpfung de» Vorrats dienen soll. Mit einem der-
veranstalteten „Reklameausverkauf " verbindet aber der Der-

>.°user doch keineswegs di« Abficht , die Waren auszuoerkausen , ohne
m zu ergänzen . Die Anficht de» Reichsgericht» würde rein
praktisch betrachtet zu ganz absonderlichen Folgen führen. Angenom-
{:*n> in dem eben angeführten Fall de» Reklameverkaufs der Pale -
°rs unterhält der Verkäufer Zweiggeschäft« an verschiedenen Orten .

arnen Zweiggeschäft findet nun der Reklameverkauf überaus
^ vn Anklang , war ein Verschaffen der gleichen Ware aus einem
Zj

®**« Zweiggeschäft überaus gewimchrtngend machen würde . Stellt
"*** fich auf den Standpunkt de» Reichsgerichts, so ist der Verkäufer

gehindert , dtes zu tun . da nach tz 8 des Gesetzes das Rach -
hhw n von Waren zum Zwecke de» „Ausverkauf»« mit Gefängnis -

Geldstrafen « ahndet wird . Also «ine Behinderung in der freien
^ ' pofitionsgewan de» Derkäufer» , die Waren an den Ort zu bringen ,
JJ nach Sachlage der günstigste Absatz zu erwarten ist : einen
vemmsch ^h anlegt durch die Au»l«gung de» Gesetzes , das , wie erwähnt ,

Handlungen mit den „wirklichen Umständen" übereinstimmend
Men will . Der betreffende Verkäufer will den Tatsachen entsp« ,
^ "d lei« , Ausverkauf anlüudtgen und soll nun durch « in« vom Ge -
7°,Sar nicht gewollt« enge Auslegung direkt zu einer unwahre » An.

Sezwungen « erden.
8 « W nur ju wünschen und m erwarten , daß da» Kammergericht

in seiner neuerlichen Entscheidung aus seinem ursprünKichen
Endpunkt bestehen bleibt und dem Kaufmann kein« der modernen' " htranschauung unwürdig « Fesseln anlegt .

—**

Karlsruhe
Hervorragend sortiert

in

Sommer' Handschuhen

teser
Kaiserstraße 153

it »n !

Reiches Sortiment
m

feinfarbigen Hamen-Strümpfen.
Besonders preiswerte Qualitäten in

Heppen

Stiefel
primaAusführung
Chevr . u. Boxcalf
neueste Formen

10.50 12.50 14.501050

Schuhhaus

Kaiserstrasse 70. 10312

831709
5mdimm Verdauungsstörungen
?JrtOi)Te

~ e* »ul eine unnormale Tätigkeit von Magen und Darm zurück-
^orstoDfim » „Jver'Fsaclle® Appetitlosigkeit . saures Aufstoßen, Blähungen ,o^ r

. Ourodkaü, Gestchtsbliose , Uebelkeit, Erbrechen , Leibweh ,
L**>«res , i» i* wav seinen Magen in Schuß bringen , so gibt es nichts
b*r®itit «v? * ©»■chitl -PommeMUizensaft . Dieser vorzügl . Saft
.
* *leh« Rt 1' gut« Verdauung und vertreibt die Würmer aus dem Leibe,
Mt em p v»»t«n Kräfte auf«ehren. Neue Lebenskraft und Schaffensfreude
. RlfL .Ii " 2.SS und 6.75 Nachn . Zu beziehen durch die

NähnntttelfabrikifiDresden 36 E.

3in .dfa .den & Cordei
_ _ am bealan von« UUX & Krals UReuilm ^ert.

Hemdhosen
Fein gewirkte weisse -i QK

„Hermine “ . i .CJtJ
Fein gewirkte , mit gehäkelt . O FCH

Einsatz. ..Klothilde“ . . . Ä .ÜU

10313

124J

^ifitenkarten

1 Osiris - and -
1 Z- ftnalitäten |
| in div. Ausführg . -
1iMitiitrHitiiiM «t*i»ivtt»«iit »if

Einsatz, „Klothilde"
Fein gewirkte , Schweizer- *> Afl

Fabrikat , „Blanka“ . . . O .Iili
Fein gewirkte , m. Valencienne - Q p: n

Spitze, „ Fritzi“ . O .dU
Fein gewirkte , amerik . ge¬

schlitzte Fa§on, „Lissi“ . .

Directoirehosen
Baumwolle , in hübschen O QK

Modefarben . . . . . . AJ - miJ
Baumwolle , ln hübschen

Modefarb . u. eleg . Schleife
Baumwolle , prima Macco-

Qualität .
Baumwolle , prima Macco-

Qualität , gestrickt . . . .
Saumwolle , mit Seidenglanz

in gross , Farbensortiment .

4 .50

1 .45

1 .95

2 .50

3 .20

Unterjacken
Unterjacken Netz und poröse von 0 :35 an

Unterjacken maccofarbig . . von 1 . 10 an

Unterjacken engl.,weiss , Schweis» von! .20 an

Unterjacken Schweizer. Flor von «3 .15 an

Unterhosen
Unterhosen ■( 4K

/ \ maccofarbig . . von A . Ac » an

Unterhosen , porös, von 2 .10 an

3 .80 anvon
Unterhosen

engl , weiss

Unterhosen , nahtlos, -4 QK
mit verstärkt. Sitz, von -*■• £70 an

Günstige Kanfgelegenheit bietet meine Schürzen- Abteilung.

Festtagen . Gründonnerstag " und
lisers Geburtstag " einzufügen .

Dir Benderung der Wochenmarktordnung für dir Stadt
Karlsruhe betreffend.

Die ortspolizeiliche Vorschrift Pom 3. Februar 1913 , betreffend die
Wochenmarktordnung für die Stadt Karlsruhe , wird mit Zustimmung
des 'DtadtratS nach erfolgter Bollziehbarkeitöerklärung durch den Großh.
Herrn Landeskommifsär wie folgt abgeändert :

l . Die Einleitung erhält am Schluß folgende Fassung :
„ unter Aufhebung der ortkpolizeinchen Vorschriften dom

24 . Juni 1886 (in den Fassungen vom 20 . Juni 1888 . 12 . Mai 1903 ,
18. Mai 1909 und 26 . August 1910) . vom 27 , Mai 1898 und vom
10. Mär , 1906 .

"
II 8 1 Absatz 1 erhält folgende Faffung :

Wochenmärkte finden statt :
auf dem Marktplatz ;

Dienstag . Donnerstags (mit Ausnahme des Gründonnerstags )
und Samstags ;

auf dem Ludwigs « und Stephan -Platz :
Montags , Mittwochs, Freitags und am Gründonnerstag :

auf dem Werderplatz :
Montags , Mittwochs und Freitags ;

auf dem Gutenbergplatz ;
Dienstags , Donnerstags und Samstag » ;

in der Georg .Friedrichstraste :
Montags , Mittwochs und Freitags .

In ß 1 Absatz 3 ist unter den 1
„Allerheiligen " zu streichen und . Kai . . . ,

Ul. § 2 Ansatz 1 und 2 erhalten folgende Fassung
„Der Wochenmarkt beginnt in der Zeit vom 1 . Mai bis

30. September um st,7 Uhr, in ben Monaten März , April . Oktober
und November um 7 Uhr und in den Monaten Dezember , Januar
und Februar um ' /,8 Uhr morgen». Er endigt mittags 12 '/, Uhr .

»Der Großmarkt (8 5 Absatz 1) beginnt jeweils eine halbe
Stunde vor Beginn der allgemeinen Marktzeit "

Al» Absatz 4 ist einzufugen :
„ In der Zeit vom 16. bis 94 . Dezember durfendw für d,ese

Zeit zum Verkauf noch besonders zugelassenen Gegenstände, sowie
Obst und Blumen bis nachmittags 3 Uhr auf dem hierfür bestimmten
Te,l der Marktplätze feilgehalten werden". . ,

JV. In hem Schlußsätze des 8 8 ist hinter dem Wort
schuhe e

bom M Oktober bis einschließlich 1 . November
künstliche Blumen und Kränze " . . „ . , „ .ferner ist hinter da» Wort „ Konditoreiwaren zu setzen : «Christbaume

und künstliche Blumen ".
V. In 8 8 Absatz 2 ist der dritte Satz zu streichen . An seine

Stelle treten folgende Bestimmungen :
« Nach Beginn und während der Dauer des Marktes bis zu’ ’ “ ‘ ‘ ‘ ' Fahrzeuge aller

_ ien nach Beginn
. menschlicher Kraft in den Markt hinein¬

gebracht werden . Wagen , die als Verkaufsstand dienen , dürfen
mittelst Zugtieren erst eine halbe Stunde vor Beendigung des
Marktes aus diesem herausgefahren werden".

VI. In 8 8 Absatz 9 ist die « Stephan " straße zu streichen und an
ihre Stelle zu setzen :

„ Waldstraße zwischen Karl - und Amalienstraße .
VII. § 9 Absatz 1 ist zu streichen . An seine Stelle tritt folgende

Bes ramu
Jj ( Marktbeginn ist den Käufern das Betreten des Groß¬

marktes verboten " .
Karlsruhe , den 10 . Juni 1914 .

Grosth . Bezirksamt . — Polizeidirektian .

»Haus -

Schweinemarkt Durlach.
Die hiesigen Schweinemärkte dürfen wieder regelmäßig unter

der Bedingung stattfinden , daß Schweine aus den Sperrbezirken nicht
zugelafien werden.

Nächster Schweinemarkt
am Samstag , den 20 . Juni 1914 .

Durlach , den 19. Juni 1914 .
Bürgermeisteramt.

3988a

Wer
eines ju mieten fudjt,
ctro »5 je nermieten hei
inseriert am erfolgreichsten und

billigste « in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstrafie und Zirkel .

Konkurrenzlos billig

BBEftNABPR
10869 .4,1

kaufen Sie

’ direkt von der
Kinderwagen -

JndustrwJ . Hess
Karlsruhe .

Kaiserstr . 123.
Katalog gratis
Versand franko

^ .
“’K .xxa .

'fc»©
4'/, Monat alt , in gewissenhafte
Pflege gegeben . B81778

Zu erfrag . Kreuzstr . 2« . 3. St .
Alleinstehende geb . Dame

wünscht e . Dame z . Mit¬
bewohn. einer 4—6 Zimmer¬
wohnung in gut . Hause. Ev .
würde Dame in Pension ge¬
nommen. Ost. unter F 3050
an Haasenetein &
Vogler A .- G ., Straß »
bürg 1. E . 3976a

Wirtschaft
mit Kegelbahn in Karlsruhe
gutgehend, vertragsfrei , preis -
wert zu verkaufen . Anzah¬
lung Mk . 10000.—, «p. «nt .
Beihilfe Grostbranerei .

.

Selbstreflekt. fragen inter
] . 4907 Haasenstein & Vogler,
A.-u ., Karlsruhe . 3966a.3.1

Tennisnetz ,
gebraucht, auch eventl . lSchlögrr
zu kaufen gesucht . _ 2.1

Offerten unter Nr . B31756 an d :e
Erved . der „ Bad . Presse" erbet en .

Angelkarte
zu kaufen gefticht. Os
S931753 an d. Erv . d . „ l

erten unter
lad . Presse."

Zii verkmifen
Chiffonniere , 1 - u . Ltür . Schränke,
Waschkommode mit u . ohne Marm .,
Nachttische . Wasch-, Küchen - und
Zimmertifche,Ausziehtische,Bertiko,Kommode , alt . Schreibtisch, Stühle ,Spiegel , Plüsch- und Stof
Sofa , T ‘ "
Marmor
Büchersch
sowie 2 gleiche Halbfranz . Betten .

'
einzelne koinpl . Betten , Eisen - od.
Holzbettstellen von 2b Mk . an . b
? ^ '^ brbetten zu verkaufen .10372 Ludwrg -W,lhelmstr .5,part .
Wichtig für Drechsler u . Wagner

Eiserne Holzdrehbank u . Schleif.
P tnA S lehr gutem Zustand , nebstsamtl .Werkzeug. weg .Geschäftsaufg .billig zu verkaufen. E . Reinhardt ,Au a . Rh .. Amt Rastatt . B3174I

TäsherSM-^ '
Aillöemagen. ^
2331752 _ 12 Mk . zu verkf .

Rudolfstraße 10,1 . St .

Hausverkauf
oder Tausch.

Schönes 3 stockig . 8 Zimmerhau »
mit Garten in ruhiger Straße
(Nähe der Hirschbrücke ) zu günsti.
gen Bedingungen zu verkausen,
od . gegen Baugelände zv tauschen.

Offerten unter Nr . B31469 an
die Erved . der „ Bad . Preffe " erb.

EineGlaserei
mit elektrisch . Betrieb in Gengen¬
bach hat wegen Todesfall um
11000 Mk . zu verkaufen . 3987a

Bäcker Krieg . Gengenback .

Getegenheitskaus !
Ganze Haushaltung von 2 Zim-

mern u . Küche, gebraucht, ist billig
abzugeben. Gerwigstraste 8 . V.Von 7 Uhr abends ab. B31767

Neues Sgeisejimer.
Elchen : 1 Buffet , Kredenz, Umbau»Diwan , Auszugtisch, 4 Lederstühleund 1 Standuhr wirb für den sehr
billigen Preis von 575 Mk . ab¬
gegeben . 5831746.3.1
Wardst*. 22, Möbelhaus .

Diwan . Chaiselongues , Schrank.
Flurgarderobe , 2 gleiche Betten ,Herrenrad , mit Fre »Iauf , billig zu
verkaufen. Bachstr . 58 , p .

Herrenfahrrad , beinahe wie neu.
sehr billig zu verkaufen . Fr . Hafner ,
Hirschstr. 26, Htbs

"
, 3. St . B81764

vamen - u. Herrenrad ,
Frei ! ., billig zu verkaufen.
8331747.2. 1 « ronenstr . 27 , 3 . St .

Günstige Gelegenheit !
Eine tadellos erhaltene 3969a2.1

ü-8lltz- ii. lI-M -Mje
ist preiswert abzugeben imZIgar «
rengeschäft Gg . Steiiuuann ,Amalrenstr . 14d, Ecke Karlstraße .
Steiner-Geige S ^su^ r.
Morgenstr . 35 , 4. Stock , rechts.

Bulach, Hauptstraße 68. B«,

Tee - MerMe
neue Ernte

Ceylon- Orange - Pekoe - Mischung, sehr
kräftiger , rassiger Tee, engl. Art , aber
sehr rein u . nicht bitter nachzieheod

1 Pfd . ' /, Pfd. 100 gr.
Mk. 3 .35 1 .75 « .8«

Russische Mischung, angenehmer,feiner
Tee, weich im Geschmack 1563*

1 Pfd . ' /, Pfd . 100 gr.
1 .95 0 .90Mk. 3 .75

Feinste Mischung. Zusammenstellung
erlesenster Sorten , verbindet Kraft u.
Ansgiebigkeit mit herrlichem Aroma .

1 Pfd . V, Pfd , 100 gr,
Mk. 6 .50L 3 .40 1.60 ’

Viktor Merkle ,
Karlsruhe i . B „ Kaiserstr. 160,

Telephon Nr , 175 u, 980,



Seile 14.
Karlsruher Strafkammer.

A Karlsruhe , 18 . Juni . Sitzung der Strafkammer IV . Vor¬
sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Neig. Vertreter der großh. Staats¬
anwaltschaft : Eerichtsassessor Dr . Durand .

Der Dienstknecht Wilhelm Gustav Hornung von Heidelsheim
stahl am 2 . Mai d . I - dort dem Wirt „zum Badischen Hof" aus dessen
Anwesen ein Fahrrad im Wert von 70 Mark . Sr ist wegen Dieb¬
stahls vorbestraft ; das heute gegen ihn ergangene Urteil lautet « auf
g Monate Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft .

Der Taglöhner Johann Lautenschläger von Heidelsheim und
dessen Sohn Otto Lautenschläger von dort wurden vom Schöffen¬
gericht Bruchsal von der Anklage des Jagdvergehens freigesprvchen .
Die großh. Staatsanwaltschaft legte gegen diese Entscheidung Be¬
rufung ein , der das Gericht stattgab , indem es Laukenschläger alt zu
3 Monaten und den Sohn zu 2 Wochen Gefängnis verurteilte .

Wegen Betrugs im Rückfall erhielt der Dienstknecht Ludwig
Geifert von Freistett 3 Monate Gefängnis . Er hatte durch unwahre
Angaben einen Fabrikarbeiter in Bruchsal veranlaßt , ihm Kost und
Logis während zweier Wochen kreditweise zu gewähren . Als die
Schuld 22 Mark betrug , verschwand Geifert , ohne zu bezahlen.

Der Blechner Erwin Josef Hildenbrand von hier erschwindelte
sich im Januar d. I . von einem Bäckermeister in Rintheim in 2 Fäl¬
len Darlehen in Höhe von 12 und 20 Mark dadurch, daß er das Geld
jeweils durch mit dem Namen seines Bruders unterschriebene Briefe
verlangte , und dem Geldgeber auch einen auf denselben Namen ge¬
fälschten Schuldschein übersandte . Hildenbrand verbüßt zurzeit wegen
ähnlicher Betrügereien eine 10 monatige Gefängnisstrafe . Diese wird
mit der heutigen Strafe zu einer Gesamtstrafe von 1 Jahr Gefäng¬
nis vereinigt .

Eine Betrügerei und Urkundenfälschung größeren Stils beschäf¬
tigte im folgenden Fall das Gericht. Der Kaufmann Karl RLthlein
von Weidnitz, der auf dem Büro der Firma Lindauer in Bruchsal be¬
schäftigt war , stahl dort eine Anzahl Platzanweisungsformulare und
versah sie mit dem Stempel der Firma Lindauer . Dann übergab
er die Formulare nebst einem Muster der Unterschrift des Chefs
der Firma , dem Wirt Rudolf Lang von Weiher , mit dem er schon des
öfteren Beratungen gepflogen hatte , wie man schnell zu Geld kommen
könne . Der Wirt übte die Unterschrift Lindauers ein und versah
darauf einige der Platzanweisungen damit ; auf zwei besonders gut
gelungene Exemplare trug er die Beträge von 1100 Mark und 2870
Mark ein . Diese ausgefllllten Anweisungen gedachte er auf der
Bruchsaler Gewerbe - und Vorschußbank zur Auszahlung vorzulegen ;
da er aber dort bekannt - war und auch Räthlein nicht hingehen
tonnte , zogen sie noch den Taglöhner Johann Adam Siebig von
Ladcnburg ins Vertrauen . Räthlein gab ihm die nötige Instruktion
und Siebig wagte den gefährlichen Gang mit der gefälschten 1100
Mark -Anweisung auf die Bank , mit dem Erfolg , daß ihm das Geld
anstandslos ausbezahlt wurde . Mit dem Mammon unternahmen die
drei nunmehrige Kapitalisten eine mehrtägige Vergnügungsreise nach
Heidelberg , wobei Autos , „Damen " u . dergl . eine große Rolle spiel¬
ten . Nachdem dieser erste Coup so glänzend geglückt war , reisten Lang
und Siebig zusamnien nach Bruchsal zurück, und Siebig legte der
Bank kaltblütig die Anweisung über 2870 Mark vor , die ebenfalls
glatt ausbezahlt wurde . Mit dem neuen Kapital ging es nun wieder
auf Reisen ; aber in Würzburg ereilte das Schicksal die Flüchtigen .
Dort war die Polizei auf sie aufmerksam geworden und inzwischen
hatte man in Bruchsal den Betrug entdeckt und Räthlein als ver¬
dächtig in Haft genommen. Im Besitz der Reisenden fanden sich noch
1900 Mark von dem erhobenen Geld, die gerettet werden konnten . Tie
weniger angenehme Seite einer solchen Vergnügungsreise bildet
gewöhnlich die darauf folgende Gerichtsverhandlung ; die dieses Falls
fand heute vor der hiesigen Strafkammer statt . Das Gericht ver¬
urteilte Lang und Räthlein zu je 1 Jahr Gefängnis , und Siebig zu
18 Monaten Gefängnis . An den Strafen kommt je 1 Monat Unter¬
suchungshaft in Abzug.

Der Prozeß gegen den winkelbantier
Peter verwimp .

A Karlsruhe , 19 . Juni . Der zweite Winkelbankprozetz
innerhalb weniger Tage spielte heute vor der Strafkammer I
des hiesigen Landgerichts . Es handelte sich um die Anklage
gegen den „Direktor " der am 9. August v . Jahres verkrachten
Darlehenskasse und Privatoermögensoerwaltung Karlsruhe ,
Luisenstraße, Peter Verwimp aus Paris , wegen

Bankerott s.
Landgerichtsdirektor Dr . Dölter leitete die Verhandlung ;

Staatsanwalt Dr . Rudmann vertrat die Anklage und Rechts¬
anwalt Dr . Entmann verteidigte den Angeklagten.

Dem Angeklagten ist zur Last gelegt, daß er als Schuldner,
über dessen Vermögen das Konkursverfahren eröffnet worden
ist, durch Aufwand übermäßige Summen verbraucht , Handels¬
bücher zu führen unterlassen habe , deren Führung ihm gesetzlich
oblag , solche vernichtet oder so unordentlich geführt habe, das
sie keine Uebersicht seines Vermögensstandes gewährten und
ferner es gegen die Bestimmung des Handelsgesetzbuches unter¬
lassen habe, die vorgeschriebenen Bilanzen seines Vermögens
zu ziehen.

„Direktor " Peter Verwimp war ehemals Magazinsarbei¬
ter bei Mees und Rees hier . Im Jahr 1907 wurde er General¬
vertreter der „Norddeutschen Handelsgesellschaft" für hiesige
Stadt ; genannte Gesellschaft gewährt gegen Uebereignung von
Möbeln usw . Darlehen und Verwimp hatte die Vermittlung
zwischen Gesellschaft und Geldnehmern zu besorgen. Diese Tä¬
tigkeit führte ihn einmal wegen Betrugs vor die Strafkammer ,
die ihn damals zu 6 Wochen Gefängnis verurteilte . Es han¬
delte sich seiner Zeit um den alltäglichen Darlehensschwindel ,wo den geldsuchenden kleinen Leuten unter den unmöglichsten
Versprechungen die meist horrende Vermittlungsgebühr abge¬
lockt wird und das Darlehen nie gegeben wird .

Im Anschluß an dieses Urteil wurde Verwimp seinerzeit
die weitere Vermittlung von Darlehen untersagt . Er gründete

_ Badische Presse ._
dann die ominöse „Darlehenskasse und Privatvermögensver -
waltung " und nannte sich deren Direktor . Im Grund genom¬
men blieb das Geschäft aber das gleiche ; Verwimp hatte eine
Anzahl Geldgeber an der Hand, die Geld ausliehen und den
Verkehr zwischen Geldgebern und Darlehensuchern besorgte die
„Darlehenskasse"

. Formell lieh letztere das Geld aus und die
Namen der Geldgebern wurden diskret behandelt . Berechnet
wurden für gegebene Darlehen 6% Zinsen , 2% Abschlußprovi-
'toit und 5% Vermittlungsprovision ; dazu -kamen noch Spesen
ür Prüfung der Darlehensantrüge . Die Darlehenskasse hatte
»inen enormen Umsatz ; aber wie das bei einem derartigen Ee-
chüft nicht zu vermeiden ist , auch enorme Verluste . Schließlich
merkten die Geldgeber, daß dis Darlehenskasse nicht mehr auf
ganz festen Füßen stand, und sie drängten auf Rückzahlung ihrer
Kapitalien . Diesen Anforderungen war die Kasse nicht ge¬
wachsen und am 9. August v. I . erfolgte der Zusammenbruch.
Die Konkursbilanz ergab eine Ueberschuldung in Höhe von
90 «0« Mark .

Die Untersuchung des Zusammenbruchs ergab schwere Ver¬
dachtsmomente, daß Verwimp sich des betrügerischen Bankerotts
chuldig gemacht habe ; aber das Beweismaterial reichte nicht
aus , um ihn deshalb vor das Schwurgericht zu stellen und es
wurde nur Anklage wegen einfachen Bankerotts erhoben.

Zur heutigen Verhandlung , die vor sehr zahlreicher Zu¬
hörerschaft , stattfand , waren eine große Anzahl Zeugen und ein
Sachverständiger geladen.

. Der Angeklagte äußert sich auf die Anklage dahin , daß er
nicht gewußt habe, daß er zur Führung von Büchern gesetzlich
verpflichtet sei ; einzelne Bücher habe er nur verbrannt , weil
er schwere Fehler darin entdeckt habe und die Bücher neu an-
legen wollte . Verwimp gibt an , daß er für sich jährlich etwa
10 000 Mark gebraucht habe ; den jährlichen Reingewinn gibt
er auf ca . 30 000 Mark an .

Der. Sachverständige äußert sich auf die einzelnen An¬
gaben des Angeklagten ; nach seiner Prüfung müssen Bücher,
die übermäßige Ausgaben Verwimps enthielten , verschwunden
sein . Die vorhandenen Bücher waren ganz ungenügend und
ungenau geführt . Bettäge , die in die Zehntausende gehen , sind
nicht zu kontrollisren , wohin sie gekommen sind . Eine Bilanz
wurde überhaupt nicht gezogen .

Der Zeuge Hils war bei Verwimp angestellt ; er hatte die
Vermittlung zwischen Darlehenssuchern und Kasse zu besorgen.
Der Zeuge gibt Aufschluß über das Eeschäftsverfahren der
Bank. Diese erhielt jeweils von ihren Geldgebern größere
Beträge zum Ausleihen . Diese großen Beträge wurden dann
von der Darlehenskasse in beliebig kleine Darlehen geteilt und
ausgeliehen ; die dafür gegebenen Schuldscheine oder Wechsel
erhielt alle der Geldgeber als Sicherheit für sein gegebenes
Kapital ; außerdem wurde das Kapital mit 6% verzinst. Die
Darlehenskasse hatte also als Gewinn die schon erwähnte Ab¬
schlußprovision von 2% vom Darlehen und 5% Vermittlungs¬
gebühr . Beide zahlte natürlich der Darlehensnehmer . Ihm
wurden bei Auszahlung des Darlehens gleich 10% abgezogen;
wenn also einer 100 Mark lieh , erhielt er 90 Mark ausbezahlt .
— Der Zeuge selbst war mit 6000—7000 Mark am Geschäft
beteiligt ; das Geld „arbeitete " mit 25% . Außerdem erhielt
er monatlich 150 Mark Gehalt . Als er sah , daß mit und in
den Büchern Schiebungen von Verwimp gemacht wurden , trat
der Zeuge aus dem Geschäft aus .

Der Zeuge Rechtsanwalt Klinkowström wurde zum Kon¬
kursverwalter ernannt . Als er in die Geschäftsräume des
Gemeinschuldners kam, war alles ausgeräumt , er fand nur
Geschäftsbücher und Korrespondenzen. Der Zeuge hatte den
Verdacht, daß Verwimp Gelder und Schmucksachen beseitigt
hatte und er zeigte ihn alsbald bei der Staatsanwaltschaft an .
Ihm hat der Angeklagte angegeben, er habe Geschäftsbücher
verbrannt , weil er sich als Kaufmann wegen der liederlichen
Buchführung geschämt habe . Der Zeuge hat zur heutigen Ver¬
handlung eine genaue Aufstellung gemacht . Die Schulden be¬
tragen etwa 161 000 Mark , wovon 90 000 Mark verloren sind.
An die Konkursgläubiger können etwa 9—10% verteilt wer¬
den , vorausgesetzt, daß ein Prozeß gegen einen der Geldgeber
gewonnen wird .

Zeuge Rechtsanwalt Harrer hat längere Zeit die Prozesse
des Angeklagten geführt . Er wird darüber vernommen , was
Verwimp an Prozeßkosten während der letzten Jahre für den
Anwalt ausgegeben hat . Der Zeuge beziffert diese Summe
auf ca . 2800 Mark . Der Zeuge sollte im Juli v . I . im Auf¬
trag Verwimps ein Arrangement mit den Gläubigern treffen ,von denen einige bereit waren , noch Geld zuzuschießen , um das
Geschäft zu halten . Die Dinge lagen aber damals so, daß nur
der Konkurs übrig blieb .

Der Zeuge Weining hat im Sommer v . I . Verwimps
Bücher neu angelegt . Auch zu ihm hat der Angeklagte ge¬
sagt, er müsse sich wegen seiner Buchführung schämen^

'
wenn

bei Gelegenheit des Konkurses die Bücher geprüft würden .
Zu jener Zeit waren in den alten Büchern schon Verände¬
rungen vorgenommen worden.

Die Zeugin Witwe Krausmann war bei Verwimp an
der Kasse angestellt. Sie mußte 3000 Mark Kaution stellenund erhielt 110 Mark Gehalt . Die Zeugin erhielt jeweilsam Monatsschluß einen Zettel mit der Aufschrift: „laut Ge¬
heimbuch Ausgaben :

" und dem Vermerk eines Geldbetrags ,der in das Kassabuch einzutragen war . Dieser Betrag war
durchschnittlich 3000 Mark . Die Zeugin vermutete , daß dies
die Privatausgaben des Angeklagten waren . Als die Bücherneu angelegt waren , stimmte das Kassabuch nicht mehr mit
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dem alten überein ; die Zeugin meint , es könne fein, daß
:m neuen Buch die Privatausgaben Verwimps weggelassen
worden sind .

Zeugin Kontoristin Bürkle war mit 60 Mark Gehalt an¬
gestellt und mußte 1000 Mark Kaution stellen. Als die
Zeugin ihre Kaution zurückverlangte, erhielt sie dafür zwei
Zessionen , von denen sie bis jetzt 80 Mark und ein Fahrrad
erhalten hat . Die Zeugin hatte u . a . das Wechselbuch zu
führen. Als die Bücher neu angelegt waren , kannte sie M
im Wechselbuch nicht mehr aus . Der Angeklagte hat iw
Beisein der Zeugin einmal gesagt, man solle den Mund hau
ten, er wolle mit den Kapitalisten vergleichen und ein neues
Geschäft anfangen . Geld ist bis zum letzten Augenblick ein«
gegangen und zwar in erheblichen Beträgen ; soviel di«
Zeugin weiß, wurde aber kein Geld ikiehr ausgeliehen uns
auch an die Gläubiger keine Rückzahlungen mehr gemacht . ,

Die Zeugin Konrad war ebenfalls als Kontoristin bei
dem Angeklagten mit 60 Mark Gehalt ; ihre Aussagen sind
unwesentlich.

Darauf wird die Verhandlung um % 2 Ahr abgebrochen ,
Fortsetzung nachmittags 4 Uhr . _

Die Elberfelder Liebestragodie vor Gericht.
n.

sh . Elberfeld , 18. Juni . Vor dem Gerichtsgebäude stehen her»«
rüh vor Beginn des Prozesses große Menschenmassen, die alle die

Angeklagte Wilden sehen wollen . Diese wird in einem gelben Privat¬
automobil in das Eerichtsgebäude transportiert . Es werden zunächst
die geladenen 40 Zeugen aufgerufen .

Die Angeklagte erklärt auf Befragen , sie hätte das Gefühl Sf«
habt , daß Nettelbeck sie , wenn auch spät, noch heiraten werde . Als
ie dann merkte, daß er die Heirat nicht wollte , habe sie von ihm l*®*
kommen wollen . Wenn sie aber dann mit ihm zusammenkam, konnte
ie den Entschluß nicht zur Ausführung bringen . Sie habe von Dr.
Nettelbeck die Heirat verlangt , weil er doch an den Mitzhelligkeiten
schuld war . Bors. : Wieso denn , war er vielleicht auch daran schulo ,
daß Sie Ihren Bräutigam über das Rendezvous angelogen hatten .
Angekl. : Er hatte mich dazu veranlaßt , also trug er die alleinige
Schuld. .

In der Beweisaufnahme werden zunächst einige frühere Lehrerin
nen der Angeklagten vernommen . Eine von ihnen , eine kathmisch
Schwester, sagt aus . daß die Angeklagte mitunter Anfälle hatt^
Wenn sie diese auf der Straße bekam, spielte immer „ein
Herr" eine große Rolle . Als die Angeklagte öfter in Herrenbegie>
tung gesehen wurde — sie besuchte damals das Lyzeum — umtb ® ^
bedeutet, wenn das so weitergehe , müsie sie die Schule verlaßen , -»e
schieden« Freunde des Angeklagten Rollen bekunden, daß dieser tt(w
Aufhebung der Verlobung völlig zerrüttet war . Weitere Zeuginn
sind die Hausbewohner , die Dr . Nettelbeck nach dem verhängnisvoll
Schuß auffanden . Ein Hausmädchen erklärt , Dr . Nettelbeck ha
gerufen : Sie hat mich geschosien, nicht etwa : Ich bin geschoffen. ^ ,
beiden Aerzte , die zu Dr . Nettelbeck geholt wurden , machten
teilung über die Behandlung des Schwerkranken im Wohnhaus »
Krankenhaus . Es sollte eine Operation vorgenommen werden,
starb aber bald nach der Einlieferung . >Ae

Sachverständiger Geheimrat Braun hat die Sektion der " erw»

oorgenommen. Der Tod ist durch Verblutung infolge Verletzung
Pfortader eingetreten . Die Verletzung muß große Schmerzen 9®*"
gerufen haben . Zwei Kunstmaler , die im Hause der Eltern der A
geklagten verkehrten , sagen aus , daß diese mitunter sehr exaltiett •
Wenn sie log , so sei das keine eigentliche Lüge gewesen, sondern et
Entgleisung ihrer Phantasie . Ein Zeuge Dr . Klappeck ist ein 8 **“
des Vaters der Angeklagten . Sie hat dem Zeugen den intimen u
gang mit Nettelbeck eingestanden und gesagt, dieser müsse sie 1

^^
rehabilitieren . Die Schußszene habe sie ihm ganz unklar geschil"
und dabei einen verwirrten Eindruck gemacht. Sie habe ihm ,

"
erzählt , Nettelbeck habe den Verkehr auch nach ihrer Hochzeit mit
Rollen fortsetzen wollen . tiDer Vater der Angeklagten sagt aus , er habe Dr . Nettelbeck g
sagt, er möchte das Mädel in Ruhe lassen , sie sei für ihn zu sck>"
Als er von dem intimen Verkehr erfuhr , habe er Nettelbeck antelepy
niert , er müsse jetzt kommen und helfen , die Sache in Ordnung s
bringen . Dieser habe sich aber mit Zeitmangel entschuldigt, er h"
18 Urteile auszufertigen . Er habe Dr . Nettelbeck gesagt, er Y
ein Verbrechen an seiner Tochter begangen , wie er würde .
Sackträger handeln . Der Zeuge gibt der Meinung Ausdruck,
Dr . Nolten , der seine Tochter liebte und ein guter Mensch sei,
wegs diese aufgefordert haben könne , den Dr . Nettelbeck zu erschre» °
Seine Tochter habe ihm noch erzählt , daß bei der letzten Zusanim
kunft Dr . Nettelbeck ihr das Wort „ehrloses Frauenzimmer "
geworfen habe , wodurch ihre Wut aufs höchste gesttegen sei.
ihm geraten worden , die Tochter über die Grenze zu bringen ;

,habe das aber abgelehnt mit der Bemerkung : laß die Leute re >
ich habe ja nichts getan .

Die Verhandlungen werden morgen fortgesetzt.

Etwas Besseres
für die Zahnpflege

giebf es nicht !

Es ist ein Vergnügen
SU beobachten , wie Kinder jeden Alters sich an Puddings , Flammeris und anderen süßen Speisen ergötzen und bis auf den letzten Rest
Z U" b

»
" Arbeit kann jede Mutter ihren Kindern fast täglich vorzügliche Nahrungsmittel vorsetzen.Dr * P e , J er * Puddingpulver ^ 10 Pfg . (3 Stück 25 Pfg . , , kocht nach aufgedruckter Vorschrift mit Milch,

ift
Uttb

f,p
bi i" bie

rSormm P "E
.
etwas Besonderes tun , so kann man noch 1 Ei hineinrühren, abernötig Ist dies Nicht ! Für Kinder gibt es kein besseres Nahrungsmittel . 2811

Die echten Dr . Oetker ’s Puddingpulver tragen auf den Päckchen die Schutzmarke „ Oetker ’s Hellkopf “ ,
EKB

Die

jlÜL ..
Baumeisterstr. 32, MlerY«« ,
nimmt für die Bediirfttgeu jn
Stadt dankbar rede
Hausrat , Männer «, " .juzschc ,
und Kinder -Klerder -
Stiefel rc. entaeaen . ^ .— ——

Sp-ü-K
Fabrik «.
Herrenstr-

£ el. 20 ‘t
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10303 a
iin Kaiserstr . ioo Feinste Pralinen
vl £8f Telephon 3045 in Schachteln verpackt Pfd . S . - ■ 3 . “ " 5 . ”“ '

Danksagung .
Für die uns anlässlich des Hinscheidens unserer lieben Frau ,

Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter

Frau Elisabeth Dieber
in ausserordentlich grosser Zahl aus allen Kreisen der hiesigen und
auswärtigen Bürgerschaft zugegangenen Beweise herzlicher Teil¬
nahme sagen wir hiermit innigsten Dank und „Vergelts Gott“.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Carl Dieber, Priv . u . stadtrat.

WM nach Fksiburg i. <8.
in kleinen, guten Haushalt , eine

ditf., B „ es. SW
welche gut kochen und 2 kl . Kinder
beaufsichtigen muß . Gut kochen ,
nähen , gesund und angenehmes
Wesen Bedingung .

Ferner ein anständiges .

Ehrlich. ImilmKchk»
welches gut servieren , plätten und
Zimmer reinigen muß . Nur solche
mit guten Zeugnissen aus Herr¬
schaftshäusern wollen Bild und
Zeugn . senden an 3971a.2 . 1

Frau M . Lührmann
Ikreiburg i . B . , Schlierberg 1 ».

Karlsruhe , 19 . Juni 1914 . 1036 t

Danksagung .
Für die vielen Beweise Herzlicher Teilnahme an dem

uns so schwer betroffenen Verluste unseres lieben , unver¬
geßlichen Gatten und Vaters

« arl weis .;

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Katharina Weih Witwe , nebst Kinbern.

Kniclingen , KarlSruhe - Mühlburg . B31725

Spezial -Tr ä U 6 P -Abteilung
ia schwarzen Kleidern, mit u . ohne Crepe , schwarzen
Kostümen, Röcken , Binsen und Trauer- Mänteln,
denkbar grösste Auswahl. Bekannt massige Preise .

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden.

Hirt &. Sick NacM,
Telephon 3120 . 1964

Annonce rt- Expeditiön
Hudoli Mosse .

■TeiepHon 442 .
" • ■'

SeMds -Aulo
verkaufe « .

tessTtaab .* !»
S8»rt 8 . gebraucht) , wird des.
i*0ff„wt &er weit unter An -
aLae „Ä 8^preis z . Jl 3500 —
4^ 2 6en - JDff . unter E . K .

Rudolf Mosse ,ruheBaden . 10218

lid>er? « " ?^ ^" dem Erfolge,
gebe» Ex - 'tenz sofort zu ver -
aritfpf * fi a- Mk . Betriebs -

ßipfr o ?-10- Kaution nötig .
»S Crr . unt . H. 784 F. M

Herr . Ziel Süd -Tirol .
Werden erbeten , unter

Äert -n
d^ ng Nord- Süd -Tirul" .. an die Expedition der

T7-^ ^ elnzureich. unt . B31708.

6. 2-3mon . Kursa. Buchh.,landw. Hechnunesführer ,
Sekret , pp . Auch hriefl. o .

_ Berufsstör . Prosp . ums.
UKust Stein , Leipzig- Go. 210,

AeuB. Hallische -Str . 22. 3611*

Gesucht
Zeichner zum Anfertigen von Plan¬
zeichnungen in den Abendstunden.

Offerten unter Nr . 3976a an die
Exped . der „ Bad . Presse* erb. 3.1

zum Pertrieb einer
vorzügl . Zigaretten -

Marke . Bewerber , die über 100 bis
200 Mk . Barmittel verfügen (zur
Haltung eines kl . Lagerbestandes)woll. Offerten unt . Nr . B31687 in
der Exped . d . „Bad . Presse" abgeb.

Stellungslose Kanfleute können
Mk . 15.— tägl . verdienen . Geld
nicht erforderlich . 3966a
Bretsohneider , Hamburg. Schönstr. 1.

M ges. z . Cigarr.- Verk . a . Wirte
rc . Vergüt , ev . .L300 mon . «.

Jiirgensen & Co ., Hamburg22 . m -,a80 .1

60 M. Wochciilgl,»
oder allerhöchste Provision erhält
jeder , der den Verkauf meiner
Schilder und Waren an Private
übernimmt . Branchckenntniffe nicht
erforderlich. Ausweispapiere usw .
werden besorgt. Auch als Neben¬
beschäftigung können nachweislich
10 M und mehr pro Tag verdient
werden. Auskunft gratis . 3077a

L . Rech, Hachenburg.
Schuhmacher

welcher in Reparaturen tüchtig u.
mit der Kundschaft gut verkehren
kann, gesucht . Verheiratete bevor
zugt . Offerten unter Nr . B31480
an die Expedit, der „ Bad . Presse" .

erhalt , nach Ausbildung im Mas¬
sage - u . Badefach lohn. Verdienst.
Lehrhgnorar 200 Ji . Näh . Hygiene-
Institut Baden - Baden. 1 kinderloses
Ehepaar u . 1 Frl . sof. gesucht . B««,«

Wir suchen
auf 1 . Juli einen tüchtigen, jungen

zu 2 Pferden . Gedienter Kavallerist
bevorzugt. Monatslohn 45 Mark
bei freier Verköstigung. 3927a.3.2
Grotzh. Schloßverwaltuug

Eberstein.
Post Obertsrot (Murgtal ).

^ Wir suchen für unser kaufmänn .Bureau unter günstigen Beding¬
ungen einen

Lehrling
mit Berechtigung zum Einjähr .-
Freiwrllrgen . 10361 .8 .1

W. Rieger & Co. ,
Zigarrenfabriken .

B
„ 31726

für Elektrotechnik kannsofort ein-
treten . Jos . Singer , Werderstr . 19.

Unter
kann ein

günstigen Bedingungen

Kl KM. gleich wo wohnhaft , fp
. .ort gesucht z . Verkauf

v . Zigarren an Wirte . Vergtg . Ji 200
pr . Monat ob . hohe Proviffon . ««a
A. Bleck & Co .. Hamlmrt .

| tl?9enLS
,luä

i
n,ü| un9 eines gewinn-

. MPiLaliften
Uuch .t. Beteiligung
, Ä " " er ÜZtn ™ öarant,ert -
<l5Webn

sUllte L Nr . » 31681 an— E ^ der -Bad . Presse" . 3.1

iff» „? «elehen.

Sro-eW«,
! welche auch die Büroräume
in Ordnung zu halten u . zu
reinigen hat , findet dauernde
Stellung . 10376 .2 .1

Salvatsr-Lchuh-Wllschast
m . b. H .,

) Karlsruhe , Herrenstr . SO, i.
2mal läuten .

Junge
daS Gärtner - Handwerk gründlich
erlernen . Eintritt möglichst sofort.

Zuschriften sind zu richten an
Unterzeichnete Verwaltung , die
jederzeit zu weiterer Auskunft
bereit . 3869a3.3
Oberwolfach -Lorenzhof b.Wolfach
So« Ctössersche ^utsoecinattuttg
Der Verein für Hausbeamtinnen
Frankfurt a. M . , Grüneburgweg 36
sucht u. empstehlt: Wirtschaftsfräul .».Stützen ,unaepr .Erzieherin „.,Kin-
dergärtn ., Fraul . rc . Heim für stelle¬
suchende Hausbeamtinnen u . durch-
reifend« Damen i . gleich . Hause.

1 . Juli iMllvrlllUMLM Nissen zu2 Knaben von 4 u . 7 Jahren gesucht.B31760.6 .1 Nowacksanlage2, 2. St .
Haushälterin .

Sofort oder später Haushälterin
für einen Handelsmann aufs Land
gesucht . Gefl. Offert , unter Nr .B31768 an die Expedition der
»Bad . Presse".

Baukonstrukttons -Firma
welche sich an den Arbeiten für die Ausstellung zu beteiligen beabsichtigt

sucht geeigneten Vertreter
zwecks Vermittlung von Aufträgen . — Offerten erbeten unter „Bau "
an die Annoncen - Expedition Jnqucs Albachary , G. nt . b. H ..
Berlin W . 35 . 8984a

^ S AAk - strebs . Herrn od. Dame z . Uebern. e . Versandstelle
LggH lliOlC mein, berühmt . Spez . f. Schönheitspfl . (ges. gesch .,viele Dankschr. ) Auch nebenb. beq. i. Haus ein

dauernd steig . Ein ! , bis jährl . 6000 »̂ z . erziel . Persönl . Anleit . u . Rekl .-Mat . gratis . Für Lag. 200> erford . Bewerb , a. Postfach \ 9, Leipzig. tm

Für Arzthaushalt wird sauberes
tüchtiges

Mädchen
welches kochen kann und in herrb
schaftlichen Häusern gedient hat ,
auf sofort gesucht. 3982a

Frau Är. Racke. Zurmersheim.
Aelteres Mädchen , welches

selbständig kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt , zum 1 .
Juli gejucht . B31751 . 6 .1

Nowacksanlage 3 , 2. Stock .
Zeugnisse erforderlich.
Solides tüchtiges Mädchen , das

etwas kochen kann u . Zeugnisse be¬
sitzt , p . 1 . Juli in dauernde Stellung
gesucht. Waldstr . 20 , in . B31761

Ein jüngeres , braves Mädchen
wird per 1 . Juli für Küche u . Haus
von kleiner Familie gesucht. B31769

Näheres Marienstr . 50 , 2 . St .

Tüchtige

zunl Antritt für 1 . September

gesucht.
Offerten mit Bild , Zeug¬

nisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen an 3963a

Gebr . Loeb Söhne
Basel .

Jil ruhigster , vornehmster Lage ein herrschaftliches

Linfamilienhaus
immern , Diele , Loggia und reich !. Zubehör, ver-

, u . @a ' Jmit 8 geräumigen Zi
iie '' ‘ einen Arzt . Näheres bei
6 . Bausback Söhne , Wilheimstratze 63.

sehen mit Warmwasserheizung , Elektr . u . Gas , sowie Garten per 1 . Oktbr.
1914 zu vermieten , besonders geeignet für ~— C“— L
9749*

Steinstraffe 7 ist ein gutgehender Laden für

Flaschenbier -, Wurst - und Gemüsehandlung
mit einer 3Zimmerwohn »ng auf 1 . Juli oder später zu vermieten .

I, Brauerei Keinrich Fels , KriM. 115.
Kaiferflraffe Ar. 180

ist der S. und 3. Stock , enthaltend je 9 Zimmer und ZubeWr , be-
sonders für Büros oder feinere Geschäfte geeignet, auf 1 . Jul , oder
später zu vermieten . Nähere Auskunft wird erteilt an Werktagen nach-
mittags 3—5 Uhr Karlstraffe Nr . 13, 3. Stock . _ 9861*

Fabrik- , Lager-
lKiiMik

25/15 m i . Zentrum i . feuers . mod . ■*
Neubau m . Fahrstuhl , Dampfheiz.

I elektr . Kraft, Licht u. Gasleitg.
mit u . ohneWohnung, sofort od .
spater zu vermieten . Off. Nr . 8722 |
an die Exped . der „BadP Presse“ =

GrössererÄttf uifctffr .no

Durchaus tüchtige erste Ar¬
beiterin , die flott u . selbständig
besseren und mittleren Genre
garnieren kann, auf Jahres¬
stellung gesucht . Offerten mit
Gehaltsansprüchen an 3960a
Groß & Hammer ,

Säckingen (Baden ). 2 .1

Pensionierter
Polizeibeamter

sucht per sofort oder bald möglichst
Stellung auf Büro . Lager , Auf¬
seher oder Hausmeister u . dergl.
gegen mäßige GehaltSansprüche.

Offerten unter Nr . B31680 an
die Exped . der ^ Bad . Presse" erb.

Hin Mädchen sucht Stelle als
immer - u. Serviermädchen , am

iebsten in den Schwarzwald . Off.
unter Nr . B31767 an die Expedit,
der „ Bad . Presse".

ä .

Fräulein
sucht auf 1 . Juli eine Stelle zu
Kindern , im Alter von 4—8 Jah¬
ren . oder als ang . Jungfer .

Offerten nnter El . R .. Karlsruhe
pauptpostlagernd . » 31667

Einfaches , älteres
Fräulein ,

in Küche und Haushaltung durchs
aus erfahren , sucht Stellung als
Haushälterin zu einzelner Dai
oder Herr , wo sie zu Hause schlaf
kann.

Offerten unter Nr . B31733 an
die Exped . der „Bad . Presst " erb .

Schwarzwald .
Alleinstehend. Haus , schön möbl.,

2 oder 4 Zimmer , Küche, Keller,elektr. Licht , schöne staubfr . Lage,direkt am Walde, Station Bühl
(Baden), für Juli , August , od . daS
ganze Jahr zu vermieten.

Zu erfragen unter Nr . B31748
in der Exped. der „ Bad . Presse" .

In Dogern bei Waldshut ist ein
neues B30761

Landhaus
in schönster , ruhiger Lage, mit 2
Wohnungen a 4 u . 5 Zimmer ,
reich! . Zubehör , Remise, großer
Garten sofort, oder gelegentl. zu
vermiet . Für Privatiers , Beamte ,oder Geschäftsleute, welche auf dem
Lande eine gesunde Wohnung
wünschen , ein reizender Platz.

Auskunft d. Th. Leber, Dogern.

(eventl. mit Wohnung ) per
1 . Juli zu vermieten . Näh.

Mathustr . 5 , pari.

Herrschaftswohnung
Westendstrahe 32.
Der 3. Stock (2. Obergeschoß )

8 Zimmer , Küche , Speise¬
kammer, Badezimmer , Mäd¬
chenzimmer und Kammer , 3
Kellerabteile , Anteil a .Trocken -
speicher , Trockenterraffe und
Waschküche, ist auf 1 . Juli od.
später zu vermieten . Näheres
Seitenbau , hinten , 2. Stock ,oder Burevu Kornsand.

Besichtigungszeit 10—12 u.
3— 6 Uhr. 8241*

Herrschaftswohnung
Kriegstraffe 931 schöne Vier- bis
Fünfzimmerwohnung mit allem
Zubehör (Gas u . elektr. Licht ) aw
1 . Okt . zu vermieten . » 2976!

Näh. 1 Treppe hoch od. Angusta>
straffe 111 .

Schöne
4- 5 zimemohMIIg
mit Bad , Zubehör , Wasser,
elektrischem Licht, in der Nähe
von Karlsruhe , an kleineFa¬
milie per I . Juli zu vermieten
durch 10366 . 10 .1Büro Kornsand,

Kaiserstraffe 56.

Veilchenstratze 7
sonnige 4 Zimmerwohnuna mit
reichlichem Zubehör, ohne Visavis ,per 1 . Juli d . IS . zu vermieten .

Näheres beim Eigentümer im
Hinterhaus daselbst . 6979

Schöne , geräumige

Wohnung
! von 4 Zimmern im 4 . Stock ,
I mit reichlichem Zubehör , helle

Küche, Veranda, große Man¬
sarde, Balkon, Bad , elektrische
Treppenbeleuchtung, auf 1 . Okt.oder früher zu vermieten . Zu
erfragen Bertbold - Avotheke ,
Oststadt, Rintheimerstraße 1 .

Stock . 0361“

Bierzimmerwohnung , II . Stock ,allein im Stock , mit Bad , Gar¬
ten, Mädcheiizimmer, Kammer , a.
1 . Juli zu vermieten . Zu erfrag .» 30371 Tullastraße 74, V . ^ tock.

Veilchenstvaße 5
sonnige 3 Zimmerwohnung mitZubehör , ohne Visavis , auf 1. Julizu vermieten . ggzg
Veilchenstrabe 7̂ l .

^ Emer

3 3lmmer-HohnUgen.
1

SJ tdE)t "" ruhige Leuteauf 1 . Oktober zu vermieten .
^ Zu erfr . unt . Nr . B31743 in derExpedition der . Bad . Presse “ 21

Stuf sofort ist eine schöne
Mansardenwohnung

im 3. Stock , 2 Zimmer . Küche (Gas ),Keller, ,m Glasabschluß , zu hemm10371* Hirschstr . 31. i. Ladern

Schöne Mansardenwohnung von
2 Zimmer », Küche n. Keller auf
1 . Juli zu vermieten . » 31851

Näh . Sefftnaftr . 41, 2 . Stock.
ist eine

schöne
.. mit reich¬
lichem Zubehör zu vermieten .
Näheres daselbst im 1 . St . 10367 »

Sophienstrahe 55 11
5 Zimmer -Wohnung mit

ÄieffltielöTOBf,3 Zimmer -Wohnung mit Zuge¬
hör u. Gärtchen auf 1. Oktbr . zu
vermieten . Räh . daselbst.

WSMlMWMk
für 18 Mark

in schöner , ruhig . Lage, bei kinderl.
Ehepaar auf sofort oder später

zn vermieten . B31768
Moltkestr . 137. 2. St ., bei d . Artill .-
Kaserne . — Straßenbahnhaltestelle .
Möbl. Ammer **Ä

lmalienstr . 71 , Ging . Leovold -
raste , l Treppe , am Kaiserplatz .
Für Dauermieter ein großes

feinmöbl. Zimmer , sep. Eingang
(Zentr .) nahe Marktpl ., mrf 1. Juli
zu vermieten .

Offerten erb. unter . Nr . B31719
an die Expedit .der ,,Äad. Preffe " .
Amalienstr . 14n , 3 . St . , möbliertes
Manfardenzimmer sofort oder
später zu vermieten . B31722

Ämalienstraße 43 , 1 Treppe hoch ,2-fenstr ., nach der Straße gehend .,
schön möbl. Zimmer mit Schreib-
tisch auf 1 . Juli zu verm. B31724

Karlstraffe 28 , Mittelb . , III , ist gut
möbliertes Zimmer zu
vermieten . B31736

Karl -Friedrichfkr. 18, eine Treppe,gut möbl . Zimmer mit Pension
sofort od . 1 . Juli (sep . Eingang)u vermieten . » 31721äu iH-xiiugten,

Waldhornstraße- . , 37 , parterre , ist
einfach möbliertes Zrmmer sofort
zu vermieten . B31744

Zirkel 8, 8 . Stock , ist gut möbl.Zrmmer auf sofort zu vermieten .Zu erfragen daselbst im 2. Stock
rechts._ » 31746 .4.1

Kleinerer Laden (0Mdi)
ohne Wohnung , zu mieten gesucht.

Off. mit Preisang . unt . B31729
an die Exped. der „Bad . Presse" .

SchMr-zzimemchn«
in der Weststadt, mit eingerichtetemBad , Mädchenkammer, elektr. Licht ,
zum 1 . Juli evtl, später » 31760

M Meie« MA
Briefe mit Preisangabe an

W . Hlntize , Bismarcksir . 37a , IV.

Gesuchl
von einer kl. Beamtenfamilie auf
1 . August eine geräumige 3 Zim¬
merwohnung . der Neuzeit ent¬
sprechend , mogl. Sonnenseite . West -
stadt ausgeschlossen . Offerten mit
Preis unter Nr . B31340 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb. 3.2

3 Zimmer mit Mansarde in son -
Niger Lage auf 1 . Okt . gesucht
(Weststadt) . Offerten mit Preis¬
angabe an die Expedition der
Bad . P resse" unter Nr . B31730 .
Hübsch möbl. Zimmer

^
mit sep . Eingang , i . Zentrum der
L-tadt zw mieten gesucht . Offertenmit Preisangabe unt . Nr . B31593
an die Ervcdii . rer b Presse" .

KaufenSO m» noch die Oualitlt«-
Mark« ikrdal für billiacs Geld , dao' " ' " -chu

' 'tut sowohl Ihrem Schuhwcri wie
auch IhremDeihbtutel wirMchgutl
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imposante tllöbc ifC^ CU t

stellt meine neue Ausstellung künstlerischer wohnraume -ar , Ln öen nach -er Neuzeit umgebauten
früher w . Gastrischen Lokalitäten , Mtterstraße S, ca. 60 komplett eingerichtete Zimmer umsasten- .
Ich bitte speziell Verlobte un- -eren Eltern, sowie alle Möbel - Interestenten um zwanglose öefichti-

gung meiner Ausstellung, welche von meiner außeror -entlichen Leistungsfähigkeit überzeugen -ürste.
10204

Karlsruher Werkstätten sür Wohnungskunst
! 1
l - , II II II m* tt U

! !
! I

H
11
! I

! I
i

U
D. Reis .

Friedrichshof -Garten .
:-amstan , den 20 . Juni , nachm . 4 Uhr §

(Abteilung der Grenadier - Kapelle )
Kafiee Kuchen - Gefrorenes — Bowlen . 8

<T. Biere der Brauerei Siimer , Münchener
Koclielbrflu , Weine io bekannter Güte.

Einritt frei . 10362 Jos . Kotz .
n ‘;'::«itiiiiiiiiiitiMHi!{)iiKiiiiiiiii{iiiii| |iii[iiiiiiii[iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiilllllllllllillllllllllllllliiHiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Gast' und Kurhaus Lindenberg
bei Lt . Peter . vad . Schwarzwald , Station Kirchzarten (Höllentalbahn ).

Höhcnluitkurort . 800 Meter ü . d . Meer .
Wunderbarer Aussichtspunkt. Ruhige , staubfreie Lage bei Tannen¬
waldungen . Lohnender Sommeraufenthalt . Neu renovierte Fremden¬
zimmer . großer Gesellschaftssaal mit Piano . Anerkannt vorzügl . Küche.
Beste Verpflegung. Mäßige Preise . Fuhrwerk im Hause. 1697.6.6

Prospekte gerne zu Diensten d. J . Klimmer Wwe ,

mit dem Schornsteinfeger
sind die besten

Wasch - und Putzmittel
Alleiniger F.brllunt : Carl Gentoer , Göppingen .

138J

Gutes Jeitungs-Makulalur-Papier
empstehlt die

jßipediüou der „ Badischen I *resse “ .

Wegen vorgerückter Saison
werden sämtliche 9744 .20 .6

Restbestande
in besseren

Herren - LiSerslsW
enorm billig abgegeben.

Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Werslr . M. 1 Treppe hoch
Ecke Kaiser - und Kreuzstraße .

Kakao
2 .2 garantiert rein 10171

bei 1 Tfund 95 Pfg .
bei 5 Pfund 90 Pfg .

Sa Blum
KaiserstraRe 209 . Teleph. 267. 1

Zehr - See
Bonum “

erobert im Sturm alle Kreise ! (Rein
Ostind . Sennesschooten) 50 u . 1 .00.
Will, Tsohorning , Amalienstr . 19,
Otto fflaver , Wilhelmstr. 20.
Vkosteno -llrogerie, Sophienstr. 128 ,
Milhlburg, Slrauss -Drogerie. 297J

Das elnjige .wettbehannteRabtI
halmlttet gegen alles Insekten- 1

Angeziefer
ln Wohnungen , bei Baustieren I
und pflanzen . Nur in Gläsern
ZU 35 , 60 und lOO pfg .
Tburmeün -Sprlfee 40 pfg . ]

Zu haben in Karlsruhe und |
Umg . in den Apotheken undl
Drogerien , engros bei LeopoldI
Fiebig , Karlsruhe . 3881.8 .41

ADLER
kaufen am vorteilhaftesten

Räder Pneumatiks Ketten
S . 48 .00 ,

Pedale
* 0 . 85 an

von
Mk .? 1 .70 von

Mk . ' an

von
Mk , u . s . w.

Glocken
E 0.13

9941 -3-2

Nordische Stahlgeseülschaft m . b . h.
81 Kaiserstrasse 81.

ME

Ein bewährtes Rezept gegen schnelles Ermüden ist
das Tragen von Continental - Absätzen . Sie ermög¬
lichen einen leichten , elastischen Gang, der den Kör
per nicht ermüdet und nicht erschüttert . Verlangen
Sie aber ausdrücklich von Ihrem Schuhmacher

Absätze Continental
Hüten Sie sich vor Nachahmungen !

erlan - Toflette - Cream “
WasserstoMsuperoxyd - Cremti in Tuben & 1 Mork *

Zur Frische rbaUimg des Teints , macht die Haut geschmeidig , weiß und zart Beseitigt
alle Hautunreinigkelten und Gesichtsröte . — Darf auf keinem Toilettetisch fehlen,

i Erhältlich in allen ninschlägigen Geschäften .

hÄ Franz Wingler , Apotheker , Forchtenberg , Württen»'
borg.

Uhren - Reparaturen
Keine Uber Mk . 2 .50

neue Feder 1 Jl , Glas, Zeiger, Bügelring
ie 20 ^ , langj . Anerkennung aus allen
Kreisen , mit allen Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete Spezial-Reparaturwerkstätte
k. Uhren jed. Art. Zimmeruhren . Postk
erbeten . Hans Träger , Uhrmacherin .
Karlsruhe , Kaiserstr. 17 , H , II. B31027

Einzig in seiner
Art

Paket 15 Pfg.

Hebamme
I . Klasse 1431

Frau Margot , Genf,
Rue du Rhöne 23
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen aut

Auf Credit!
Begnem An- u . Abzahlung

Anzüge los»:.
IftnuMlurmmi
AmiemSIlhe

Schützenstr . 17.

Speise -Zimmer
seichen )

besteh , aus : Buffet , Kredenz, Sofa ,
Tisch u . 6 Stühlen , so gut wie neu,
billig zu verkaufen. 10269 .2 .2
Seltene Gelegenheit für Brautleute
AnzusehenSchützenstraffe 74, Part .

-» leuchende sollten kernen
>2 - ^ d VBorschnff zahlen,ohne erst
c.n usragen bei Müller , Mainz 2,
Äirchstr . 6. — Tel . 2766 . B28249

Zu Kausen gesucht
eleganter Spiegelschrank und
Leber - Diwan .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 1" 154 an die Expedition der
„Balis wn Presse"

. 3 .3

Samstag srüd >vird aur -
Wochenmarkt (Stand bei « «
prima junges Mersch 3»
wie Schweineffersch mtt C« u’

0 ^2
zu 70 4 ausgehauen .

XWM

.tisch zu 40 PW - Uch
Kreuzstraffe l «. 2.

Guten Mittagstisch zu
Abendtisch zu 40 Pfg ..
3 1 "

Einzelpaare

Halbschuhe

für

Damen
braun und schwarz

Ettlingef
Kaiserstrasse 48.
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